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Um Arbeit und Brot

Jahrgang

risenkongreſß e Gewerkgcl
Der Refchs kanzler hat sein Erscheinen abgesagt Eröffnungsrecde Leſparts

Dfe Arbeitsbeschaffungsfrage
Größere Aktivität der Regierung gefordert

Der Allgemeine Deutſche Gewerkſchaftsbund ver
anſtaltete am Mittwoch im Reichstag einen außer
ordentlichen Kongreß der Gewerkſchaften Deutſchlands
zur Behandlung der Arbeitsbeſchaffungsfrage. Der
Kongreß war mit großer Spannung erwartet worden,
da der Reichskanzler die Abſicht hatte, ſelbſt bei dieſer
Gelegenheit das Wort zu nehmen und die Pläne der
Reichsregierung zu entwickeln. Zu Beginn des Kon
greſſes wurde aber bekannt, daß der Reichs
kanzler im letzten Augenblick e hat, und daß
ſtatt ſeiner Reichsarbeitsminiſter Stegerwald auf
dem Kongreß das Wort nehmen wird. Mit dem
Reichsarbeitsminiſter iſt als Vertreter der Reichs
regierung noch Reichswirtſchaftsminiſter Dr. Warmboldt e Von der preußiſchen Regierung ſah
man neben dem Miniſterpräſidenten Braun die
Miniſter Severingh Hirtſiefer und Dr. Klep
per. Der Reichstag war durch ſeinen Präſidenten
Löb e vertreten. Aus der großen Zahl der Ehrengäſte
ſei noch der Präſident des Städtebundes Dr. Mulert
erwähnt.

Der Bundesvorſitzende Leipart
begrüßte die Gäſte und erklärte dann, daß die Offent
lichkeit allmählich gegenüber der ungeheuertichen Tat
ſache eines Arbeitsloſenheeres von 6 Millionen abge
ſtumpft ſei.

Auch die verankworklichen Stellen verhielten ſich
dieſer Frage gegenüber allzu paſſiv. Am ſo nachdrück
ſicher müßten die Gewerkſchaften den Ruf nach Arheit
für die Arbeitsloſen erheben. Der Bundesgausſchufßz ſei
in ſeinen Berakungen zu dem Schluß gekommen, daß
einer Finanzierung der Arbeitsbeſchaffung keine un
überwindbaren Hinderniſſe entgegen ſtünden, wenn
Reich, Länder und Gemeinden, Reichsbahn, Reichspoſt,
Reichsbank und die übrigen verankworklichen Körper
ſchaften an der großen Aufgabe zuſammenwirken. Von
der planmäßigen Arbeſtsbeſchaffung hänge die
Exiſtenz von Volk und Staat ab.

Bei allem Verſtändnis für die
Argumente der Reichsregierung hätten die Gewerk
ſchaften die rückſichtsloſe Deflationspolitik der Regierung
entſchieden bekämpft. Der rigoroſe Abbau der ſozialen
Leiſtungen und der Abbau der Löhne müßten unweiger
lich zu einer Verelendung der breiten Volksmaſſen
führen. Nichts ſei trotz wiederholter dringender
Mahnungen geſchehen, um durch ſyſtematiſche geſetzliche
Verkürzung der Arbeitszeit die Arbeitsloſig-
keit zu verringern

Es ſei ein Skandal, daß noch immer regulär über
A48 Stunden gearbeitet würde, daß noch immer Leute
mit Penſionen anderen Arbeitsplätze wegnehmen, daß
kein ernſthafter Verſuch unternommen worden ſei, die
Frage des Doppelverdienertums zu löſen. Der Ruf
nach Koſtenſenkung habe dafür um ſo mehr Gehör
gefunden.

Obwohl die zwangsweiſe Senkung der Preiſe mit
der Senkung der Löhne nicht Schritt gehalten habe,
hätten die Arbeitgeber zum 30. April faſt alle
Tarifverträge gekündigt, um weitere Lohnkürzungen
durchzuſetzen. Der Kongreß erhebe entſchieden
Proteſt gegen dieſe widerſinnige Politik, die zur
völligen Vernichtung der deutſchen Wirtſchaſt
führen müſſe. (Beifall.)

Man habe geſagt, eine Arbeitsbeſchaffung großen Stils
ſei mit Rückſicht auf die außenpolitiſchen Intereſſen und

außen politiſchen

namentlich auf Frankreich unmöglich. Die Gewerk
ſchaften, ſo erklärt Leipart, ſtellen daher vor aller Welt
die Frage, ob es der Sicherheit Frankreichs und der
Befriedung Europas und der Welt dient, wenn infolge
der ſteigenden Arbeitsloſigkeit und der wirtſchaftlichen
Verelendung immer weitere Kreiſe der Bevölkerung
dem politiſchen Radikalismus verfallen 2

Kann Frankreich im Ernſt Folgerungen für ſeine
weder wirtſchaftlich noch moraliſch gerechtfertigten
Reparationsanſprüche ziehen, wenn Deutſchland die
letzten noch vorhandenen Finanzreſerven für die
Beſchaffung von Arbeit aufwendet? Keinerlei
übertriebene Rückſicht auf außen-
politiſche Intereſſen darf daher die
Reichsregierung veranlaſſen, die unmittelbare
Jnangriffnahme der großen Aufgabe der Arbeits
beſchaffung hinauszuſchieben. (Beifall.)

Das Hauptreferat über die Notwendigkeit der
Arbeitsbeſchaffung hielt dann der

ſtellvertr. Vorſitzende Wilhelm Eggerk,
der das vom Bundesausſchuß vorgeſchlagene

Arbeitsbeſchaffungsprogra mm
begründete. Die Tatſache des Verſagens des kapita
liſtiſchen Wirtſchaftsſyſtems, ſo erklärte er, ſei für die
Forderung nach Arbeitsbeſchaffung durch die öffent
liche Hand von entſcheidender Bedeutung u Ver
laufe der durch die politiſchen Spannungen verſchärften
Wirtſchaftskriſe ſei die induſtrielle Weltproduktion von
48 Ländern, die s des Welthandels beherrſchen, um
ein volles Drittel im Jahre 1931 herabgeſünken. Am
ſchwerſten habe Deutſchland gelitten. Der Jnder der
induſtriellen Produktion ſank von 108 im Jahre 1929
auf 56,1 in der Gegenwart. Ein allgemeiner Defla-
tionsprozeß der Weltwirtſchaft, ein Arbeitsloſenheer
von 25 Millionen, das ſei die Bilanz des Niederganges der kapitaliſtiſchen Wirtſchaft.
Zwiſchen den beiden Standpunkten der Repolutions
romantiker und des Unternehmertums müſſe ſich die
Arbeiterklaſſe durchkämpfen und dabei den Umbau der
kapitaliſtiſchen Wirtſchaft in eine planmäßige
Bedarfsdeckungs wirtſchaft erzwingen.

Elwa 1 Million Arbeikskräfte ſollen auf die Dauer
eines Jahres bei dieſen Arbeiten zuſähzlich be
ſchäftigt werden, wofür ein Geſamktkoſten-
adufwand von rund 2 Milligrden
Reichsmark erforderlich wäre. Die Finan
zierung der Arbeiksbeſchaffung erfordere das Auf
gebot aller Kräftle. Die öffentlichen Haushalte,
Steuermittel, Erſparniſſe der Reichsanſtalt und
eine volkstümliche Arbeiksbeſchaffungsanleihe
müſſen hierzu herangezogen werden.

Zum Schluß erklärte der Redner, daß die Regie
rung für das Unternehmertum immer eine hilfreiche
Hand gehabt habe. Jetzt habe auch die Arbeiterſchaft
das Recht, Forderungen zu ſtellen. Der Kongreß er
hebe deshalb die Forderung, daß unter Führung der
Reichsregierung die Zuſammenarbeit mit den Ver
tretern der in Frage kommenden Körperſchaften die
Arbeitsbeſchaffung geregelt werde. Das könne und
müſſe gelingen in Zuſammenarbeit aller Kräfte, die
guten Willens ſind, das Unglück der Arbeitsloſigkeit in
Deutſchland zu mildern. (Beifall.)

(Bei Redaktionsſchluß dauert die Sitzung an.

e

Zur Frage des SA.-Verbotes
Berlin, 13. April. (Drahtmeld.) Die Enk-

ſcheidung über das A. Verbot dürfte heule nach
mittag in einer Beſprechung des Reichsinnenminiſte
xiums mit den Vertretern der Länder fallen. Die
Länder Preußen, Bayern, Würklkemberg, Baden und
Heſſen verlangen entſchiedene Maßnahmen des Reiches
gegen die milikärähnlichen Organifalionen der RSDAP.
Die Reichsregierung wird ſich wahrſcheinlich dieſen
Forderungen nicht verſchließen. Es wird aber ver
muütlſch die Frage zur Exörkerung ſtehen, welche Orga
miſationen der NSDAP. militärähnlichen Charakter
haben, ob die A. als ſolche oder nur kleinere Ver
bände innerhalb der 521.

Jn einer Ankerredung mit dem Berliner Mit
arbeiter des „Daily Expreß“ ſagte Hiller, wenn die
Regierung meine SA. auflöſen ſollle, dann würde ſie
mich der Verankworklichkeit enkheben. Jch würde dann
dieſe 400 000 Mann nicht mehr wie bisher unker meiner
gontrelle haben, und könnte nicht dafür veranlworklich
gemacht werden, was ſie im Einzelfall tun werden.

Die Memelfrage
vor dem Haager Gerichtshof.

Londeon, 13. April. Reuter erfährt, daß in Ver
bindung mit dem Memelſtreit die folgenden ſechs
Punkte dem Haager Gerichtshof unterbreitet werden

1. Ob der Regierung des Memelgebiekes das Recht

der Entlaſſung des Präſidenten des Direktkoriums
uſteht,W wenn ja, ob dieſes Recht nur unker beſtimmen

Bedingungen oder in beſtimmklen Verhältniſſen ausge
übt werden darf, und welcher Ark dieſe Bedingungen
und Verhältniſſe ſind,

3. ob, falls das Recht der Entlaſſung des Prä
ſidenten eingeräumt wird, eine derartige Entlaſſung
auch das Ende der Amksdauer der Mitglieder des
Dixektoriums bedingk,

4. ob, falls das Recht der Enllaſſung des Prä
ſidenten unter beſtimmien Bedingungen oder in be
ſtimmten Verhältniſſen beſteht, die Enklaſſung Bökkchers
unter ſolchen, dem Skakut entſprechenden Umſtänden
erfolgt iſt,

5 ob die Ernennung des Direkkoriums unker Lei
fung von Simmat unker den erwähnken vorgeſehenen
Umſtänden erfolgte

6. ob die Auflöſung des Memellandes durch den
Gouverneur des Memelgebieles am 22. März, an dem
Tage alſo, an dem das von Simmat präſidierke Direk
korium das Verkrauen des Landkages nicht erhielt, zu
Recht erfolgt iſt.

Vom Oberpräſidenten der Provinz Sachſen ſind die
„Eilenburger Neueſten Nachrichten“ auf die Dauer von
5 Tagen verboten worden, bis einſchließlich 17. April.
Das Verbot wird damit begründet, daß in einem
Artikel vor der Reichspräſidentenwahl, in welchem von
der Verwendung amtlicher Gelder für die Wahl
propaganda die Rede war, eine Verächtlichmachung
ünd Beſchimpfung der preußiſchen Staatsregierung zu

erblicken iſt. h

Der Landtag beschiſeßt
Erschwerung der Wahl des Mintsterpräsſdenten

Der Preußiſche Landtag war am Dienstag nochmals
zu einer Plenärſitzung einberufen worden, die die
Regierungsparteien gefordert hatten, um die Beſtim
muüngen über die Wahl des Miniſterpräſüdenten in der Geſchäfts ordnung
dahin zu ändern, daß der Miniſterpräſident nur mit der
abſoluten Mehrheit aller gewählten Abgeordneten, nicht
aber mit einfacher Mehrheit, gewählt werden
könne. Jn Kreiſen der Regierungsparteien begründete
man dieſe Forderung damit, daß bei den vorausſichtlich
ſehr ſchwierigen Mehrheitsverhältniſſen im neuen Land
tag die Möglichkeit einer tatſächlichen Beſeitigung des
Kabinetts Braun erſchwert werden müſſe, weil ſonſt
die Gefahr beſtehe, daß die Nationalſozialiſten an die
Macht kämen.

In der Landtagsſitzung zeigte ſich bei einer ſehr leb
haften Geſchäftsordnungsdebatte, daß alle Oppoſi-
tionsparteien dieſe Anderung der Geſchäfts ordnung bekämpfen. Dies kam auch
in kurzen Erklärungen zum Ausdruck, die die Oppoſit
tionsparteien abgeben ließen. Da die Regierungs
parteien im gegenwärtigen Landtag nur über eine ſehr
ſchwache Mehrheit verfügen, beſtand die Gefahr daß ber
der von der Oppoſition re nämentlichen Ab
ſtimmung das Haus durch Nichtbeteiligung der Oppoſit
tionsparteien beſchlußunfähig gemacht würde. Die
Kommuniſten, die gleichfalls die Landtagseinberufung
Lerlange hatten um Antrage gegen angebliche Wahl
beeintvrächtigung uſw. u erledigen verlangten, daß ihre
Anträge vor der Forderung der Regierungsparteien be
handelt würden. Dies wurde jedoch ebenſo ahgelehnt,
wie ein deutſche volksparteilicher Antrag, die Erledigung
der Anderung der Geſchäftsordnung überhaupt von der
Tagesordnung abzuſetzen.

Aus dem Preußen

Bei der namentlichen Abſtimmung über
den Anderungsantrag der Regierungsparteien ergab ſich
jedoch, daß die Regierungspärteien beinahe vollzählig
vertreten waren. Obwohl ſo gut wie alle Abgeordneten
der Oppoſitionsparteien keine Karten abgaben, wurden
doch 232 Stimmen gezählt. Die Erſchwerung der Wahl
des Miniſterpräſidenten, die von den Regierungs
parteien auch als ſinngemäße Auslegung der Verfaſſung
bezeichnet worden war, zumal ja der Sturz des
Miniſterpräſidenten vhnehin nur mit abſoluter Mehr
heit möglich iſt, wurde mit 228 gegen 3 Stimmen bei
einer Stimmenthaltung angenommen. Aus den ab
gegebenen Stimmkarten konnte feſtgeſtellt werden, daß
die drei NeinStimmen, die die Beſchlußfähigkeit er
leichtert haben, von den Abgeordneten Frau Dr. Franken
thal (SAP.), Gebhardt (SAP.) und Langer, Ober
hauſen (DVP.), kamen, während ein Mitglied der Re
gierungsparteien, der Abgeordnete Magaßen (Zentr.),
ſich der Stimme enthalten hatte. Die Regierungs
parteien nahmen das Ergebnis mit ſtürmiſchenm Beifall
auf. Der Abgeordnete Langer (DVP.) ließ ſpäter er
klären, er habe nur verſehentlich eine Karte abgegeben
und, um dieſes Verſehen gutzumächen, gleich darauf
eine Ja-Karte abgegeben, womit ſowohl ſeine Ja wie
ſeine Nein Abſtimmung ungültig waren.

Die tatſächliche Annghme des Antrages der Regie
rungsparteien iſt hiernach mit 227 gegen 2 Stimmen
bei einer Enthaltung erfogt. Erähnt ſei noch, daß von
den Regierungsparteien der kranke Zentrumsabgeordnete
Linneborn und der frühere Finanzminiſter Höpker
Aſchoff (Staatsp) gefehlt hatten. Die kommuniſtiſchen
Anträge gegen Wahlbeeinträchtigung wurden abgelehnt.
Der Präſident erhielt die Ermächtigung, das Haus
gegebenenfalls nochmals vor den Neuwahlen einzubernfen.

anlbeern
Im Zgeſchen der Wahlacufrafe

„Berlin, 13. April. (Radiomeldg.) Unter dem
Vorſitz des Landeswahlleiters Dr. Saenger tagte am
Mittwoch der preußiſche Landeswahlausſchuß zur Feſt
ſtellung der Landeswahlvorſchläge für die preußiſche
Landkagswahl. Jnsgeſamt wären 20 Landeswahlvor
ſchläge eingegangen, von denen nur einer zurück
gewieſen wurde, weil er den geſetzlichen Erforderniſſen
nicht enkſprach, nämlich der Vorſchlag einer Deutſchen
Steuerzahlerſchutzpartei. 19 Landeswahlvorſchläge
wurden amklich zugelaſſen und zwar in folgender
Reihenfolge: Sozialdemokrakiſche Partei Deutſchlands,
Deulſchnationale Volksparkei, Preußiſche Jenkrums
partei, Kommuniſtiſche Parkei Deutſchlands, Deutſche
Volksparkei, Nakionale i Deutſcher Skände (Wirk
ſchaftsparkei Landvolk und Junge Rechte), Deutſche
Staatsparkei, Nationalſozialiſtiſche Deukſche Arbeiter
parkei, Deutſch Hannoverſche Parkei, Chriſtlichſozigler
Volksdienſt, Sozialiſtiſche Arbeikerpartei Deutſchlands,
dann ein Wahlvorſchlag mit der Bezeichnung: Höchſt
gehalt der Beamten 5000 RM. Weiler ein Wahlvor
ſchlag (Bewegung für geſehzliche Geburkenregelung und
Wohlſtand) früher „Radikale Deulſche Skaakspartei“,
Nationale Minderheiten in Deutſchland, Parkei der Er
werbsloſen „für Arbeit und Brok“, Deulſche Ein
heitspartei für wahre Volkswirtſchaft (Jdealiſtiſche Be
wegung Deutſchlands), Deutſche Volksgemeinſchaft
(Völkiſch-revolutionäre Wirtſchaftsbewegung), Nalio
nale Oppoſition der Vereinigten Reichsbankgläubiger
und Markgeſchädigten, Menſchheitsparkei.

Bildung einer neuen Partei.
Die Nationale Front deutſcherStände“, die ſich aus der Wirtſchaftspartei, dem

Deutſchen Landvolk aus der Jungen Rechten Volks
konſervative) gebildet hat, erläßt zur Preußenwahl
einen Aufruf, in dem es heißt:

„Die ſtaatspolitiſchen Aufgaben des neuen Preu-
ßiſchen Landkages können nür durch Zuſammenfäſſung
aller nationalen bodenſtändigen Kräfte des ganzen
Volkes gelöſt werden. Parkeigeiſt und Parteiegoismus
ſtehen dem Neuaufbau hemmend entgegen. Um hier
eine Breſche zu ſchlagen und keine nationale Stimme
verlorengehen zu laſſen, hat ſich aus Parteien und
Gruppen der Rechten die „Nätionale Front deutſcher
Stände“ gebildet.

Die ſparſame Selbſtverwaltung iſt weitgehend aus
geſchaltet. Sie wurde, ebenſo wie die Staatsführung,
überwuchert durch eine koſtſpielige Parteiwirtſchaft.
Jetzt muß Preußen endlich von den zerſtörenden Aus
wixkungen dieſer Parteiwirtſchaft befreit werden. Die
Vormachtſtellung der Sozialdemokratie muß ge
brochen werden. Nicht mehr das Parteibuch, ſondern
Charakter und Perſönlichkeit, Kenntniſſe und Fähigkeit
müſſen für die Staatsführung und für die Auswahl
und Beförderung der Beamten den Ausſchlag geben.

Was wollen wir? Selbſtverwaltung, aufgebaut auf
der natürlichen Gliederung der Stände und Berufe,
qngepaßt der Leiſſtungsfähigkeit eines verarmten

ſtändigen

Landes, geführt ſoweit möglich, ehrenamtlich, Beſeiti
gung des Durcheinanderregierens in Berlin.

Als größter deutſcher Staat muß Preußen die Auf
gaben anpacken, das Elend der Maſſenarbeitsloſigkeit
und Heimatsloſigkeit durch Siedlung und Ausbau des
Arbeitsdienſtes zu beſeitigen. Den Oſten gilt es zu
ſichern und wieder lebensfähig zu machen. Dem boden-

Mittelſtand ſoll neues Leben eingeflößt
werden. Alle Experimente auf dem Gebiet der Schule
und des Unterrichts müſſen aufhören. Jm engſten Ein
vernehmen mit Haus und Familie muß die Jugend
zum chriſtlichen Gläubigen, zur Zucht und Ordnung
und zur Ehrfurcht vor der geſchichtlichen Größe der
Vergangenheit erzogen werden.“

Wahlaufruf der Staatspartet.
Berlin, 13. April. Die Leitung der Staats

partei in Preußen erläßt einen Wahlaufruf, in dem
es u. a. heißt:

Unter Mitwirkung der Deutſchen Staatsparkei ſei
Preußen bisher der Hort für Ruhe und Ordnung
geweſen. Von Preußen aus ſeien Reichsregierung und
Reichspräſident bei ihrer Politik der inneren Be
friedung und der äußeren Befreiung unterſtützt
worden. Die Deutſche Staatspartei habe in Preußen
den Kampf für unſere Staats und Geſellſchaftsord-
nung geführt.

Sie bekämpfe den Sozialismus des Hitlertums,
der für die bürgerliche Welt nicht weniger gefährlich
ſei als jede andere Form der Sozialiſterung.

Jn ſiebenjähriger ernſter Arbeit hätten Miniſter
der Deutſchen Staatspartei in Preußen, Dr.
Hoepker-Aſchoff und Dr. Schreiber, vor-
bildliche fleißige Arbeit geleiſtet, geordnete Finanzen,
ein muſtergültiges Gewerbeweſen und eine erfolgreiche
Siedlungs und Kulturpolitik geſchaffen. Die Ver
ſchärfung der Wirtſchaftsnot, die nicht nur die Frucht
des vertrauenzerſtörenden Radikalismus ſei, habe
ſelbſtverſtändlich auch Preußen ſeine Spuren auf
gedrückt. Darum ſei die Zuſammenfaſſung aller ver
faſſungstreuen Kräfte des freiheitlichen nationalen
Bürgertums nur in der Deutſchen Stagakspartei
möglich.

Klage Hitlers gegen Braun.
München, 13. (Radiomeldung.)

Preſſeſtelle bei der Reichsleitung der NSDAP. teilt
mit, daß Adolf Hitler den Rechtsanwalt Dr. Frank II,
München, beauftragt hat, gegen den preußiſchen
Miniſterpräſidenten Braun und gegen den verankwort-
lichen Schriftleiter des Berliner „Vorwärks“ Straf
antrag zu ſtellen und Privatklage zu erheben, gegen
die Behauptung, Hitler und ſeine Partei verfolgten
landesverräteriſche Abſichten

April. Die
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n Anschlag s Br. Laher
Jm Zuſammenhang mit dem Aktentat auf Reichs

bankpräſident Dr. Luther wurde von einer Reihe von
Zeitungen die Behauptung aufgeſtellt, daß die Atten
täter Mitglieder oder gar Begründer der freiwirk
ſchaftlichen Bewegung wären Von unterrichteter Seite
erfahren wir daß dies in keiner Weiſe zutrifft. Weder
Dr. Rooſen noch Kertſcher ſind bislang Mitglieder
einer freiwirtſchaftlichen Organiſation geweſen. Weder
im „Freiwirtſchaftsbund noch in der „Freiwirtſchaft
lichen Partei Deutſchlands“ noch im „Fyſiokratiſchen
Kampfbund“, den drei einzigen in Frage kommenden
Organiſationen, iſt ſein Name bekannt. Eine Organi
ſation mit Namen „Freigeld, Freiwirtſchaft, Frei
boden“ hat es bisher nicht gegeben. Daß ſie eigens
zum Zwecke des Attentats begründet worden wäre,
iſt kaum anzunehmen.

Er iſt der Urheber des Attentats
auf den Reichsbankpräſidenten

Dr. Max Rooſen,
ein früherer Rechtsanwalt und Volkswirtſchaftler, be
zeichnet ſich ſelbſt als den Urheber des Altentatsplans

auf den Reichsbankpräſidenten Dr. Luther
Dr. Rooſen, der ſofort in Haft genommen wurde, be
hauptet, daß er nur das Intereſſe der Hffentlichkeit auf
ſeine ſcharfen Angriffe gegen die Politik der Reichs
bank lenken wollke, daß ihm jedoch eine Mordabſicht

ferngelegen habe.

Die Religivnsgliederung
der Bevölkerung Europas

Das Kirchliche Jahrbuch für Deutſchland (1931)
bringt eine Überſicht über die Religionsgliederung der
europäiſchen Bevölkerung. Da nicht in allen Staaten
ſo wie in Deutſchland eine Konfeſſionszählung ſtaat

licherſeits durchgeführt wird, beruhen die Angaben
von verſchiedenen Ländern auf Schätßzung. Es waren
nach dem Jahrbuch im dritten Jahrzehnt des
20. Jahrhunderts von der auf 465,5 Millionen Köpfe

geſchätzten Bevölkerung Europas 441 Millionen
947 Prozent Chriſten, 9300000 FJſraeliten,

7800 000 Mohammedaner und rund 7 000 000 Kon
feſſionsloſe. Von den Chriſten entfielen 198 000 000

45 Prozent auf die römiſch katholiſche Kirche,
115 000 000 26,1 Prozent auf die proteſtantiſchen
Bekenntniſſe, 124 000 000 28,3 Prozent auf die
Griechiſch Orthodoxen und 2000 000 0,6 Prozent
auf andere Chriſten

n Deukſchland wurden bei einer Geſamt
bevölkerung von 63 181 000 Köpfen gezählt: 40 226 000
Evangeliſche, 20 748 000 Römiſch-Katholiſche, 1 550 000
Konfeſſionsloſe, 569 000 Jſraeliten, 19 000 Griechiſch
Orthodore und 69 000 andere Chriſten

Hffenlegung der Skeuerliſten abgelehnt. Die vom
Reichstag in einer Entſchließung gewünſchte Vorlegung
eines Geſetzes zur Offenlegung der Steuerliſten lehnt
die Reichsregierung in ihrer Antwort auf die Ent
e unter Berufung auf eine Dentſchrift ab,
in der ſie die Erfahrungen des Auslandes mit der
Offenlegung von Steuerliſten zuſammengefaßt hat.
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Verteilung der Wohlfahrtslaſten
in den Landkreiſen.

Erhöhung der Bürgerſteuer für 1932 in Preußen.
Wie der Reichsſtädtebund mitteilt, iſt durch das neue
Anderungsgeſez zum preußiſchen r heran
aus gleich den Landkreiſen das Recht gegeben
worden, künftig die Bürgerſteuer der kreis
angehörigen Gemeinden nach dem vollen Landesſatz
(bisher nur zur Hälfte) zur Kreisumlage her
anzuziehen. Zur Begründung dieſer die Finanz-
lage der kreisangehörigen Städte weiter verſchlechtern
den Maßnahme wird von amtlichen Stellen darauf
hingewieſen, daß die Landkreiſe 70 Prozent der Wohl
fahrtslaſten im Kreiſe tragen. Dies iſt, wie der Reichs
ſtädtebund wiederholt nachgewieſen hat, unrichtig.
Die kreis angehörigen Gemeinden tragen neben 30 Pro
zent der allgemeinen Wohlfahrtslaſten und der Koſten
der Wohlfahrtserwerbsloſen noch den geſamten
Gemeindegnteil an der Kriſenfürſorgealle in. Jnfolgedeſſen entfaällen von den Laſten für
Wohlfahrtserwerbsloſen und Kriſenfürſorge im Kreiſe
nur rund 57 Prozent auf die Landkreiſe ünd 43 Pro
zent auf die krejs angehörigen Gemeinden e

Jm übrigen bedeutet die von der preußiſchen Regie
rung verfügte erhöhte Beteiligung der Kreiſe an der
Bürgerſteuer ihrer Gemeinden die Not wendigkeit
einer weiteren Anſpannung der Bürger
ſteuer für das Rechnungsjahr 1932

Herabſetzung der Vermögensſteuer? Wie verlautet,
beabſichtigt das Reichsfinanzminiſterium die bei der
Veranlagung der Vermögensſteuer entſtandene Härte
durch eine generelle Herabſetzung der Steuer zu be
ſeitigen. Dadurch ſolle der ſeit dem 1. Januar 1931
r nen Wertminderung Rechnung getragen
wer

Die Einſichtnahme in den Religions
unterricht.

Wie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ mitteilt
hat über die Regelung der Einſichtnahme in den evan
geliſchen Religionsunterricht die geplante Ausſprache
mit Vertretern der Lehrerverbände am 8. April im
preußiſchen Unterrichtsminiſterium ſtattgefunden. Die
grundſählichen Fragen und techniſche Einzelheiten
wurden mit den Vertretern der Lehrerverbände ein

gehend erörtert. Von Vertretern einiger Verbände
wurde dabei der Wunſch geäußert, die Probleme in
unmittelbarer Ausſprache mit Vertretern der Kirche
noch einmal zu erörtern. Der Miniſter hat zu einer
ſolchen Ausſprache auf den 19. April eingeladen.

Kommt das Steuerbuch?
Durch den Fortfall der Lohnſteuererſtattungen ſind

für dieſenigen Lohnſteuerpflichtigen, deren Jahres
einkommen die ſteuerfreie Grenze nicht überſchreitet
bzw. deren tatſächlich gezahlter Lohnſteuer nicht ent
ſpricht große Härten entſtanden. Das Reich überweiſt
zwar den auf 60 Millionen RM. geſchätzten Betrag,
den die Erſtattungen in früheren Jahren etwa aus
machten, als Sonderzuweiſung für Zwecke der Er
werbsloſenfürſorge, doch hat davon der einzelne Arbeit
nehmer keinen unmittelbaren Vorteil mehr. Da das
Reichsfinanzminiſterium die Wiedereinführung der
Lohnſteuererſtaktungen ablehnt und auch der Er
ſtattung von Lohnſteuer aus Billigkeitsgründen, wie
dies bei den Veranlagungsſteuern m iſt, ab
lehnend gegenüberſteht, haben die Spihengewerk
ſchaften der Arbeiknehmer die allgemeine Einführung
vön Steuerbüchern im ganzen Reichsgebiel beantragk.
Das Steuerbuchverfahren iſt eine Abart des Lohn
abzugsverfahrens und iſt bisher nur in den großen
Hafenſtädten üblich geweſen. Bei ſeiner Anwendung

wird die Zuvielzahlung von Lohnſteuer und damit
auf Erſtakkung vermieden, weil dieauch ein Ankra

Lohnſteuer erſt dann abgezogen wird, wenn innerhalb
einer Woche die Freigrenze überſchritten wird.

Wie verlautet, ſteht eine entgegenkommende Rege
lung in naher Ausſicht.

In Kürze
Hauszinsſtener und Wohlfahrkserwerbsloſe. Der

Jnterfraktionelle Ausſchuß des Preußiſchen Landtags
trat am Dienstag zu einer Sitzung zuſammen, in der
über die Verwendung des Mehraufkommens aus der
Hauszinsſteuer für die Wohlfahrtserwerbsloſenlaſten
der Gemeinden beraten wurde. Es handelt ſich dabei
um Maßnahmen, die mit der preußiſchen Sparver
ordnung in Verbindung ſtehen. Aus dem Mehr

verletzt wurden.

Die proßentuale Verteilung der abgegebenen Stimmen auf die drei Kandidaten in den 35 deutſchen Wahl
kreiſen. Die Kreiſe ſind nach der Zahl der in den einzelnen Wahlkreiſen abgegebenen Stimmen abgeſtuft.

einkommen ſollen nach den bisherigen Berechnungen
30 bis 50 Millionen den preußiſchen Gemeinden zur
Verfügung geſtellt werden. An ſich t das Staats

e

S

miniſterium delegiert worden, den Beſchluß über die
Verteilung zu faſſen.

Rekordſähze der Bürgerſteuer. Von etwa 1000 mitt
leren und kleineren Städten erheben im Rechnungs
jahr 1931 53 Städte mindeſtens die vierfache Bürger
ſteuer. Die Erhebung der dreifachen Bürgerſteuer
bildet in zahlreichen Gebieten nahezu die Regel Unter
den 53 erwähnten Städten befinden ſich 8 preußiſche
12 ſächſiſche, 31 thüringiſche, eine anhaltiſche und eine e
mecklenburg-ſtrelitzſche Stadt. Die 4fache Bürger
ſteuer erheben 3 thüringiſche Städte, die Sfache
Bürgerſteuer eine preußiſche und 12 thüringiſche, die
5fache Bürgerſteuer erhebt eine preußiſche Stadt und
die 6fäche Bürgerſteuer erheben 2 thüringiſche Städte

Vereinheitlichung des deutſchen Schulweſens. Zur
Erwägung über die Wege, auf denen eine Verein
fachung Und Vereinheitlichung des deutſchen Schul
weſens möglich iſt, iſt ein beſonderer Ausſchuß von
dem Ausſchuß für das Unterrichtsweſen unter dem
e des Reichsiminiſters des Innern eingeſetzt
worden.

Wie die Frauen wählten. Jn Jena haben auch
beim zweiten Wahlgang für die Reichspräſidentenwahl
Männer und Frauen getrennt abgeſtimmt. Aus dieſen
Abſtimmungen hat ſich ergeben, daß für Hinden
burg 9761 Männerſtimmen, dagegen 12 260 Frauen
ſtimmen abgegeben worden ſind. Für Hitler wur
den 4364 Männerſtimmen und 4771 Frauenſtimmen
abgegeben, dagegen wurden für Thälmann 25983
Männerſtimmen und nur 2092 Frauenſtimmen gezählt

Kommuniſtenunruhen in Südfrankreich. Jn Vienne
in Südfrankreich kam es am Sonntag im Anſchluß an
eine kommuniſtiſche Kundgebung zu heftigen Zu
ſammenſtößen mit der Polizei, wobel mehrere Beamte

Die Kommuniſten hatten in den
De We Barrikaden errichtet und Drähte geſpannt.
Die Polizei wurde mit einem Hagel von Steinen und
anderen Gegenſtänden empfangen. Mehrere Kom
muniſten verſuchten, über die Dächer in das Gefängnis
einzudringen, um dort in Haft befindliche Kameraden
zu befreien. Erſt nach Eintreffen von Verſtärkungen
gelang es, die Ruhe wiederherzuſtellen. Dem Bürger
meiſter der Stadt wurde die Polizeigewalt entzogen
weil er die Unruhen nicht im Keim erſtickt hatte.

Marie Kundt zum Gedächtnis
Die nachſtehenden Ausführungen, die uns

aus dem Leſerkreiſe zugingen, führen den
Lebensweg einer Pionierin der Frauen
arbeit vor Augen. Dieſe Würdigung von
Marie Kundt iſt für Merfeburg um ſo wert
voller, da ſie ein Kind unſerer Stadt war.

Am 2. April 1932 iſt Marie Kundt geſtorben.
Mit ihr iſt eine Perſönlichkeit von ſeltener Stärke und
von größtem Wert dahingegangen, ein Menſch, der
Halt ünd Stütze, Führer und e r für unendlich
viele geweſen iſt, der mit klarem, klugem Auge die
Forderungen ſeiner Zeit erkannte und in ſeinem Wirken
und Schaffen ihnen zu entſprechen wußte

Seit 1891 war Marie Kundt, zuerſt als Aſſiſtentin,
in der 1890 gegründeten photographiſchen Lehranſtalt
des Lette-Vereins tätig. 1910 würde ſie ſtellvertretende
Direktorin, 1913 Direktorin. Was die Lehranſtalt ge
worden iſt, verdankt ſie zum größten Teil der klugen
und umſichtigen Leitung dieſer Frau. Die beiſpielloſe
Entwicklung von Wiſſenſchaft und Technik ſchuf die
Notwendigkeit, Arzten Wiſſenſchaftlern, Forſchern, Er
findern Hilfskräfte zur Seite ſtellen, die, theoretiſch ge
ſchült, mit ausreichender praktiſcher Erfahrung und
klarer Erkenntnis der Verantwortlichkeit ihrer Auf
gabe ſich geeignet erwieſen, ihm zeitraubende und müh-
ſame Arbeit abzunehmen und ſie peinlich genau und
gewiſſenhaft auszuführen. Weitſchauend erkannte
Marie Kundt hier die Möglichkeit zu neuen Berufen,
und zwar zu Berufen, die ſich vornehmlich zur Aus
übung durch Frauen eigneten. So wurden in der ur
ſprünglich lediglich „photographiſchen“ Lehranſtalt all
mählich neue Abteilungen eingerichtet. Schon im
Jahre 1896 konnte Marie Kundt in der Kriegs
akademie vor geladenen Gäſten über die erſten
Röntgenverſuche berichten und die erſte Rönkgenauf
nahme in Berlin überhaupt zeigen ihre eigene Hand.
Jn demſelben Jahre geht die erſte photographiſche
Röntgenſchweſter“ von der Lehranſtalt an das Eppen
dorfer Krankenhaus. Damit iſt ein Beruf gegründet
worden, der heute vielen Frauen Lebensinhalt ge
worden iſt.

Jm Jahre 1902 wird in den Unterrichtsplan
hiſtologiſche Technik und Mikroſkopie aufgenommen
Im Jahre 1905 führte Marie Kundt den metallo
graphiſchen Unterricht in der Lehranſtalt ein.

Sie erhielten den Walter-Rathenau
Preis 1931.

Links: Dr. Melchior, der Vertreter Deutſchlands bei
verſchiedenen internationalen Finanzverhandlüngen,
vor allem bei den BJZ. Tagungen. Rechts Graf
Harry Keßler, der Verfaſſer der WalterRathenau

Biographie.

Sie wurden für ihre Verdienſte um den Völker
verſtändigungsgedanken mit dem Walter-Räthenau
Preis ausgegeichnet. Die Preisträger erhalten diesmal
lediglich eine Medaille, da wegen der Not der Zeit
der ſonſt gleichgeitig verteilte Geldpreis mehreren

Schriftſtellern als Werkbeitrag gegeben wird.

Der Ausbruch des Weltkrieges bringt neue Auf
gaben. Sie ſchafft die Organiſation der techniſchen
Aſſiſtentin für das Feld. Dieſe ſegensreiche Tätigkeit
brachte ihr eine Reihe von Auszeichnungen. Noch im
letzten Jahre erfährt die Lehranſtält eine neue Be
reicherung durch die Einführung eines Lehrganges zur
Ausbildung von techniſchen Aſſiſtentinnen an bota
niſchen Jnſtituten.

Ihr fürſorgendes und gütiges Herz aber trieb ſie,
ſich auch menſchlich derer anzünehmen, die ſie in das
Berufsleben eingeführt hatte. Unter dieſem Geſichts
punkt wurde im Jahre 1895 der Klub ehemaliger
Schülerinnen der photographiſchen Lehranſtalt des

Botawi, Bund der Hrganiſationen techniſcher
Aſſiſtentinnen an wiſſenſchaftlichen Jnſtituten, ein Zu
e von 14 Einzelverbänden techniſ er

ſſiſtentinnen aller Berufsgruppen. Der Arbeit dieſes
Bundes unter der gielbewußten Führung Marie
Kundts gelang es, im Jahre 1921 in engſter Zu
ſammenarbeit mit dem Volkswohlfahrtsminiſterium
eine ſtaatliche Regelung der Berufsausbildung der
kechniſchen Aſſiſtenktinnen zuerſt in Preußen einzu
führen, ſpäter wurde die gleiche Regelüng in Thü
ringen, Sachſen, Hamburg, Baden, Bayern, Heſſen,
Danzig und Württemberg erreicht, ſo daß dieſe Rege
lung heute in Deutſchland faſt lückenlos durchgeführt
iſt. Zehn Jahre lang leitete Marie Kundt den
Botawi, dann trat ſie als Sechzigjährige von der Ver
bandsleitung zurück, nicht ohne vorher noch die Um
ſtellung des Votawi zum Reveta, Reichsverband tech
niſcher Aſſiſtentinnen E. V., der ſich heute über ganz
Deutſchland erſtreckt, vorbereitet zu haben.

Marie Kundts Einzigartigkeit beſteht darin, daß
ſie in eine Zeit des Ubergangs hineingeboren, dieſe
Zeit in ihrer Eigenart erkannte und meiſterte auf
geſchloſſen für alle neuen Werte, ohne doch irgend
einen Wert des Vergangenen aufzugeben Einer alten
Offigiers- und Gelehrtenfamilie entſproſſen, vereinigt
ſie in ſich die Tradition einer ſolchen e mit
den Eigenſchaften einer Pionierin der Frauenarbeit
und einer Verwalterin des erkämpften Gutes in der
heutigen ſchweren Zeit.

44. Kongreß der Jnterniſten

50 Jahre Deutſche Geſellſchaft
für innere Medizin.

Der 44 Kongreß der Deutſchen Geſellſchaft für
innere Medizin ſteht im Zeichen des 50 fährigen Be
ſtehens der Geſellſchaft. Faſt alle Reichs und manche
Landesbehörden, deren Obhut Teile der Geſündheits
fürſorge anvertraut ſind, haben ihre Vertreter als
Gratulanten entſandt.

50 Jahre Geſchichte bedeuten für die Geſellſchaft
für innere Medigin einen Anlaß, ſich Rechenſchaft zu

Lekte-Vereins gegründet, und im Jahre 1919 der geben über ihre Vergangenheit und Ausſchau zu halten

in die Zukunft. Dieſer Aufgabe unterzog ſich Prof.a (Leipzig), der Vorſitzende der Geſellſchaft.

Der erſte Tag n in Thema und Organiſation
der Deutſchen Geſellſchaft für innere Medigzin und der
Geſellſchaft der Deutſchen Pharmakologen gemeinſam. 9
Auf die tiefen inneren Zuſammenhänge und auf das
Zuſammenarbeiten dieſer beiden Diſziplinen, Jnnere
Medizin und Pharmakologie, geht der Vorſitzende der
Deutſchen Geſellſchaft für Pharmakologie, Profeſſor
Loewi (Graz) ein. Dann erhält der hervorragende
Gaſt des Tages, Prof. Dale (London) das Wort zu
einem Vortrag über ſein ureigenſtes Gebiet, über die
Kreislaufwirkungen körpereigener Stoffe. Danach
ſprach Prof. Volhard (Frankfurt).

Die weiteren Vorträge und die Diskuſſionen wid
meten ſich weitgehend den Konſequenzen, die aus der
Hormonforſchung der letzten Jahre für die praktiſche
Heilkunde gezogen werden können.

Deutſche Muſiker im Ausland. Dr. Frieder Weiß
mann, Dirigent des Berliner Sinfonieorcheſters,
wurde eingeladen, Ende April eine Feſtvorſtellung des
„Lohengrin“, mit Lauritz Melivr in der Titel
rolle, in Antkwerpen zu dirigieren. Er wird der
Einladung Folge leiſten

Das Programm des 19. Deutſchen e
Das 19. Deutſche Bach Feſt der Neuen Bach Geſell
ſchaft wird in den Tagen vom 3. bis 5. Juni in
Heidelberg ſtattfinden. Das Programm wird,
wie auf früheren Bach Feſten, Chor-, Orcheſter
Kammermuſik und Orgelmuſikaufführungen, Mit
gliederverſammlungen und Vortrag umfaſſen.

Bühnenvolksbund Halle.
Heute, Mittwoch, 8 Uhr: „Morgen geht's uns gut
Donnerstag, 14. April „Jm weißen Rößl.

Sonnabend 16. April „Die drei Musketiere
Sonntag 17 April, 8 Uhr (Pauluskirche)ß: „Bach
Kantaten-Abend“ ausgeführt durch den Pauluskirchen
chor. Vorzugskarten ſür unſere Mitglieder. Mon
kag, 18 April, für D. (zum letztenmah) das Luſtſpiel.
Freie Bahn dem Tüchtigen.“ Donnerstag, 21. April
für C: „Eugen Onegin.“
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Merſeburg und Umgegend

13. April.

Waldbrände.
Es iſt öfter vorgekommen, daß durch Abbrennen

krockenen Graſes oder ſonſtiges Anzünden von Feuer
Waldbrände entſtanden ſind. Soweit nicht ſtrengere
Strafen verwirkt ſind, wird nach S 368, 6 des Straf
geſetzbuches mit Geldſtrafe bis zu 60 RM. oder mit
Haft bis zu 14 Tagen beſtraft, wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Heiden Feuer anzündet.
Nach 8 40 des Feld und Forſtpoligeigeſetzes in der
Faſſung der Bekanntmachung vom 21. Januar 1926
Preuß Geſetzſamml. S. 83) wird mit Geldſtrafe bis
zu 150 RM. oder mit Haft bis zu 14 Tagen be
ſtraft, wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald
betritt oder ſich demſelben in gefährbringender
Weiſe nähert,

2. in der Zeit vom 1. März bis 31. Oktober im
Walde ohne Erlaubnis des Grundeigentümers oder
ſeines Stellvertreters raucht,
im Walde brennende oder glimmende Gegen
ſtände fallen läßt, fortwirft oder unvorſichtig
handhabt,

4. abgeſehen von den Fällen des 8 368, 6 SteB.
im Walde oder in gefährlicher Nähe desſelben
im Freien ohne Erlaubnis des Grundeigentümers
oder ſeines Vertreters Feuer anzündet oder das
geſtattetermaßen angezündete Feuer gehörig zu
beaufſichtigen oder auszulöſchen unterläßt.

Für die Geldſtrafen haften auch die Eltern uſw.,
denen die Aufſicht über den Täter oblag. Abgeſehen
hiervon ſind die Täter und diejenigen, welche zur Auf
ſicht verpflichtet ſind, ſchadenerſatzpflichtig.

Einen ſchwarzen Tag hatte die neugegründete
Ringerabteilung eines hieſigen Sportvereins. Nach
dem bei der Ausübung der Übungen, die doch vielleicht
die e e Weiſe aller Kampfſportarten dar
ellen, ſchon zwei Ringer von der Matte getragen wer
en mußten, brach an demſelben Trainingsabend ein

dritter den rechten Arm. Er wurde mittels Autos ins
ſtädtiſche Krankenhaus gebracht.

Fahrraddiebſtahl. Wie uns mitgeteilt wird, iſt
am Dienstagvormittag, gegen 828 Uhr, vor dem Ar
beitsamt Chriſtianenſtraße ein dort aufgeſtelltes Herren
rad „Marke Diamant“ geſtohlen worden. Ein großer
Slfleck auf der Satteltaſche wird als leicht bemerkbares
Erkennungszeichen angegeben.

Jn den Sielen geſtorben. Auf der Leipziger
Landſtraße, an der Abzweigung nach Ereypau, ſtürzte
am Montag das Pferd eines Schauſtellers. Da es ſich
nicht wieder erheben konnte, mußte es abgeſtochen werden.

Auch billige Pfingſtreiſen!
11. bis 23. Mai: Feſtkagsrückfahrkarten.

Wie zu Oſtern werden auch zu Pfingſten für alle
Verkehrsverbindungen des Reichsbahnbinnenverkehrs

Rückfahrkarten mit 33 Prozent FahrPreisermäßigung ausgegeben. Neben den im
SonntagsFahrkartenverzeichnis enthaltenen Sonn
kagskarten werden wieder die beſonders für den Feſt
verkehr eingeführten Rückfahrkarten, die durch
Schalteraushang bekanntgemacht ſind und im übrigen
Blanko-Sonnkagskarten ausgegeben. Da
die Ausſtellung von Blankokarten viel mehr Zeit er
fordert als die Ausgabe der fertig gedruckten Karten,
iſt es notwendig, dieſe Karten ſpäteſtens 2 Tage vor
Antritt der Reiſe zu löſen oder zu beſtellen, da

Gewähr für die rechtzeitige Abfertigung
eſteht.
Die Feſtkagsrückfahrkarten gelken: zur

Hinfahrt vom 11. Mai, 0 Uhr, bis zum 16. Mai
einſchließlich (die Hinfahrt muß am 16. Mai, 24 Uhr,
beendet ſein); zur Rückfahrt vom 13. Mai, 12 Uhr,
bis zum 23. Mai einſchließlich (die Rückfahrt muß am
23. Mai, 24 Uhr, beendet ſein).

Die Benutzung von Eil-, Schnell-, FD-
und ED-Zügen iſt gegen Zahlung der tarif
mäßigen Zuſchläge unbeſchränkt an allen Tagen zu
gelaſſen

Die Geltungsdauer der Arbeiter-Rückfahr-
karten wird gleichfalls auf die Zeit vom 11. bis zum
23. Mai feſtgeſetzt. Die Arbeiter Rückfahrkarten
werden zu Pfingſten ausnahmsweiſe für alle Ent
fernungen, auch über 250 Kilometer, ausgegeben.

c

Merſeburg als Tagungsort.
Der Reichsverband für Badebetriebe E. V.,

Gruppe III (Provinz Sachſen, Anhalt, Braunſchweig,
GroßThüringen), hält unter ſeinem Vorſitzenden,
Badeanſtaltsbeſiher Rud. Baſſenge, am 8. Mai
hier in Merſeburg im „Tivoli“ ſeine Frühjahrs
verſammlung ab. Am Nachmittag ſoll eine Be
ſichtigung des Waldbades Leuna ſtattfinden.

177 sten werben um Wähler
Die Wahlvorſchläge im Wahlkreis

Am Dienstagnachmittag fand im Sitzungsſaal des
Bezirksausſchuſſes der Regierung die Feſtſtellung und
Zulaſſung der beim Wahlleiter des Wahlkreiſes 11
(Merſeburg) eingelaufenen Vorſchläge zur Preußen
wahl ſtatt. Regierungsrat Voigtel vereidigte als
Wahlleiter zunächſt durch Handſchlag die als Beiſitzer
verpflichteten Vertrauensleute und brachte dann die
Vorſchläge in der Reihenfolge zum Verleſen, wie ſie
eingegangen waren. Eine förmliche Beanſtandung der
Zuſtimmungserklärung eines Wäahlvorſchlages wurde
durch Beſchluß des Ausſchuſſes behoben.

Regierüngsrat Voigtel gab danach die
Reihenfolge der amklichen Stimmliſte

für den Wahlkreis 11 (Merſebuürg) bekannt; ſie lautet
folgendermaßen

Liſte 13 Sozialdemokrakiſche Parkei.
Liſte 2 Deutſchnationale Volkspartei
Liſte 3. Preußiſche Jenkrumsparfeſ.
Liſte 4. Kommuniſtiſche Parkei.
Liſte 5: Deutſche Volksparkei.
Liſte a Volksrechtpartei
Liſte 6a: Reichspartkei des Deutſchen Mittelſtandes

(Wirkſchaftksparkei E. V.).
Liſte 6h- Deutſches Landvolk.
Liſte 60: e Front deutſcher Skände (junge

echte)
Liſte 7: Deutſche Skaaksparkei.
Liſte 8: nan atoztatſeiſte Deutſche Arbeiter

partei.
Liſte Sa- Landwirtſchaft Haus und Grundbeſihz.
Liſte 8bp: Großdeutſche Liſte Schmalix.
Liſte 14. Ehriſtlichſozigler Volksdienſt (evange

liſche Bewegung).
Liſte 18. Sozialiſtiſche Arbeiterpartei.
Liſte 19: Polniſche Volksbewegung.
Liſte 20: Deutſche Einheikspartei für wahre Volks

wirtſchaft (idegliſtiſche Bewegung).
Dieſer Veröffentlichung der Liſten folgte die Verleſung

Merſeburg zur Preußenwahl.
des Protokolls, das von dem Ausſchuß genehmigt
wurde. Danach wurde die Sitzung geſchloſſen.

Der arme Wähler! 17 Liſten werden ihm auf dem
Stimmzettel in unſerem Wahlkreis entgegenleuchten und
ſein Kreuz fordern. Nach den kurzen Stimmzetteln bei
der Reichspräſidentenwahl wird dem Wähler das Durch
finden durch das Geſtrüpp der Parteien außerordentlich
ſchwer fallen. Die Vielgeſtaltigkeit der Bezeichnungen
der Liſten wird zudem manchen Irrtum bei den
Wählern hervorrufen.

Dabei können wir noch von Glück ſagen, daß eine
Reihe von Liſten in unſerem Wahlkreiſe nicht eingereicht
worden ſind. Schon unſer Nachbarbezirk Magdeburg,
mit dem wir zu einem Wahlkreisverband vereinigt ſind,
hat eine weitere Liſte, und zwar die der Nationalen
Oppoſition der vereinigten Reichsbankgläubiger und
Markgeſchädigten aufzuweiſen, hinter der man wohl die
Freunde des Betriebsanwalts Winter vermuten darf.
Jn Magdeburg iſt übrigens ein Wahlvorſchlag mit
gefälſchten Unterſchriften eingereicht worden, der für die
Fälſcher noch ein böſes Nachſpiel zeitigen wird.

Der Wahlkampf ſetzt ein.
Profeſſor Dr. Nölting

ſpricht heute abend im „Tipoli“. Profeſſor Nölting
hatte bekanntlich 1930 das Zwiegeſpräch im Rundfunk
mit dem nationalſozialiſtiſchen Abgeordneten Dr. Feder
über die Brechung der Zinsknechtſchaft. (Siehe An
zeige in der Dienstag Ausgabe.)

Reichstagsabgeordneter Coloſſer

ſpricht am Donnerstagabend im „Tivoli“ im Rahmen
einer Wahlverſammlung der Deutſchen Staatspaärtei.
Der Abgeordnete Coloſſer war ſeinerzeit Mitglied
der Wirtſchaftspartei, aus der er nach Auseinander
ſetzungen mit dem damaligen Parteiführer Drewitz
ausſchied. (Siehe Anzeige.

GGSUGUCCa a
48 Verkehrsunfälle

im 1. Vierteljahr 1932
Der Polizeipräſident in Weißenfels a. d. S.,

Polizeiamt Merſeburg, teilt mit:
Der Polizei ſind im Monat März neun Ver

kehrsunfälle und Zuſammenſtöße gemeldet worden, bei
denen 5 Perſonen verletzt wurden. Die Ver
letzungen dreier Kinder waren ſo ſchwer, daß ſie ſich
in ärztliche Behandlung begeben mußten. Ein auf der
Straße ſpielendes Kind iſt an den Unfallfolgen ge
ſtorben. Jmmer wieder werden die Eltern gemahnt:

Laßt eure Kinder nicht auf verkehrsreichen
Straßen ſpielen

Die Geſamtzahl der Unfälle bleibt zwar um 1
gegenüber dem Vormonat zurück, dagegen ſind die Un
fallfolgen bedeutend ernſter.

Die nachſtehende Aufſtellung gibt eine Zuſammen
faſſung der im 1. Vierteljahr an den Straßenunfällen
Beteiligten:

WCWÜW"]nnneaaaaaee
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März 4 3 19Zuſammen 17 5 6 5 5 8 2 468
Während des gleichen Zeitraumes ſind im Polizei

amtsbezirk insgeſamt. 955 Fahrzeuge auf Vollſtändig-
keit der Papiere und auf Verkehrsſicherheit geprüft
worden. Bei dieſen Kontrollen wurden insgeſamt
83 Fahrzeuge wegen nicht vorſchrifts-
mäßiger Beſchaffenheit beanſtandet. 21 Füh
rer hatten keine oder unvollſtändige Ausweispapiere
bei ſich.

Einem hieſigen Kraftfahrzeugführer iſt der Führer
ſchein auf 2 Jahre entzogen worden, weil er auswärts
einen ſchweren Verkehrsunfall verurſacht hat.

Auf unbegrenzte Zeit:
Verſtaatlichung der Polizei im Geiſeltal.

Das Polizeipräſidium teilt mit:
Nach der Verordnung des preußiſchen Jnnen

miniſters vom 20 März 1932 iſt mit Wirkung vom
1. April 1932 ab die Ausübung der Polizei in der
Stadtgemeinde Mücheln und den Landgemeinden
Venenien, Leung, Spergau, Kirchfährendorf und
Stöbnitz dem Polizeipräſidium Weißenfels für un
begrenzte Zeit übertragen worden.

Wir ärgern uns
daß die Briefmarken und Poſtkartenautomaten, deren
Aufſtellung wir einſt freudig begrüßten, nun ſchon ſeit
Monaten ſtillgelegt ſind. Nicht nur, daß man die
paſſenden Marken nicht erhalten kann, nein, man kann
auch die höherwertigen nicht mehr löſen, obwohl man
der Reichspoſt manchmal gern die zugeſtandene Er
mäßigung ſchenken würde, wenn man wenigſtens dafür
ſeinen eiligen Brief noch fortſchaffen könnte. Indeſſen,
der Amtsſchimmel trabt auch im 20. Jahrhundert trotz
aller Techniſterung noch immer gemächlich ſeinen Weg.

daß die große Siedlung auf dem ehemaligen
Exerzierplaßz von der Reichspoſt noch immer als
„Landbeſtellbezirk“ betrachtet wird. Hier
kommt die Poſt nür einmal täglich und Sonntags
überhaupt nicht. Da die Bebauung des Feldſchlößchen
wegs doch inzwiſchen gute Fortſchritte gemacht hat
und zweiſellos viel Poſt herauskommt, ſo ſollte es
möglich ſein, nun auch ſtädtiſche Poſtverhältniſſe zu
ſchaffen.

daß die Anwohner der Luiſenſtraße vft morgens
um 4 Uhr aus dem Schlafe geweckt werden, weil die
Polſterſihe der auf dem Abſtellgleiſe ſtehenden Perſonen
wagen juſt um dieſe Zeit geklopft werden müſſen.
Sollte eine kleine Umorganiſation hier nicht Abhilfe
ſchaffen können?

daß die ſtädtiſche Parkverwaltung, die doch ſo
manches Schöne geſchaffen hat, die unteren An
lagen des Sktadtparks völlig vernach
läſſigt. Jn welchem Zuſtande befinden ſich hier
die Wege! Beſonders ſchlimm iſt es bei der Quelle
Arnimsruh beſtellt. An der Stelle der alten Faſſung
der Huelle kommt das Waſſer noch ſtark zutage und
ſeht den Weg dermaßen unter Waſſer daß er hier
nahezu unpaſſterbar geworden iſt. Die Sparſamkeit
in Ehren, aber hier ſollte man wirklich eine
Hränageröhre anbringen. Sind erſt die An
lagen völlig verludert, ſo wird ihre Inſtandſetzung
mehr koſten, als jetzt und in manchen Jahren zur
Erhaltung aufgewendet werden muß.

nicht, daß die alten Scheunen in der „Hölle“
nun reſtlos verſchwinden ſollen, ſondern darüber, daß
die Parkverwaltung, die ſo manches Schöne geſchaffen
hat, nicht in der Lage zu ſein ſcheint, hier durch An
pflanzung von Sträuchern den unſchönen Abſchluß
nach den angrenzenden Grundſtücken zu verdecken.
Gewiß, das Scheunenviertel bildete keinen Schmuck
am Gemeinſchaftsbahnhof, aber der heutige Zuſtand
will uns noch weit ärger beleidigend für unſeren
Schönheitsſinn ſcheinen.

daß es Parteien gibt, die dulden, daß die
Hausnummern im Wahlkampf überklebt werden, ſo
daß ein Fremder ſich ſchwer orientieren kann daß ganze
Häuſerfronten verſchandelt werden, obwohl es an
Plakattafeln nicht fehlt.

daß der Feldſchlößchenweg noch immer keine
ſtäd tiſche Beleuchtung hat. Hier könnte die
Werkeverwaltung eingreifen, denn der Weg wird viel
begangen und es ſteht doch jetzt auch ſchon eine
re Reihe von Gebäuden an der Straße. Zu über
egen wäre auch, ob man den Anwohnern die Zu
leitung von Gas möglich macht, allerdings dürften
allzu höhe Beträge für den Hausanſchluß nicht ver
langt werden. üch hier muß es heißen: die Ge
bührenſätze herunter!

daß durch unüberlegte, völlig unangebrachte
Außerungen von Leuten, die Behörden vertreten, der
Ruf unſerer Stadt ins Lächerliche gezogen wird. Wem
es in Merſeburg nicht paßt, der mag ſich eine Be
ſchäftigung in der Großſtadt ſuchen, die ihm zweifel
los mehr Gelegenheit zur Abwechſlung bieten
kann. Wir glaubten, daß es die erſte Pflicht junger
preußiſcher Beamten iſt, an ihrer Weiterbildung Zu
arbeiten und den Platz auszufüllen, der ihnen ein
geräumt iſt, in einer Zeit, da Millivnen auf der
Straße liegen, denen es noch nicht einmal möglich iſt,
die Veranſtaltungen zu beſuchen, die eine Mittelſtadt
zu bieten vermag.

Erholungsreiſen nach Jtalien.

Das ſeit 24 Jahren bekannte und beliebte Wolffs
Reiſebüro, Leipzig, hat ſich auf vielſeitigen Wunſch ent
ſchloſſen, die am vergangenen Oſtern mit ſo großem
el durchgeführte Geſellſchofts- und Erholungs reiſe nach Trieſt- Venedig
Gardaſee während der Pfingſttage zu wiederholen.

Ausführliche Programme ſind im

Aus Bacf Düärren

Nr. 86.

Lloyd Reiſe uns
Verkehrsbüro Kleine Ritterſtraße 8, erhältlich.

Durchſehnittliche Kleinhandelspreiſe
in Merſeburg am Mitiwoch, dem 13. April 1932.

Brot 1 Pfund 17, Weizenmehl (60proz. Ausmahlung)
19-—29, Graupen 22—28, Nudeln 35--70, Bohnen 15
bis 28, Linſen 18—35, Erbſen 17—30, Reis 13-30,
Zucker 34—36, Salz 6-—8, Kaffee 180--400, Malzkaffee
22—30, Packung 45, Rindfleiſch Bratfleiſch 1 Pfund
90100, Gehacktes 90, Kochſleiſch 70, Kalbfleiſch
Bratfleiſch 1 Pfund 90, Kochfleiſch 80, Hammelfleiſch
Bratfleiſch 1 Pfund 90—100, Kochfleiſch 90, Schweine
fleiſch Keule 1 Pfund 90, Schulter 80, Kamm 80,
Kotelett 90, Bauchfleiſch 70, Gehacktes 80, Blut und
Leberwurſt 80—90, Knackwurſt 100--110, Schwarten-
wüurſt 60—80, Schinken 130-140, Schweineſchmalz 80,
Speck, geräuchert 80, Seefiſche: Schellfiſch 1 Pfund
40 45, Seelächs 20, Kabelfau 25, Rotbarſch 25,
Heringe, geſalzen: Deutſche Stück A--10, Schotten 15,
Kartoffeln 1 Pfund 4 Weißkohl 12, Grünkohl 12, Rot
kohl 15, Spinat 15, Blumenkohl Stück 40—60, Sellerie
15, Vollmilch frei Haus 1 Liter 20—22, Landkäſe Stück
5-10, Molkereibutter 1 Pfund 140—150. Landbutter
125-130, Margarine: I. Sorte 1 Pfund 78 II. Sorte
63, I. Sorte 32, Eier Stück 6—7, Marmelade
1 Pfund 40— 60, Briketts ab Lager 1 Zentner 96, frei
Haus 92 105, Brennholz, geſpalten 1 Zentner 225,
geſagt, Klötze 185, Petroleum 1 Liter 37—43 Pf.

Heute und morgen

„Jm weißen Rößl“ in Leung.
Die Städtiſchen Theater Leipzig

gaſtüeren heute, Mittwoch, und morgen
Donnerstag, 260 Uhr, im Geſellſchafts-
haus der Leungwerke mit dem Singſpielwelt-
érfolg Im weißen Rößl“ Obwohl das Werk
bereiks über 60 mal in Leipzig vor ausverkauften
Häuſern gegeben worden iſt, iſt die Zugkraft noch
immer ſo groß, daß die Leipziger Aufführungen immer
Tage voraus ausverkauft ſind. Da für die heutige
Vorſtellung Plätze nur noch in beſchränkter
Zahl vorhanden ſind, wird dringend empfohlen
die Karten für das morgige zweite und letzte Gaſt
ſpiel im Vorverkauf: Lloyd, Reiſe und Verkehrsbüro
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3, und Pförtner, Ge
ſellſchaftshaus, zu entnehmen.

übung der Feuerwehr.

S Bad Dürrenberg. Durch die Sirene der Saline
und Nebelhörner wurde die Freiwillige Feuerwehr
abends zu einer bung gerufen, die zuſammen mit der
Werkswehr der Saline am Siedehaus Viſchdorf durch
geführt wurde. Die beiden Züge der Wehr waren ſehr
ſchnell zur Stelle, die Auslegung des Schlauchmaterials
erfolgte in kurzer Zeit, ſo daß bald das Signal zum
Waſſergeben erlönen konnte. Die Übung klappte vor
züglich

Jugendlicher Durchbrenner.

Bad t Ein Schüler, deſſen Eltern
in der Siedlung wohnen, und der eine auswärtige
höhere Schule veſuchte, entwendete ſeinem Vater, wie
erſt jetzt bekannt wird, kürz vor Oſtern 300 Mark
und flüchtete aus Furcht vor Nichtver-
ſetzung. Durch ein Telephongeſpräch, das der hoff
hungsvolle junge Mann von Berlin aus mit einem
ſeiner Mitſchüler führte, kam die Polizei auf die Spur
des Verſchwundenen. Obgleich man ſich ſofort mit dem
Berliner Polizeipräſidium in Verbindung geſetzt hatte,
war es dem Jungen doch möglich, ſeine Flucht fort-
ſetzen und ſogar durch den polniſchen Korridor nach
Königsberg zu kommen. Dort ereilte ihn die
Nemeſis. Von dem entführten Geld wurden bei ihm
noch 60 M. vorgefunden

Jmmer und immer wieder legen wir uns heute die
Frage vor, wie und wo können wir noch ſparen, um
unſere Bedürfniſſe den ſich ſtändig verringernden Ein
kommen anzupaſſen. Uberall wird Ausſchau gehalten
nach Überflüſſigem, aller Luxus verſchwindet.

In dieſer Zeit des Sparens iſt nun auch unſer ſo
ſtols und ſchön eiporgeblühtes Jugendwandern in der
Gefahr, zu verkümmern, weil es für entbehrlich und
nicht lebensnotwendig gehalten wird. Schon zeigen die
Ubernachtungsziffern der Jugendherbergen einen leichten
Rückgang. Bei genauerem Betrachten iſt feſtzuſtellen,
daß Schulklaſſen im letzten Jahr ſeltener Gäſte der
Jugendherbergen waren, während die Zahl der Einzel
wanderer und kleinen Gruppen beträchtlich zugenommen
Und den Ausfall etwas ausgeglichen hat. So erfreulichdieſe letzte Feſtſtellung iſt, en erfüllt es mit Sorge,
daß das Schulwandern zurückzugehen droht.

Wir müſſen uns in der heutigen Zeit, deren Not wir
alle kennen, ernſthaft die Frage vorlegen, ob wir auf
das Jugendwandern und das Wandern überhaupt ver
zichten können, und ob wir darauf verzichten müſſen.
Das, was vom Anwachſen der Übernachtungsziffern der
Einzel und Gruppenwanderer geſagt worden iſt, iſt
bereits eine Antwort, die die Jugend ſelbſt auf dieſe
Frage gibt. Wir d dieſe Beobachtungen als ein
entſchiedenes „Nein“ deuten. Für alle, die Gelegen
heit haben, über Weſen und Wert des Wanderns ſich
zu unterrichten, ſteht es ſicher ganz außer Zweifel, daß
e Volk das Jugendwandern für ſeine Geſunder
haltung einfach nicht mehr entbehren kann und heute
nötiger denn je braucht. Wenn wir ſo die Frage, vb
wir das Wandern entbehren „können“, mit „Nein“
beantworten, ſo iſt es doch ein ander Ding, ob wir
nicht vielleicht auf das Wandern verzichten „müſſen“,
weil wir eben kein Geld mehr dazu haben. Jmmer
wieder muß betont werden, däß das Wandern in den
Formen der Jugendbewegung uns mit den geringſten
Mitteln ein Höchſtmaß von Freude und Erholung ver
ſchaffen kann. Wir müſſen uns immer wieder klar
machen, daß das Wandern gegenüber dem Aufenthalt
zu Hauſe ja gar keine Mehrausgaben nötig zu machen
braucht. Die Jugendherbergen ermöglichen neben der
billigen Unterkünſt den Wanderern durch Einrichtung
beſonderer Kochgelegenheiten ſich ſelbſt zu verpflegen,
ſo daß der Tagesſaß, der für Verpflegung und Unker
kunft aufzubringen iſt, kaum weſentlich höher zu ſein
braucht als der Betrag, der auch zu Hauſe aufgewendetwerden muß. Lange Eiſenbahnfahrten allerdings wer
den wir nicht mehr in dem Umfang in den Dienſt der
Wanderung ſtellen können, wie dies in früheren Jahren
möglich war. Aber ſchließlich birgt unſere engere
Heimat überall ſo viel des Schönen, daß die Be
ſchränkung oder der Wegfall der langen Eiſenbahnfahrt
keineswegs eine Verarmung zu bedeuten braucht.

Das ſoziale Werk der Jugendherbergen
Reichswerbetag am 16. und 17. April.

Mit Hilfe ſeiner Gaue und Ortsgruppen führt der
Reichsverband für Deutſche Herbergen in den meiſten
Teilen Deutſchlands am 16. und 17. April einen Reichs

Baumſchmuck im Straßenbild.

F Bad Dürrenberg. Nachdem die Straßenbau-
arbeiten in der Straße 1 und in der Schkeuditzer
Straße beendet worden ſind, hat jetzt die Gemeinde
verwaltung Bad Dürrenberg in den Zöſchener Baum-
ſchulen junge Bäume eingekauft, die ſie in den beiden
Straßen anzupflanzen beabſichtigt; und zwar ſind 76
Lind.en-, 6 Kaſtanienbäunme und 16 Pap-
peln angeſchafft worden. Die Linden ſollen rechts
und links der beiden Straßenzüge angepflanzt werden,
die 16 Stück Pappeln dagegen nur auf der Grünfläche
in der Straße 1, die ſich parallel der Bürgerſteige hin
zieht. Die Pappeln ſollen entweder als Pyramiden-
oder als Kugelpappeln gezogen werden. Die 6
Kaſtanienbäume ſind für ein Grünflächenviereck in der
Straße 4 vor der Siedlungsſchule vorgeſehen. Es iſt
ſehr zu begrüßen, daß Gemeindevorſteher Preſuhn
für die Verſchönerung und Kultivierung des Straßen
bildes, wie es ſich für ein Bad empfiehlt, bemüht iſt.

Einen 12-Pfünder.
X Bad Dürrenberg. Einen Rieſenhecht von zwölf

Pfund fing an der Schleuſe zu Bad Dürrenberg der
Fiſchermeiſter Albert Willi aus Merſeburg. Das
Tier iſt wahrſcheinlich vom letzten Hochwaſſer vom
Oberlauf der Saale mitgebracht worden.

Ist Wancſern Laopfer und werbetag für Jugendherbergen durch. Jhm
liegt der Gedanke zugrunde, daß das Jugendherbergs-
werk als ein Werk für die geſamte deutſche
Jugend in der heutigen Notzeit der Unterſtützung
und der Förderung des geſamten deutſchen Volkes wert
iſt. Es kommt darauf an, der Jugend den Weg in die
Natur offenzuhalten, weil nach übereinſtimmender Auf
faſſung weiteſter Kreiſe gerade in regelmäßigem
Wandern eine beachtliche Möglichkeit zur körperlichen

et erbetlöſte 1932
und geiſtigen Feſtigung und Stählung liegt. Für die
exwerbsloſen Jugendkichen hat das Wandern und
Leben in der Natur erhöhte Bedeutung. Das Wandern
der Jugend iſt heute untrennbar mit der Jugend
herberge verbunden. Sie iſt eine Heimſtätte der
deutſchen Jugend aller Kreiſe und zugleich ein wichtiger
e zur UÜberwindung ſozialer Trennung ge
worden.

Der Reichsopfer und werbetag ſoll zur Selbſthilfe
aufrufen. Jn den meiſten Ländern werden Straßen-
und Hausſammlungen unter weitgehender
Mithilfe der Jugendverbände aller Richtungen ſtatt
finden. Es ergeht an alle die Bitte, an dieſem Tage
ſich bereitzuhalten, das Jugendherbergswerk zu unter
ſtützen.
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Beide Störche ſind nun da!
Schon vor etwa 2 Wochen hatte aleng Löſſen.

Adebar Umſchau nach ſeinem alten Quartier gehalten,
das er in taädelloſer Ordnung vorfand. Dann reiſte er
wieder ab um die teure Gattin zum Einzug zu be
wegen Am Montagnachmittag, 83 Uhr, traf endlich
das Pärchen unter dem lauten Jubel der Kinder ein
Die Ankunft erfolgte 5 Tage früher als im Vorjahre.
Gleich nach deren Eintreffen ging man gemeinſam
eifrig an die Arbeit, die Wohnung als Kinderſtube
wieder herzurichten.

Senkung des Pflaſters.
S Burgliebenau. Seit einiger a hat ſich das
Pfläſter zu beiden Seiten der Kohlenbahn bedeutend
geſenkt, ſo daß für Fahrzeuge, beſonders für Autos und
WMotorräder mancherlei Gefahren beſtehen. Eine baldige
Ausbeſſerung iſt dringend erwünſcht.

Orgelkonzert von Günther Ramin.
S Schkeuditz. Trotz des re Aufſtiegs auf der

Stufenleiter des Ruhmes hat Günther Ramin
ſeine Heimatkirche nicht vergeſſen. Durch ein in
hochherziger Weiſe hier vor längerer Zeit veranſtaltetes
Kirchenkonzert verhalf er unſerer Gemeinde zum Erſatz
der im Kriege geopferten Proſpektpfeifen. Der Ertrag
eines ſpäteren Konzerts ermöglichte die Beſchaffun
eines Motors zum Antriebe des Orgelbalges, un
wiederum ſteht uns in naher Zeit ein ſeltener Kunſt
genuß bevor, den wir zu würdigen wiſſen werden.
Günther Ramin gibt ſein lange erwartetes Orgelkonzert
am Sonnabend dem 28. April, 20 Uhr, in ſeiner
Heimatkirche. Er ſpielt drei alte Meiſter, vor allem
J. S. Bach, dazu Jmproviſationen.

200 Mark geſtohlen.
8 Schkenditz. Die Kaſſiererin des Schrebergarten

vereins Weſt hatte 200 M. Vereinsgelder im Vertiko
zu liegen. Am Sonntagabend iſt während ihrer Ab
weſenheit das Geld geſtohlen worden.

Durch einen Selbſtſchuß ſchwer verletzt.
S Schkeuditz Der Arbeiter Sch. hat in ſeinem

Kleingarken in der Anlage des Schreberbereins „Weſt“
e e Selbſtſchüſſe gelegt, um Diebe vor Be
treten ſeines Gartens abzuhalten. Als er dieſer Tage
ſeine Laube betreten wollte, ſchlug der Wind die Tür
auf und löſte den Selbſtſchuß. Sch. bekam die
Schrotladung in das Geſicht und in dierechte e Der Verunglückte muß mit dem Verluſt
des rechten Auges rechnen.

Einbrecher am Werk
S Alkranſtädkt. Nachdem ſchon bei verſchiedenen

Landwirten Kartoffeln geſtohlen wurden, haben jetzt
Einbrecher in der Nacht zum Dienstag beim Tiſchler

meiſter Bartholomäus eingebrochen. Nach Zerſchlagen
einer Fenſterſcheibe gelangten ſie in die Wirtſchafts
küche, nur ein Stück Wurſt war hier ihre Beute. Die
Diebe drangen ſodann in das Kolonialwarengeſchäft
der Witwe Dunkel ein. Sie ſtahlen 120 Mark, Meſſer
Löffel und Gabeln aus der Wohnung auch den Laden
durchwühlten ſie und nahmen Zigaretten und andere
Sachen mit. Die beim Nachbar erbeutete Wurſt ließen
ſie hier liegen. Der Diebſtahl iſt zur Anzeige gelangt.

Beſchlagnahmte ſalſche 5-Mark-Stücke.
500 Mark in Falſchgeld.

S Markranſtädk. Die Polizei verhaftete einen
Fremden, der falſche Fünfmarkſtücke bei den Geſchäfts
leuken in Zahlung gab. Ein Komplice konnte noch
rechtzeitig flüchten. Eine Aktenmappe mit mehr als
100 falſchen Fünfmarkſtücken wurde beſchlagnahmk.

„Liebes Füchslein laß dir raten

8 Kleincorbetha. Endlich iſt es gelungen, auf den
Ritkergutsfeldern einen Fuchs zu fangen, der wieder
holt ſeinen Verfolgern entwiſcht iſt. Die Not hatte
das ſchlaue Tier in die Falle gehen laſſen.

30 Hühner geſtohlen.
S Nempitz. In einer der letzten Nächte ſtahlen

Diebe aus den Stkollungen des Gulksbeſitzers Jahn,
hier, 30 Hühner, Von den Dieben fehlt jede Spur.
Die Hühner befanden ſich in einem Vorbau nach dem
Garken zu. Nur dadurch, daß die Spitzbuben die
Wand durchbrachen, gelangten ſie in den Beſitz der
Beutke. Jedenfalls ſcheinen ſie mit den Räumlichkeiten
verkraut geweſen zu ſein. Hoffenklich gelingt es, ihrer
habhaft zu werden.

Vom Pferde geſchlagen

8 e Ein 7jähriger Junge wurde von einem
Pferde über dem rechten Auge getroffen. Durch den
Schlag wurde er zu Boden geworfen und mußte nach
Hauſe geſchafft werden. Die Wunde erſcheint jedoch
als nicht gefährlich.

Scharnhorſttreffen am 15. Mai.

Großgörſchen. Das für den 24. April angeſetzte
Treffen der Landesverbände Sachſen und Mittel
deutſchland im Scharnhorſtbund iſt infolge der Preußen
wahl auf den 15. Mai, alſo den Pfingſtſonntag,
verlegt worden. Am Scharnhorſtdenkmal wird eine
große Feier ſtattfinden. Der Reikerverein Lützen wird
in hiſtoriſchen Uniformen Quadrillereiten vorführen.

Querfurt
Theakergemeinde Huerfurk.

O Huerfurk. Die nächſte Vorſtellung findet am
20. April in der „Tanne“ ſtatt. Zur Aufführung
kommt ein Luſtſpiel von R. Kurtz: „Hut ab vor Onkel
Eddie!“ Nach der Vorſtellung findet eine General
verſammlung ſtatt.

Vermißk.
S Querfurk. Seit Dienstag vergangener Woche

wird der Kellner Otto Bindernagel von hier vermißt.
Man nimmt an, da es ihm wirtſchaftlich ſehr ſchlecht
ging, daß er den Freitod geſucht hat. Gerüchte, daß
er im Stadtwald oder im Ziegelrodaer Forſt erhängt
aufgefunden worden ſei, ſind bisher nicht beſtätigt.

Von der „Kameradſchaftsſiedlung“.
O Querfurk. Die Vorarbeiten zu der „Kamerad

ſchaftsſtedlung“ der Arbeitsloſen ſind ſo weit vor
geſchritten, daß mit der Aufnahme der Arbeiten in
nächſter Zeit zu rechnen iſt. Die Siedlung wird von
der Stadt in Gemeinſchaft mit dem Kreis durchgeführt,
der vorausſichtlich auch Träger der Siedlung bleibt.
Die Stadt hat ſechs Morgen Land gegenüber dem
Bahnhof QuerfurtWeſt angekauft. Der Kreis ſtellt aus
Hauszinsſteuermitteln für ſede der zwölf Siedlerſtellen
3000 RM. zu mäßigem Zinsſatz zur Verfügung. Die

geſamten Arbeiten wurden von den arbeitsloſen
Siedlern ſelbſt ausgeführt und die Häufer erſt nach
Fertigſtellung verloſt. Eine Kommiſſion aus je drei
Vertretern des Kreiſes und der Stadt hat aus 64 Be
werbern die 12 Glücklichen ausgewählt.

Die Kirche wird renovierk.
O Almsdorf. Unſere alte ſchöne Kirche hat endlich

Ausſicht, wieder inſtand geſetzt zu werden. Kirchlich
intereſſierte Kreiſe haben ſich bereit erklärt, die Ar
beiten durch freiwillige Spenden zu unterſtützen. Frey

S

e J

burg will den Kalk koſtenlos liefern, und auch die
Anführ des Baumaterials nehmen hieſige Landwirte
ohne Bezahlung vor. Die Arbeiten werden von Er
werbsloſen des Ortes für einen Stundenlohn von
30 Pf. ausgeführt So iſt zu hoffen, daß unſer altes
Kirchlein es iſt im Jahre 1372 erbaut worden
wieder der Mittelpunkt des Dorfes im gottesdienſt
lichen Leben in der Gemeinde wird.

Grundſtückswechſel.

O Schleberoda. Die Witwe Seibike hat ihr
40 Morgen großes Anweſen mit ſämtlichem lebenden
ünd toten Inventar an den Landwirt Zachäus in
Ebersroda verkauft. Angeblich ſoll der Kaufpreis
38 000 RM. betragen.

Aus dem Geiſeltal.
Taubendiebſtahl.

Großkayna. Jn der Nacht ſind hier einem
Taubenliebhaber in der Merſeburger Straße 3 Paar
blaue Straſſer und eine Luxortaube aus einem Käfig
entwendet worden. Der Geſchädigte ſichert dem, der
eng den oder die Täter angeben känn, eine Be
ohnung zu.

Von der Polizei.
S Mücheln. Wie aus den Perſonalien der Schutz

polizei des Polizeipräſidiums Weißenfels hervorgeht,
iſt Polizeihauptmann Tirpitz an die Schugtzpolizei
nach Kiel verſetzt worden. Er amtierte auch in Mücheln
längere Zeit als Vorſteher des hieſigen Polizeireviers
und erfreute ſich bei den Einwohnern und ſeinen Be
amten der größten Hochachtung. Das Scheiden des
korrekten Beamten wurde damals allgemein bedauert.

enfels un m gebung
Iſt denn kein Skuhl da .7

A Weißenfels. Am Montag, zwiſchen 22.15 und
22.30 Uhr, iſt aus einer Gartenveranda des Grund
ſtücks Hoheſtraße 7 ein Korbſtuhl geſtohlen worden.
Der Täter iſt über den Gartenzaun geſtiegen und hat
den Seſſel einer zweiten Perſon über den Zaun ge
geben. Beide Täter haben ſich dann in Richtung Klem
berg entfernt. Wer hat an dieſem Abend die beiden
Perſonen geſehen?

Überfall im Dunkeln.
Weißenfels. Nachts wurden auf dem Prome-

nadenweg in der Nähe des Stadions an einer dunklen
Stelle zwei hieſige junge Leute von mehreren Per
ſonen überfallen Und mit Meſſern und Schlagringen ſo
bearbeitet daß ſie ziemlich ſchwere Verletzungen davon
trugen. Einer der Überfallenen zog ſich, um mehr Be
wegungsfreiheit zu haben, den Mantel aus. Dieſer
Mantel iſt von den Tätern mitgenommen worden. Uber
den Grund des überfalls iſt bisher nichts bekannt. Die
Täter ſind unerkannt entkommen. Für ihre Nam-
haftmachung iſt von einem der Geſchädigten eine Be
lohnung ausgeſetzt. Sachdienliche Angaben erbittet in
beiden Fällen das Weißenfelſer Polizeipräſidium,
Zimmer 112 a.

Amkseinführung.
A Weißenfels. An der Oberrealſchule wurde in

Gegenwart zahlreicher Magiſtratsmitglieder und Stadt
verordneter ſowie den Leitern ſämtlicher Weißenfelſer
Schulen Oberſtudiendirektor Dr. Lehder von Ober
bürgermeiſter Daehn in ſein Amt eingeführt. Chor
geſang und muſikaliſche Darbietungen rahmten die
Anſprache ein.

Geſegnekes Alker.

A Weißenfels. Den 80. Geburtstag beging am
Dienstag Rechnungsrat Seedorf, der lange Jahre
an der Unteroffizierſchule als Zahlmeiſter und Rech-
nungsrat und Oberrechnungsrat tätig war. Der all
gemein bekannte Jubilar gehörte auch der kirchlichen
Gemeindeverkretung an und erfreut ſich guter Geſund
heit und Rüſtigkeit Wir gratulieren!

5. Jahresfeſt der Evangeliſchen Frauenhilfe.
Weißenfels. Das 5. Jahresfeſt der Evange

liſchen Frauenhilfe findet am 24. und 25. April ſtatt.

Die Predigt im e der durch Geſang des
Kirchenchors verſchönt wird, hält Pfarrer Schuſter.
Am a t en im hieſigen Stadttheater be
handelt Frau Superintendent Keßler, Artern, das
Thema: „Du Menſchenkind, i be dich zu einem
Wächter geſetzt. Unter Mithilfe von Kirchen und
Frauenchor erfolgt ſodann die Aufführung „Dorothea“,
ein Erleben aus der Zeit der Chriſtenverfolgungen,

Vom Weißenfelſer Frühlingsfeſt.
Weißenfels. Zu dem diesjährigen Frühlings

feſt, das am Sonntag auf dem Schützenhausplatze er
öffnet wurde, trafen eine große e auswärtiger
Schauſteller ein. Auch einheimiſche Geſchäftsleute ſind
e vertreten. Am Sonntag war der Verkehr auf

em Feſtplatze derart ſtark, daß zeitweilig ein Durch
kommen durch die Menſchenmaſſen unmöglich war. Trotz
der ſchlechten Wirtſchaftslage machten die Schauſtellerund Geſchäftsleute gute Geſchäfte und die Bratwürſtchen
händler konnten kaum genug Würſte ſchaffen, um den

Bedarf hungriger Feſtbeſucher zu befriedigen. Das
Frühlingsfeſt nimmt erſt am nächſten Sonntag fein
Ende.

Jugendwerkſtätten.
Weißenfels. Die Werkſtätten für erwerbsloſe

Jugendliche wurden am 19. Februar 1931 mit
7 Jugendlichen eröffnet. Gegenwärtig iſt die Zahl
auf 140 geſtiegen. Anfang dieſes Jahres mußte infolge
Uberfüllung eine neue Wertkſtatt, eine frühere, jetzt
leerſtehende große Schuhfabrik, bezogen werden. Die
Leitung liegt in Händen eines Ausſchuſſes, der aus
Vertretern des Wohlfahrtsamts, der Berufsſchule, der
Jnduſtrie, des Handwerks, des Arbeitsamts und der
evangeliſchen Kirche gebildet iſt. Ehrenamtlicher tech
niſcher Leiter iſt ein Fabrikdirektor, dem ein Diplom
ingenieur zur Seite ſteht. Dieſem ſind mehrere
Handwerksmeiſter in den einzelnen Werkſtätten unter
ſtellt. Das Leunawerk lieferte zum größten Teil, und
zwar unentgeltlich Maſchinen, Werkzeug und Material
Außerdem ſind die Jugendwerkſtätte finanziell durch
Mitte ſeitens des Landesarbeitsamts und durch
Spenden von Jnduſtrie und Handwerk vollſtändig ge
ſichert. Arbeitsweiſe und Arbeitsordnung ſind aufs
genaueſte auf Fortbildung eingeſtellt. Ein kräftiges
und reichliches Mittageſſen wird für 10 Pf. gegen Eß-
marken verabreicht. Jn den Jugendwerkſtätten finden

Erwerbsloſe bis zu 21 Jahren aller Berufsarten, ohne
Rückſicht auf die politiſche und konfeſſionelle Ein
ſtellung Aufnahme Jrgendwelche politiſche Be
kätigung oder Geſinnungsbeeinfluſſung wird nicht ge
duldet. Die Teilnehmer können ſich Gegenſtände
den eigenen Bedarf anfertigen. Es weht ein friſcher
und arbeitsfroher Zug durch die Räume, der auch in
gemeinſamen intereſſanten Unterhaltungsabenden zum
Ausdruck kommt.

Oſtmärkerabend.

Weißenfels. Die hieſige Ortsgruppe des Deut
ſchen Oſtbundes veranſtaltete in den Stadthallen“
einen Dſtmärkerabend, der aus allen ne et
kreiſen ſtark beſucht war. Unter Mitwirkung des
ſtädtiſchen Oxcheſters nahm der Abend einen ſtimmungs
vollen Verlauf. Nach einem Prolog und Begrüßungs
worten des Vorſitzenden ging Superintendent Ahle-m ann, Schkeuditz ausfuhruch auf die Ziele und Be

ſtrebungen des Oſthundes ein. Beſonderen Beifall fand
auch das von der halliſchen Spielſchar aufgeführte Oſt
märkerſtück: „Wir halten das Land!“ Nach weiteren
muſikaliſchen Darbietungen hielt ein Tanz die Feſtteil
nehmer bis in die frühen Morgenſtunden zuſammen.

Aufko im Graben.
S Leißling. Auf dem Wege nach dem Bahnhof

hatte ſich der Führer eines Autos verfahren und ge
riet in die Schönburger Straße Beim Verſuch um
zukehren, kam er dem Kloſtergraben zu nahe und
rutſchte hinein. Glücklicherweiſe kippte der Wagen
nicht um, doch bedurfte es großer Bemühungen, ihn
wieder auf „den rechten Weg zu bringen. Jm Gaſt
haus wurde die kleine Panne beſeitigt

Jm Stadkpark grünt es.
K Hohenmölſen. Der Verſchönerungsverein hat

beveits die Inſtandſetzung unſeres Stadtparkes voll
endet. Arbeitsloſe gaben den Anlagen wieder das
übliche Frühlingsbild. Beſonders werden es wieder
die alten Jnvaliden begrüßen, daß ſie ihre übliche
Wanderung unternehmen und dann am runden Tiſche
ſitzend Doppelkopf ſpielen können. Der Verſchönerungs
verein will auch dieſes Jahr einige Neuanpflanzungen
vornehmen, und vor allen Dingen zur Erhaltung der
Singvögel eine Vogeltränke bauen

Evangeliſcher Bund.
S Hohenmölſen. Am kommenden Sonntag hält

der Evangeliſche Bund wieder eine Verſammlung ab.
D. Mayer, Halle, wird über „Luther und ſeine lieben
Deutſchen ſprechen. Außerdem läuft ein Lichtbild
ſtreifen: „Proteſtantismus in Oberöſterreich in Ver
gangenheit und Gegenwart.“ Hoffentlich wird der
Beſuch ein reger ſein.

Jm Silberkranz.
A Hohenmölfen. Das Feſt der Silberhochzeit feiert

heute der Gaſtwirt Emil Schlag mit ſeiner Gattin
Herzlichen Glückwunſch!

Bruchfeld wird Schrebergärken.
Hohenmölſen. Das um die Teiche an der Oſt

ehe gelegene Bruchfeld, welches die Werſchen
eißenfelſer Braunkohlenwerke von den Gutsbeſitzern

R. Und V. gepachtet haben, wurde vergangenen Herbſt
auf Anfrage einiger Gartenliebhaber koſtenlos bis auf
weiteres zur Errichtung von Schrebergärten zur Ver
fügung geſtellt. Durch Rigolen bzw. Zweiſpatenſtich
gräben wurde die zirka 10 Morgen große Fläche ein

und in Gartenland verwandelt. Seit einigen
agen herrſcht reges Leben auf dem nun ehemaligen

Brüchfelde. Mehrere Beſitzer haben bereits die erſten
Sämereien in die Erde gebracht, auch das Anpflanzen
von Roſen und Sträuchern ſowie Beerenobſt iſt nicht
verſäumt worden. Wenn es die finangziellen Verhält
niſſe geſtatten, ſoll das Gelände mit einem Drahtzaun
umgrenzt werden und ſämtliche Teilhaber wollen
einen ordnungsgemäßen Verein gründen, was in
unſerem Ort der erſte dieſes Zweiges ſein wird.

Neuer Lehrer.
A Steingrimma. Zu Beginn des neuen Schul

jahres iſt hier endlich die langverwaiſte Lehrerſtelle
wieder beſetzt worden, und zwar durch Lehrer Gläſer
von Erfurt. Dobergaſt hat jedoch leider immer noch
keinen Lehrer, ſo daß die dortigen Kinder ſchon vier
Monate lang nach Steingrimma marſchieren müſſen.

Gewonnen, ohne zu ſpielen
Priktitz. Ohne zu ſpielen, heimſten mehrere

Diebe hier an einem Geldſpielautomaten eine größere
Summe ein, indem ſie nächtlicherweiſe den Laden am
Bahnhofsgaſthaus hochhoben und mit dem ganzen
Automaten verſchwanden. Auch Zigarren und Schoko
hade wurde noch mitgenommen. Der Apparat wurde
ſpäter erbrochen hinter der Scheune gefunden. Von
den Tätern fehlt jede Spur.

Einbrecher.
K Granſchütz. Vom Nachbargrundſtück aus drangen

nachts Einbrecher in das Schuh und Tabakwaren
geſchäft von Weiß ein, indem ſie eine Fenſterſcheibe
eindrückten. Es wurden eine große Menge Tabak und
Leder geſtohlen, doch blieb noch ein Karton mit Diebes
gut liegen. Wahrſcheinlich, weil die Fortſchaffung
Schwierigkeiten machte.

Wiedergewählt.
A Schkölen. Von den Stadtverordneten wurde der

Bürgermeiſter Perlich mit großer Mehrheit auf
12 Jahre wiedergewählt. Seine Amtszeit wäre am
1. Oktober abgelaufen.

Vorausſichtliche Witterung

bis Donnerstag abend.
Die Jſobaren verlaufen nunmehr über ganz r

und Mitteleuropa von Norden nach Süden. In
leicher Richtung gehen im allgemeinen die Luft
kromungen, Mit ihnen iſt friſche Polarluft in Deutſch
land eingedrungen, die die Temperaturen noch weiter
ſinken ließ. Stellenweiſe ging ſelbſt mittags die Tempe
ratur nicht über 5 Grad empor. Die Niederſchläge
kraten vielfach als Graupel- und Schneeſchauer auf.
Der Brocken hat am Dienstagabend 5 Grad Froſt und
10 Zentimeter Schnee. Anhaltender Barometkeranſtieg
über Nord und Mitteleuropa treibt das Tiefdrück
gebiet ſchnell oſtwärts weiter. Es wird dabei all
mählich ſeine Wetterwirkung auf unſer Gebiet ver
lieren. Ein neues Tief rückt mit ſtarkem Barometer
fall gegen Jsland vor und bewirkte eine Abriegelung
Mitteleuropas gegen den Polarkreis. Die jetzige Kalk
wetterperiode wird daher nicht mehr von langer
Dauer ſein

Ausſichten Allmählich abflauende Nordweſt
winde, wechſelnde Bewölkung, anfangs noch leichle
Schauer, ſpäter Winddrehung auf Süd, beginnende Er
wärmung. Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Maumberg und Unstruttal
Naumburger Wochenmarkt.

Butter Stück 60- 65, Eier 6—-7, Matz Pfund 25,
Wein 50— 60, Apfelſinen 3 Pfund 55, Mandarinen 30,
Bananen 25—80, Tomaten 40- 45, Ziktronen 5. Stück 20,

wiebeln 18—20, e irnen 25. Grünohl 15, Rotkraut 18 18, Wirſing 20, Weißkraut
2 Pfund 25, Spinat 20—25, Blümenkohl 490—60,
Roſenkohl 25——80, Kohlrüben 10, Möhren 10, Sellerie
Stück 10—20, Salatkopf 20—25, Schwarzwurzel 35
bis 40, Teltower Rübchen 30, vote Rüben 15, Endi
vien 80, Rapünzchen Pfund 80, Radieschen 10-15,
Porree Bündchen 20, Gurken 50—60, Champignons 160
bis 180, Brunnenkreſſe 8 Bund 20, Rhabarber Schnitt
50, Schnittlauch Bund 10—15, Pfeffergurken 40, Ge
würzgurken 18——20, ſaure Gurken 2 Stück 15, Senf-
u 45, e Zentner 325-350, Schellfiſch

fund 50, Rotbarſch 40, Seegal 28, Seelachs 25, See
an 50, Rotzunge 45, Flundern 40, Filet 40-30,arſch 45, Wein liſche 50, grüne Heringe 20-—23, Ma-

krelen 85, Bücklinge 35-10, Seelachskotelett 80, Aal
175, Schleie 135, Karpfen 75—80, Schweinefleiſch 70
bis 100 Rindfleiſch 60-110, Hammelfleiſch 70-100,
Kalbfleiſch 70 120, Bockfleiſch 60——75, Puten Pfund
80——85, Poularden 200—250, Tauben Stück 60--70,
Hühner Stück 180-200, Hauskaninchen 300375.

Ferkelmarkk.
O Laucha. Die Auftriebszahl zum Ferkelmarkt

war gering, es ſtanden nur insgeſamt 48 Ferkel zum

Verkauf. Das Geſchäft entwickelte ſich recht lebhaft, ſo
daß der geſamte Auftrieb in kurzer Zeit verkauft
werden konnte. Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen
22 und 32 RM. für das Paar je nach Größe und
Qualität.

Ehrende Anerkennung. g
O Laucha. Rudolf Zöllich beſtand in Naumbürg

die Geſellenprüfung im Bäckerhandwerk mit Aus
zeichnung und erhielt für beſondere Leiſtungen je eine
Prämie von der Handwerkskammer und von der
Jnnung.

Tödlicher Unfall.
Vom eigenen Geſchirr überfahren.
O Freyburg. Auf der Lauchaer Straße er

eignete ſich hier ein ſchwerer Anglücksfall, dem leider
ein Menſchenleben zum Opfer fiel. Auf dem Kalkwerk
Flemming hatte der Kohlenhändler Franz Skrocda
aus Bad Köſen eine Fuhre Kalk geholt und wollke ge
rade mit dem vollen Wagen abfahren. Am den
Pferden die Decken abzunehmen, kletterte er auf die
Wagendeichſel, als plötzlich die Tiere anzogen und Sk.
herabfallend unker das Geſchirr kam. Mit ſchweren
Verletzungen wurde der Verunglückte ſofort in das
Naumburger Krankenhaus gebracht, wo er bald danach
verſchieden iſt.

Der grobe Rohr bruch
m Pumpwerk Beesen

Während einer Reparatur Hochwaſſer im Wohnhaus Die Wiederherſtellung
im Gange.

Ammendorf. Zu dem bereits geſtern von uns
emeldeten großen Waſſerrohrbruch im Pumpwerk

Beeſen wird noch bekannt:
Die notwendige Ausbeſſerung eines Waſſerſchiebers

machte am Montag die Abſperrung eines 700-Milli
meterHauptrohrſtranges vom Pumpwerk Beeſen nach
Halle erforderlich. Noch vor Fertigſtellung der in
Nachtarbeit durchgeführten Reparatur trat am Diens
tag gegen 10.15 Uhr in dem zweiten Hauptrohrſtrang
von 600 Millimeter lichter Weite, und zwar auf dem
Pumpwerksgrundſtück in Beeſen ſelbſt ein Rohrbruch
ein, und zwar an der Stelle, wo die beiden Hauptrohr-
ſtränge ſich kreuzen. Die Waſſermaſſen ergoſſen ſich
in das benachbarte tiefergelegene Grundſtück Beeſener
Straße 27. Da die den Hausgarten und Hof um
gebende Mauer den Abfluß verhinderte, ſtaute ſich
dort das Waſſer bis auf eine Höhe von 1,30 Meter
an und dwang ſeitlich in das en des Wohn
hauſes. Hier wurden ſämtliche Wohnräume über
ſchwemmt. Nach dem Einſturz der Mauer des
Gartens längs der Hauptſtraße konnte zwar ein Teil
der Waſſermengen äabfließen, doch bildeten die dort
liegenden Schuktmaſſen ein ſtarkes Hindernis. Die
Freiwillige Feuerwehr legte eine Breſche in dieſen
Damm ünd leitete das Waſſer in die Regenkanäle.
Eine Unterſuchung hat ergeben, daß die Fundamente
des nichtunterkellerten Gebäudes nicht beſchädigt ſind,
ſo daß eine Einſturzgefahr des Gebäudes nicht be
ſteht. Die dennoch notwendigen Sicherungsmaßregeln
ſind getroffen worden.

Die Ermittlung der beſchädigten Leitung erforderte
zeitraubende Umſchaltungen, ſo daß eine Unter
brechung der Waſſerlieferung eintrat. Sie wurde zu
nächſt durch die dritte Hauptrohrleitung von 450
Millimeter lichter Weite aufrechterhalten. Nach Be
endigung der Auswechſelungsarbeiten am 700-Milli
meter Rohrſtrang, gegen 15 Ühr, konnte die Förderung
wieder in verſtärktem Ausmaße aufgenommen werden.

Von der Störung wurde hauptſächlich die Hoch
druckzone in Halle betroffen. Die Niederdruckzone

engere

(Stadtmitte) iſt gar nicht, die Mitteldruckzone (Trotha)
nur verhältnismäßig wenig in Mitleidenſchaft gezogen.
Die Waſſerverſorgung des Gemeindebezirkes Ammen-
dorf war vollſtändig unterbunden, ſo daß zahlreichen
Familien das notwendige Waſſer zur Bereitung des
Eſſens fehlte. Die Erdarbeiten zur Beſeitigung des
Rohrbruches ſind im Gange, ſo daß die Bruchſtelle vor
ausſichtlich morgen ausgebeſſert ſein wird.

Aufo beſtohlen.
Ammendorf. Am Dienstag, zwiſchen 21 und

22 Uhr, wurden aus einem Perſonenauto zwei Decken
im Werte von 20 RM. geſtohlen.

Skurmſchaden.
2 Döllnitz. Der Sturm warf hier verſchiedene Ein

zäunungen um und deckte Dächer ab. Auch die Wind
mühle wurde an dem Flügel arg beſchädigt, ſo daß
dem Beſitzer größerer Schaden zugefügt wurde.

Kirchenvertreterſitzung.
2 Döllnitz. In der letzten Sitzung der kirchlichen

Körperſchaften wurden die Gebühren für kirchliche
Trauungen wie ſolgt, feſtgeſetzt. Sonntag nachmittag
3 RM., an den Wochentagen 12 RM. Trauungen im
Anſchluß an den Soönntagsgottesdienſt ſind koſtenlos.
Die Grabſtättengebühr beträgt 3 RM. bzw. 180 RW.
In der Folgezeit iſt der Pachtpreis für eine Wieſe von17 Morgen Große auf 14 RM. pro Morgen, und für
eine ſolche von 18 Morgen auf 19 RM. pro Morgen
feſtgeſetzt.

Amlkseinführung des Oberſtudiendirekkors Schreiner.

Halle. Oberſtudiendirektor Otto Schreiner
wurde im Stadtgymnaſtum zu Halle als Schulleiter
an Stelle des nach Eſſen gegangenen Oberſtudien
direktors Dr Röhrſcheid von dem Stadtſchulrat Truſchel
eingeführt. Der Feier wohnten zahlreiche Gäſte bei,
unter denen ſich auch Stadtſuperintendent D. Hellwig
befand. Der neue Schulleiter kommt aus Halberſtadt,
wo er ſeit 1924 Direktor des Domgymnaſiums war.
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Aus Mitteſceutzehlane

Elbkahn mit Ladung untergegangen.
Torgau. Auf der Elbe havarierte infolge des

ſtarken Sturmes ein 368 Tonnen ſaſſender Laſtkahn,
der mit Koalin beladen war und aus der Tſchecho
ſlowäket kam. Der Kahn fuhr gegen ein Deckwerk,
ſchlug herum gegen eine Buhne und brach entzwei,
worauf er ſank Die ganze Ladung iſt ver
lo ren Da der Kahn in der Fahrtrinne liegt, geht
der Verkehr nur mit großer Vorſicht vor ſich. Ein
Zweiter Kahn würde bei Belgern gegen eine Buhne
gedrückt und wurde leck. Es gelang aber, ihn abzu
dichten ſo daß er nicht zum Sinken kam, Der Kahn
war mit Gerſte geladen

Zärtlicher Ehemann.
Burg. Dem Burger Gerichtsgefängnis wurde der

landwirtſchaftliche Arbelter E. Hoppe aus Grabow bei
Burg zugeführt. Hoppe hatte mit einem Arbeiter ſtark
gekneipt. Im Verlaufe gab es Streitereten, ſo daß
Oberländfäger Gobel aus Theeßen herbeigeholt wurde
der Hoppe in Schußhaft nahm Hoppe brach aber aus
und eilte in ſeine Wohnung Hier ließ er ſeine Wutan n er ir Ehefrau aus. Auf i Ehe
frau ſchlug er wie ein Wilder ein und drohte, ſie tot
e zu wollen. Sie konnte aber ſchließlich auf

ie Straße flüchten, wo Einwohner ihr die erſte Hilfe
leiſteten. Hoppe wurde darauf erneut feſtgenommen.

Feuer in einem Vergnügungslokal.
f öthen. Ein größeres Schadenfeuer, das leicht

hätte verhängnisvoll werden können, kam auf dem
Dachboden des großen Saales des bekannten Ver
gnügungslokales St. Hubertus“ in K. Geuz aus. Der
Brand muß in dem niedrigen über dem ganzen Saale
ſich hinziehenden Raume ſchon ſtundenlang geſchwelt
haben, als man durch Rauch auf die Gefahr aufmerk
ſam wurde. Die Feuerwehr ſtand vor einer ſchweren
Aufgabe Da der ganze Boden verqualmk war, mußte
die Feuerwehr mit Rauchmasken vorgehen Es gelang,
das Haupkdach zu erhalten. Die Balkenlage iſt jedoch
ausgebrannt, die Saaldecke durch Feuer und Waſſer
ſchwer beſchädigt. Auch alle über den Boden laufen
den Lichtleikungen ſind zerſtört Bezüglich der Ent
ſtehungsurſache ſteht man vor einem Räkſel, Brand
ſtiftung iſt ausgeſchloſſen, da niemand in den Raum
gelangen kann; auch Kurzſchluß oder Schornſteinbrand
kommt nicht in Frage

Ein Zentner Wurſt geſtohlen.
t Söthen. Einbrecher ſuchten in der Sonntagnacht

die Fleiſcherei Kader am Markt heim. Von einer
Nebenſtraße her drangen ſie in die Vorratsraume ein
und verpackten etwa einen Zentner Wurſt und Fleiſch
waren. Aber ſchon am Sonnta vormittag hatte die
Polizei die Spitzbuben ſamt der Beute. Der Diebſtahl
war nämlich ſ. ſachverſtändig“ ausgeführt worden,
daß ſich der Verdacht auf eine in der Fleiſcherei be

a e e n n beſtätigteieſen Verdacht. Der etreue iBeute und Stellung los re
S rer h im Gerichtsſaal.
J Zlankenburg. Ein vom Schöffengeri inkenburg im Harz wegen eines ha Vhaokuher

zu einem Jahr acht Monaten Gefängnis verurteilter
Arbeiter verſuchte während der Gerichtsverhandlung
ſich mit einer Raſierklinge die Pulsader zu öffnen.
Nür durch das n Dazwiſchentreten der Juſtig
beamten konnte die Ausführung des Verſuches ver
u werden. Jm Unterſüchungsgefängnis hatte der

ngeklagte bereits eine Zahnbürſte verſchluckt.

z gen Giftige Gaſe.
Weferlingen. Arztli Kunſt vermochte eineFamilie am Leben zu hellen die n an dur

giftige Gaſe beſinnungslos geworden war. Am hen

iſt das e der Grude zu ſtark verſtopft worden
Die Sie Gaſe gelangten in die Küche, um dann in
der lafkammer den Ehemann, die E efrau und das
Kind zu betäuben. Der Arzt kam zur rechten Jeit,

ev überfall mißglückt.
vrsleben. Die Unſicherheit auf der Landſtraßenimmt zu. Auf Frau Schr., die mit dem dere 3

Einkauf nach Helmſtedt fuhr, wurde ein Uberfall in
der Breiten Senke verübt. Drei junge Burſchen

m plötzlich aus dem Graben. Während der eine
das Rad feſthielt, verſuchten die anderen, Frau Schr.
vom Rade zu ziehen. Durch das Hinzukommen eines
Autos wurden die Wegelagerer verſcheucht

F. Bur

Wenn Freuncischaft
sſch in Haß verwancdielt

Wegen verſuchten Totſchlags verurteilt

Stendal. Unter dem Vorſitz von Landgerichts
direktor Bvelke verhandelte das Altmärkiſche Schwur
gericht zu Stendal gegen den 28 Jahre alten Schloſſer
Paul Stiegel aus Stendal wegen verſuchten
Mordes Die Verteidigung des Angeklagten hatte
Rechtsanwalt Jaroſch, Magdeburg, übernommen. Der
Angeklagte Skiegel, der dem Reichsbanner angehört,
hatte früher mit dem Maler Barska gemeinſam
die Schule beſucht. Jhre Jugendfreundſchaft ging le
doch im vergangenen Jahre in die Brüche, als nämlich
Barska zu den Nationalſozialiſten übertratZwiſchen beiden Perſonen kam es dann im Laufe der
Zeit verſchiedentlich zu unliebſamen Szenen

Am 14 Januar war Stiegel, wie er vor Gericht
angab, bis T1 Uhr abends im Gewerkſchaftshauſe ge
weſen nach kurzer Zeit beſuchte er dann mit einem
Freunde den er auf der Straße traf, das Café„Schlangenberg!“ auf dem Südwall. Dann ſuchten e

das kommüniſtiſche Lokal in der Großen Jüdenſtraße
auf, kehrten aber bald wieder in das Café Schlangen
berg zurück. Hier trafen ſie auch den inzwiſchen dort
eingekehrten Nebenkläger Barska und deſſen Freund G.

wiſchen Stiegel und Barska kam es zu Sticheleien,
Schließlich verließen die einzelnen Gruppen getrennt

das Lokal. Der Angeklagte Stiegel will nun gleich

nach Hauſe gegangen ſein und ſich ins Bett gelegt
haben. Ein Schutzmann habe ihn dann aus dem Bette
geholt und mit ſeinem Vater und Bruder ſowie mit
dein Hauswirt und deſſen Sohn nach der Polizeiwache
gebracht. Der 22jährige Mallrer Bruno Barska be
hundete vor Gericht, daß er ſich in der Nacht an der
Rohrſtraße von ſeinem Freunde G. getrennt habe und
nun allein nach ſeiner in der Neuſtraße Felegenen
Wohnung gegangen ſet. Als er vor ſeinem Wohnhauſe
ſtand, ſei der Angeklagte Stiegel plötzlich auf ihn zu
gekommen und habe geſagt

„Jetzt ſind wir beide alleinl“ Stiegel habe, ſo
führte Barska aus, eine Schußwaffe hervorgezogen
und einen Schuß auf ihn abgegeben.

Er habe ſich darauf, um Zu verhüten, daß Stiegelnochmals ſchöß, auf Pas Pflaſter fallen laſſen und auf

den Rücken geworfen. Stiegel habe aber doch weiter
auf ihn s und ihn in das rechte Knie und in
die linke Schulter getroffen. Den Polizeibeamten hatBarska ſofort geſagt, daß Stiegel der Täter geweſen
ſei. Der ſchwerverletzte Barska hat fünf Wochen im
Johanniterkrankenhauſe zubringen müſſen. Der An
geklagte Stiegel wurde wegen verſüchten Totſchlags
ünd ünbefugten Waffenbeſitzes zu vier Jahren und
zwei Monaten Gefängnis verurteilt

Frauenfreundschaft Frauenhab
Oberin Lingenau klagt gegen

Leipzig, den 12. April.
Die Verhandlung gegen die Schweſter Flora Müller,

die am 9. Auguſt 1931 den Verwaltungsdirektor des
Krankenhauſes St. Jakob, Dr. Lehmann, in Leipzi
auf der Straße durch zwei Schüſſe niedergeſtreckt ha
und deshalb zu einer Gefängnisſtrafe von 1 Jahr und
3 Monaten verurteilt worden iſt, findet jetzt ein Nach
ſpiel in dem aufſehenerregenden Beleidigungsprozeß
der Oberin Lingenau gegen die Angeklagte. Dem Ver
fahren liegen die ſchweren Beſchüldigüngen, die die
Flora Müller gegen die Oberin Lingenau vor und
während der Strafverhandlung erhoben hat, zugrunde
Die Krankenſchweſter richtete am 23. und am 27. April
1931 an den Rat der Stadt Leipzig einen Brief, in
dem ſie der Oberin Lingenau vorwarf, ſie habe höchſt
unſaubere Sachen begangen; es mü ſe ihr möglichſt
das Handwerk gelegt werden. Die Oberin Lingenau
habe ſchon eine Schweſter, und zwar die Oberſchweſter
Frieda Göllnitz in den Tod geirieben. Von ſich be
hauptete Flora Müller

ſie ſei von der Oberin in einen Traumzuſtand ver
ſetzt worden und ſie habe ihr in dieſem Zuſtand
Liebesbezeugungen erwieſen, deren ſie ſich nicht er
wehren konnte

Die Angeklagte hatte auch in ihrem n be
hauptet, daß allein auf die feindliche Stellungnahme
der Oberin Lingenau ihr gegenüber die Verhinderüng
ihrer Anſtellung als Beamtin zurückzuführen geweſen
ſei. Von dem Augenblick an, da ſie ſich weigerte, ſich
weiterhin mit der Obexin Lingenau e raten habe
dieſe ſie ſtändig verfolgt. So hätte ſie im November
1929 ein Gutachten abgegeben, in dem es hieß, Flora
Müller ſei wegen ihres labilen Charakters nicht als
beamtete Schweſter geeignet und deshalb käme eine
Anſtellung nicht in Frage Die Schweſter Flora
Müller hatte von dieſem Gutachten der Oberin
Lingenau Kenntnis bekommen und daraufhin war es
zu ſchweren Auseinanderſetzungen zwiſchen den beiden
Frauen gekommen. Am 13. Januar 1930 ließ die
Oberin die Angeklagte durch eine Oberſchweſter und
einen Krankennwärter in eine Nervenklinik bringen,
aus der Florg Müller jedoch 14 Tage ſpäter als geiſtig
geſund entlaſſen wurde

Jn dem Teil der n r gegen Flora
Müller, bei dem die Offentlichkeit nicht ausgeſchloſſen
war, hatte die Angeklagte gegen ihre einſtige Voreſetzte folgende Veachudigun erhoben. Die Oberin
hatte deshalb ein falſches Seuonig gegen ſie aus

eſtellt, um ſie ſtillſchweigend aus dem Krankenhaus
erauszubringen, damit ſie über erſt Dinger ſollte. Sie habe ihr darauf n t, daß e

ich beim Rat beſchweren und dabei beſtimmte Vor
mmniſſe zur Sprache bringen werde. Die Oberin

ſoll ihr darauf erwidert haben, das würde ihr doch
kein Menſch glauben

„Mein Wort ſteht eiſern. Ich habe im e einen
Orden bekommen. Dir nützt älles nichts.

Das verhältnismäßig milde Urteil gegen Flora
Müller der Staatsanwalt Dr. Fiſcher hatte vier
Jahre Gefängnis beantragt erregte im Februar

Schweſter Flora Müller.
dieſes Jahres großes Aufſſehen. Man führte es in
der u allgemein darauf zurück, daß an den

Beſchuldigungen der Angeklagten gegen die Oberin
Lingenau vieles wahr ſein müſſe. Es kam hinzu, daß
die im erſten Strafproßeß als Zeugen vernommenen
Schweſtern vom Rat der Stadt Leipzig die Zuſicherung
erhalten hatten, daß ſie ihre Ausſagen unbehindert
mächen könnten, weil ausdrilcklich betont wurde, daß
das Ergebnis ihrer Vernehmung in keiner Weiſe bei
der de derung und Anſtellung ausgewertet werden
werde.

Nach Beendigung des Prozeſſes machte ſich eine
ſtarke Strömüng gegen die Oberin Lingenau geltend,
namentlich e im Krankenhaus ſelbſt, ſo daß ſich
der Rat der Stadt Leipzig ſchließlich dazu veranlaßt
ſah, die Oberin bis zur Klärung der ganzen An

zu beurlauben. Es darf nicht unerwähnt
leiben, daß noch vor der Ermordung Dr. Lehmanns

ſowohl Flora Müller wie die Oberin Lingenau wegen
der heftigen Streitigkeiten im Krankenhaus diſziplina
riſch beurlaubt worden waren. Flora Müller hatte
ſich damals damit abgefunden und war in ihr Elkern
r zurückgekehrt Als ſie jedoch erfuhr, daß die

berin Lingenau wieder ins Krankenhaus zurück
gekehrt ſei, ſie ebenfalls nach Leipzig und machte
srneitte Anſtrengungen, um als beamtete Schweſter
eingeſtellt zu werden. Nachdem dies abgelehnt war,
hat ſie dann die Schüſſe auf Dr. Lehmann abgegeben.

In dem Beleidigungsprozeß, der unter Vorſitz deAm sgerichtsrats net haltfindet, blieb Flora Müller

bei ihren de bereugg en. Sie behauptet,
daß ſie in der r er Oberin Lingenau
durch ſchwere Rarkolika berauſcht worden ſei.

Der Rauſchzuſtand, in den ſie verſetzt wuürde, ſoll ſo
ſchwer geweſen ſein, daß et oft noch ſtundenlang an
gehalten hat. Um die Glaubwürdigkeit der Angaben
der Angeklagten nachprüfen zu können, wird ſie auf
gefordert die Wohnung der Oberin Lingenau zu
ſchildern.

Gründung eines
Verbandes der Vergbaugemeinden

in der Riederlauſitz
Senftenberg. In einer ſehr zahlreich beſuchten

Verſammlung wurde von Vextretern der Bergbau
gemeinden im Gebiet des oſtelbiſchen Braunkohlen
ſyndikats ein „Verband der Bergbaugemeinden“ gegründet, der es als ſeine Aufgabe anſieht die wirt
ſchaftlichen Intereſſen ſeiner Mikgliedgemeinden zu ver
reten, vor allem die Frage der allgemeinen wirtſchaft

lichen Lage, der Landeskultur uſw. zu behandeln und
für Abwendung don Schäden zu ſorgen, die durch die
einſeitige wirtſchaftliche Gliederung entſtehen. Der
Verband will nach ſeiner ar ſeinen Mitglied
gemeinden bei der Durchführung, Durcharbeitung und

rüfung ſowie bei der Vertretung ihrer beſonderen
Intereſſen behilflich ſein. Ausgeſchloſſen hiervon ſind
alle Aufgaben und Arbeiten, die durch die kommunalen

Der rote Galſzſer
Ein kriminaliſtiſcher Roman

von Willibald Thoceſten,
ArheberRechtsſchutz: WolffKorreſpondeng, Leipzig O I.

Ha lachen Nachdruck verboten.
ard ſah lä in das Geſi fn er: h e sFräulein Lotti Steinborn, die du eines Tagesin dieſem Café krafeſt, hatte ihre beſonderen Gründe

ſich mit dir anzufreunden. An dieſem Tage belauſch
keſt du hier die Diebe der Manuſtripte, die beſchloſſen,
an dem bewußten Tage nach dem Spielklub Neſtor zu
gehen, um den roten Galigier aufzuſuchen Du glaub

e zu ſein, aber einer der Diebeerkannte dich doch und nahm an, daß du ihr Geſpräbelauſcht hatteſt. Die Situation e ſur ſie Fah
lich, ſchon aus dem Grunde, weil wir beide ſie bereits
einmal in der Spelunke „Zum mageren Huhn“ be
lauſcht hatten. Deshalb mußten ſie erfahren, wer du
und ich wären, und was wir über ſie wüßten. Sie
Ehzten ſich an dieſem Tage mit ihrer Kompliein in
Verbindung die t nähern ſollte. Und deshalb
erſchien Fräulein Lotte Steinborn an dieſem Tiſch

um W e eng„Wie?“ Wolfgang Timm war aufgeſprungen„Fräulein Lotti wäre die Koinpliein der Berer er
ſchaute Zweifelnd in das Geſicht der jungen Dame.

Wenn Lotti nickte vergnügt
„Stimmt ganz genau, was Herr Remmene beſtätigte ort beluſtigt. et wen
„Mein armer Koöpfl“ ſtöhnte der Schriftſtzweifelt und beſtellte ſich einen wen o r
Richard fuhr fort
„Da nun Fräulein Steinborn eine

junge Dame iſt er überhörte den Einwurf ſeines
ſchönen Gegenübers, fingſt du natürlich ſofort Feuer.
J Laufe der Unterhaltung ludeſt du Fräulein Lotti
zu dieſer verunglückten Kahnpartie ein. Dank deiner
vortrefflichen ſeemänniſchen Tüchtigkeit verloreſt du die
Riemen zu dem Kahn, und Fräulein Rheinhammer
und ich retteten euch aus eurer Seenot.

Auf dem Möotorboot ergählteſt du mir von dem er
laguſchten Geſpräch, das die Diebe mikeinander gehabt
hatten. Fräulein Lotti hörte deine Erzählung auch
und war ſofort orientiert über unſeren Verdacht So
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ſehr hübſche

fort nachdem du dieſe junge Dame nach Hauſe be
n hätteſt, ſetzte ſte ſich mit den Dieben in Ver
indung und warnke ſie, nach dem Spielklub zu gehen.

Und dort trafen wir ſa auch dann die Diebe nicht.
Sondern du fandeſt die Brieſtaſche des Juwelenhänd
lers, die das Bild mit der ominöſen Jnſchrift enthielt.
Von dieſer Minute an begannen meine Kombinga-
tionen

„Aber warum iſt ſie die Komplicin der Verbrecher
geweſen? Und warum ſchenkt ſie dem Juwelenhändter
ihr Bild, auf das ſie dieſe verrückte Erinnerungswid
mung ſchrieb?“ Der Schriftſteller begann ſich die
Haare zu raufen.

Lotti Steinborn lachte und Richard ſetzte ſchmun
zelnd ſeine Rede fort.

„Das hat alles ſeine Gründe gehabt. Sie war
natürlich nicht im wirklichen Sinne die Komplicin der
Diebe. Aber ſie mußte dieſelben in Sicherheit wiegen
und deshalb warnte ſte auch die Spitzbuben, nach dem
Spielklüb zu gehenl

„Warum tat ſie das alles? Woher kannte ſie die
Diebe und woher wußte ſte, daß dieſe die Manuſkripte
geſtohlen haben Weshalb gab ſie dem Juwelenhänd
ler das Bild? Was hatte ſie überhaupt für Gründe,
das alles zu tun? Geſtattet bitte daß ich jetzt voll
ſtändig blödſinnig werde. Herr Ober, einen großen
Kognak!“ Wolfgang Timm ſchien ſich auflöſen zu
wollen.

Lotti Steinborn lachte herzlich auf, und Richard
antwortete beluſtigt:

„Sie tat dies alles aus dienſtlichen Gründen!“
„Aus dienſtlichen Gründen? Himmel, das wird

doch immer verworrener!“ Wolfgang Timm zeigte
auf ſeine Stirn. „Bitte, zieht bei mir auf! Mein
Gehirnwerk iſt abgelaufen!“

Lokti Steinborn kicherte vergnügt.
das Wort.

„Mein lieber Herr Timm, ich ſehe ein, daß es keine
zehn Minuten mehr dauert, und Sie ſpringen durch
das Fenſter, ohne es vorher überhaupt geöffnet zu
haben. Alſo fürs erſte ſei Jhnen lebenslänglicher Dant
für Jhre heldenmütige Rettungstat bei dem Brande
des Metropol- Theaters verſtchert. Und nun paſſen Sie
gut auf. Mein Vater iſt der Kriminalrat Steinborn.
Setne kriminaliſtiſchen Fähigkeiten haben ſich anſchei
nend auch auf mich vererbt. Auf der Univerſität

Dann nahm ſie

tverbände erledigt werden. Die Gründung des
s geht zurück auf die Bemühungen des Bürger

meiſters Lindemann (Senftenberg), der vor etwa zwei
Jahren begann, die Gemeinden im Gebiet des vſt
elbiſchen Braunkohlenſyndikats, das Teile der Provinzen
Brandenburg, Sachſen und Schleſien umſaßt, für die
großen Aufgaben zu intereſſteren, die ihnen gemeinſam
aus der wächſenden Arbeitsloſigkeit und dem dadurch
bedingten Anwachſen der kommunalen Laſten entſtehen
Bis zum Gründuüngstag hatten mehr als die Hälfte
aller Gemeinden des Reviers ihren Beitritt zu dem
Verbande erklärt. Ein Vorſtand, aus den führenden
Kommunalpolitikern des Gebiets gewählt, wird die
Verbandsgeſchäfte ehrenamtlich leiten. Der Beitrag
wurde je Kopf der Bevölkerung auf einen halben
Pfennig feſtgeſetzt. Uber die nächſten Aufgaben des
Verbands gaben ein Referat von Dr. Hunck (Senften
berg) „Finanzausgleich und Bergbaugemeinden“ und die
ergänzenden Ausführungen des Bürgermeiſters Linde
männ weitgehend Auskunft. Den Bergbaugemeinden,
beſonders aus dem Bergbau ſelbſt, etwa aus einer
Ausgleichskaſſe der Werke, Zuſchüſſe zufließen zu laſſen,
wurde abgelehnt, da das zu einer ungerechten Be
laſtung der Werke führen müſſe. Als gangbar be
zeichnet wurde dagegen der Weg, daß das Reich bei
der bevorſtehenden Neuregelung des Finanzausgleichs
Zuweiſungen für die Bergbaugemeinden nach Art der
ſchon beſtehenden Sonderzuweiſungen für die Oſt
provinzen einführe, aus denen unter Umſtänden auch
Aufgaben der Verkehrsförderung finanziert werden
könnten, wie etwa Straßen und Wegebaäu ſowie der
Kanalbau ElbeSpreeOder, der direkt Arbeit für die
Erwerbsloſen ſchaffe und zudem der Brauntkohle
günſtigere Abſatzbedingungen bringe. Eine Tarifſenkung
könne im Intereſſe der Niederlauſitzer Klinkerinduſtrie
vorteilhaft ſein. Es wurde nachdrücklich unterſtrichen,
daß ohne Zuwendungen beſonderer Art die Kommunen
im Niederlauſitzer Revier auf die Dauer nicht lebens
fähig erhalten werden können.

Eine Warnung des Polizeipräſidiums
Leipzig. Die in dieſem Monat erſtmalig in dieſem

Jahr ſtattfindenden Pferderennen in Leipzig geben
Veranlaſſung, auf das gemeingefährliche Treiben der
in jedem Jahre auftretenden gewerbsmäßigen Tipſer
hinzuweiſen. Sie verſuchen, ſich dadurch Vermögens
vorkeile zu verſchaffen, däß ſie Pferde namhaft machen,
die unbedingt als Sieger aus den einzelnen Rennen
hervorgehen ſollen. Für ihren Hinweis verlangen ſie
vom wettenden Publikum entweder einen beſtimmten
Betrag in bar oder auch die Mitanlage einer beſtimmten
Summe am Totaliſator. Das Polizeipräſidium weiſt
darauf hin, daß derartige Handlungen nach dem Renn
wett und Lotteriegeſetz ſtrafrechtlich verfolgt werden.
Etwaige Wahrnehmüngen auf dem Rennplatz wolle man
ſofort der Polizeiwache mitteilen

Eine Greiſin und ihr blinder Sohn
vom Auto angefahren und verletzt.

Leipzig. Morgens wurden in der Nähe des
Chauſſeehauſes an der Delitzſcher Straße die 79 Jahre
alte Witwe Marie n ort und deren jähriger er
blindeter Sohn Albin beim Uberſchreiten der Straße
von einem Auto erfaßt und umgeriſſen. Die alte Frau
trug einen Unterſchenkelbruch und Kopf und innere
Verletzungen davon, während der blinde Sohn gleich
falls und innere Verletzungen erlitt und den
rechten Oberſchenkel brach. Beide Verletzte wurden dem
Krankenhaus zugeführt. Die Schuldfrage bedarf noch
der Klärung.

Schwerer Verkehrsunfall
mit Todesfolge.

F. Plauen. Nachts wurde im benachbarten Jöß
i tz der 62 Jahre alte Lokomotivheizer Georg Renner
von einem Privatauto aus Plauen überfahren und ſo
ſchwer verletzt, daß er am Montagvormittag ſtarb.
R. der mit zwei Bekannten unterwegs war, hatte den
Lichtſchein des Wagens bemerkt und war zur Seite ge
ſprungen, aber unglücklicherweiſe gerade anf die, auf der
das Auto fuhr. So war der üunvorſichtige Mann über
fahren und 15 Meter weit mitgeſchleift worden. Rippen
brüche und andere ſehr ſchwere Verletzungen haben dann
den Tod herbeigeführt.
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Dank des vor
trefflichen Lombroſo war ich auch bald ſehr geſchult.
Auf mein Bitten und Betteln hin entſchloß ſich mein
Vater, m Hilfsbeamtin im Kriminalamt ein
zuſtellen. hatte einige kleine Erfolge, die mich in
den Augen meiner Vorgeſetzten zu einer fähigen De
tektivin emporhoben.

Eines Tages fiel mir das Aktenmaterial eines
großen bisher noch micht aufgeklärten Einbruchs in die
Hände. Es handelt ſich um den Einbruch in das Stahl
kammergewölbe des Bankhauſes Rackſen. Die Diebe
gruben, wie wohl erinnerlich iſt, einen Gang von dem
Nebenhauſe nach dem Sktahlgewölbe und ſtießen die
Mauer desſelben durch. Sie fanden hier Beute, wie ſie
wohl ſelten von Einbrechern gefunden wurde. Es
mögen wohl ein paar hunderthauſend Mark geweſen
ſein die ſie an Geld und Wertſachen davonſchleppten!“

Wolfgang Timm hörte mit vffenem Munde zu.
Allch Richard feſſelte die Erzählung des jungen Mädels
gewaltig.

Lotti Steinborn fuhr fort:
„Jch erbat mir die Erlaubnis, den Fall bearbeiten

zu dürfen. Jch ſchlich mich in Verbrecherkreiſe ein.
Niemandem war ich bekannt und ſtellte mich als Hoch
ſtaplerin vor. Mein Verdacht fiel nach langem Suchen
guf die beiden Diebe der Manuſkripte. Sofort etab
lierte ich mich mit ihnen. Bald hatte ich das Vertrauen
dieſer ſchweren Jungens, als ſie mich auch ſchon von
dem Diebſtahl der Manuſkripte in Kenntnis ſetzten
Und ſo kam es, daß ich Sie kennenlernte, mein lieber
kleiner Junge!“ ſchloß ſie

Wolfgang Timm war ganz begeiſtert, zumal, daß
ihn ſeine ſchöne Bekannte mit „mein lieber kleiner
Jungel“ titulierte.

„Sie ſind ein küchtiger, lieber Detektivl“ rief er
begeiſtert, um aber gleich darauf etwas betroffen vor
ſich hinzuſehen.

„Aber aus welchem Grunde“, fragte er, ſchenkten
Sie dieſem widerwärtigen Juwelenhändler Jhr wunder
ſchönes Bild und ſchrieben dieſe dieſe Widmung
von ſchön verlebten Stunden und all ſo was
Der Juwelenhändler iſt doch beſtimmt nicht an dieſen
Einbrüchen beteiligt geweſen, ſo daß Sie es Hötig ge
habt hätten, ſich auch ihm zu nähern!“

„Das iſt ſchon richtig Sie kleiner dummer Junge!
Warten Sie noch eine Stunde, dann werden Sie er

ſtudierte eifrig Verbrecherkunde.
n

fahren, warum ich es getan habel“ Sie lachte ihn

ſchelmiſch an, und der Schriſtſteller fühlte, wie ſein
Herz plötzlich ganz kurioſe Sprünge machte

Es war 12 Uhr abends Jn dem großen Saal
der Villa des Verlegers Rheinhammer hatte man die
öſſuel nach dem Park, der das Gebäude umſchloß, ge
öffnet.

Die Muſik klang in die warme Juninacht hinaus.
Es waren die Klänge eines alten, einſchmeichelnden

Walzers, der von den Paaren hingebungsvoll getanzt
wurde.

Der gutmütige Ommerling war etwas beſchwipſt
und ſchwenkte begeiſtert ſeine dicke Braut auf der
ſpiegelglatten Tangfläche.

Kläre Rheinhammer lehnte an einer der offenen
Türen und ſchaute in den weiten Park hinaus. Jhr
graute vor dem Kommenden, und ſie wagte gar nicht
mehr daran zu denken. Jn einer reichlichen Stunde
ſollte ihre Verlobung mit dem Juwelenhändler be
kanntgegeben werden. Sie begann dieſen Mann
zu haſſen, dem es gelungen war, ihre Jugend mit ſei
nem ſchnöden Gelde zu erkaufen. Tief ſeufzte ſie auf
und blickte unintereſſiert in den Saal.

Der Juwelenhändler ſtand im eifrigen Geſpräch mit
ihrein Vater zuſammen. Zuweilen brach er in ſein
kürzes, blechernes Lachen aus. Er ſchien angetrunken
zu ſein. Sein Geſicht hatte ſich mit einer fleckigen Röte
überzogen, und ſeine Augen glänzten.

Kläre betrachtete ihren Vater der gang glücklich er
ſchien. Wenn er wüßte, was ſie für ein Opfer
brachte nein! Nie ſollte er es je erraten, daß ſte
ihn durch dieſe Verbindung gerettet habe. Immer
wollte ſie vor ſeinen Augen ein glückliches Geſicht
machen.

Einer der Lohndiener trat an ſie heran.
„Gnädiges Fräulein werden am Telephon

langt!“ ſagte er.
Kläre überlegte. Wer mochte ſie zu ſolch ſpäter

Stunde anrufen? Richard? Sie erſchrak. Um Gottes
willen, nein! Er durfte es nicht ſein. Sofort würde
ſie ihre mühſam erzwungene Haltung verlieren. War
es nicht beſſer, ſich überhaupt verleügnen zu laſſen?
Schließlich entſchloß ſie ſich doch, an den Apparat zu
gehen.

„Kläre Rheinhammer!! meldete ſie ſich.
„Richard Remmer!“ könte es zurück,

lehnte ſich blaß an die Wand.

ver

und Kläre
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Aus aller Welt
Ein Jahr Gefängnis

wegen Diebſtahls von 4 Mark.
Ein land wirtſchaftlicher Arbeiter aus Neuland
in SchleswigHolſtein, der einer Frau 4 Mark ent
wendet hatte und nicht glaubhaft machen konnte, daß
er in Trunkenheit gehandelt hatte, wurde vom Stader
Schöffengericht wegen Rückfalldiebſtahls zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt

Beim „Feuerfreſſen“ verbrannt
Als „Feuerfreſſer produzierken ſich in Bad

Kreuz nach zwei junge Leute. Ein Arbeiter wollte
die Kunſtſtücke nachmachen, nahm Benzin in den Mund
und ſtecklte es dann mit einem Feuerzeug an. Jm
nächſten Augenblick ſtand der Kopf des Mannes in
Flammen. Auch die Hände verbrannken ſchwer. Unker
furchlbaren Schmerzen wurde der Verletzte. ins
Kränkenhaus übergeſführtk.

Wieder daheim
Das Luftſchiff Graf Zeppelin erſchien heute

von ſeiner zweiten Südamerikafahrt zurückkehrend, um

8.11 Uhr über dem Werftgelände Friedsrichshafen.
Um 8.22 Uhr war die Landung glatt vollzogen An
Bord des Luftſchiffes befanden ſich 11 Paſſagiere.
Trotz keilweiſe ſehr ſtarken Gegenwindes hat das Luſt
ſchiff nur 100 Stunden für die Räckfahrt nach Friedrichs
hafen benötigt.

Goldſtücke
im Betrage von 3000 RM. vergraben.

Vor einiger Zeit ſtarb in Simmern (Hunsrückder betagte Friedhofswärter Vones, und e
ſpäter ſeine Ehefrau. Wie ſich nun herausſtellt, hat
Vones, der in ſehr ärmlichen Verhältniſſen lebte, im
Kriege Goldſtücke im Geſamtbetrage von 3000 RM.
in einer eiſernen Kaſſette im alten Friedhof vergraben
Die Kaſſette ließ er damals von einem hieſigen
Schloſſer anfertigen. Vones und ſeine Frau waren
die einzigen, die hiervon wußten, alſo auch den Platz
genau kannten, an dem der Schatz vergraben war
Es wird wohl damit zu rechnen ſein, daß die Erben
e mit allem Eifer an die Suche nach dem Schatz
gehen.

Rieſige Deviſenſchiebungen aufgedeckt.
Die Zollfahndungsſtelle für Berlin und Branden

burg hat jetzt eine Deviſenſchiebung aufdecken können,
bei der es ſich um die bisher weitaus größte Summe
handeln dürfte, um die das deutſche Volksvermögen
geſchädigt werden ſollte. Jm Mittelpunkt dieſer An
gelegenheit ſteht anſcheinend ein holländiſcher Bankier,
der ſchon im Stinnes Prozeß eine Rolle ſpielte. Dieſer
Bankier hatte in Deutſchland 15 bis 20 Mittelsleute
beſchäftigt die für ihn deutſche Effekten aus holländi-
ſchem Beſitz verkaufen ſollten. Zwei von ihnen, zwei
polniſche Staatsangehörige, ſind bereits verhaftet. Ein
dritter, der allein für 600 000 Mark Papiere verkauft
hat, iſt geflüchtet. Insgeſamt haben die Deviſenſchieber
für etwa 124 Millionen Mark Papiere bei deutſchen
Banken verkaufen können. Die Geſchäfte wurden
größtenteils in Kaffeehäuſern getätigt. Die Zoll
fahndungsſtelle hat außerdem ein Verfahren gegen den
Berliner Juwelier Weißacker eingeleitet, der für
e Mark Effekten gegen Diamanten eingetauſcht

Tpvpfe

bei einem Bergwerksunglück
Auf der Zeche „Makkhias Stinnes III und IV“ bei

Eſſen verunglückten zu Beginn der Mittagsſchicht am
Monkag durch Zuſammenfallen eines größeren Bruches
in der Nähe einer Skörung in einem Skrebpfeiler des
Flözes Wolf der nordweſtlichen Bauabkeilung ein
Abteilungsleiter und drei Bergleute ködlich. Ein Hauer
wurde leicht verletzt. Drei Bergleute konnten bis zum
Beginn der Frühſchicht geborgen werden, bis zum
Abend der vierte

„Höfliche“* Motorradfahrer.
Das Erweiterte Schöffengericht Marienbur g

Oſtpreußen) verurteilte einen Arbeiter und einen
Landwirt zu je drei Monaten Gefängnis Die Ange
klagten halten mit ihrem Motorrad eine Gruppe von
fünf Perſonen überholt, die ihnen „Rechts fahren!“
zuriefen, worauf die beiden Motorradfahrer die Leute
derart mit Steinen bewarfen, daß einer der Rufer
einen Schädelbruch erlitt, an deſſen Folgen er vier
Wochen lang beſinnungslos im Krankenhaus lag

Panik der Bevölkerung.
Die ſüdliche Hälfte Südamerikas, vor allem Chile

und Argentinien, erlebte, wie wir bereits kurz be
richteten, ein Naturereignis, wie es in dieſen Gegenden
ſeit Menſchengedenken nicht mehr vorgekommen iſt. Auf
einer Strecke von über 700 Kilometer Ausdehnung ſind
ſeit Montag früh ſämtliche Vulkane der Kordille-
ren, auch ſolche, die man ſeit der Erforſchung Süd
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Eine Wiener Profeſſor ermordet.
Der Täter gefaßt.

Am Dienstag, um 12.30 Uhr nachmittags, wurde vor
ſeinem Wohnhaus in der Alſenſtraße in Wien der
weltbekannte Ohrenarzt und außerordentliche Profeſſor
Dr. Guſtav Alexander von einem Fremden, der
auf ihn zutrat, durch drei Revolverſchüſſe getötet. Pro
feſſor Alexander ſtand im 59. Lebensjahre. Der Täterkonnte ſofort feſtgenommen werden. Es ſoll ein aus

Skalka in der Tſchechoſlowakei zugereiſter 51 jähriger
Schneidergehilfe Soukop mit Namen ſein. Er be
hauptet, Profeſſor Alexander habe ihn um ſein Brot
gebracht. Profeſſor Alexander hat nicht weniger als
300 wiſſenſchaftliche Arbeiten geſchrieben. Beſonders
bekaunt iſt ſein Lehrbuch der Ohrenheilkunde.
Hervorxragende Verdienſte erwarb ſich Alexander in der
Fürſorge für Taubſtumme. Alexander war zuletzt Vor
ſtand der Ohren, Hals und Naſenabteilung der Wiener
Allgemeinen Poliklinik.

Verheerende Vulkanausbrüche
in Sücdamerikca

Der Himmel rot gefärbt.
amerikas als erloſchen betrachtet hat, zum Ausbruch
gekommen. Ununterbrochen wird das ganze Land von
Erdſtößen heimgeſucht, ſo daß die Bevölkerung in eine
Panikſtimmung verſetzt iſt.

Mittelpunkt der Naturkataſtrophe ſcheint die Stadt
Mendoza an der chileniſch- argentiniſchen Grenze zu
ſein, die ſchon im Jahre 1861 einmal durch Erdbeben
von Grund auf zerſtört wurde.

Jetzt iſt ſie durch einen Aſchenregen des bisher als
erloſchen angeſehenen Vulkans Descabezade faſt
vollſtändig zugedeckt worden.

Auch der große Vulkan Tinguiririca in den Mittel
Anden iſt mit vielen kleineren Vulkanen aus der Um
gebung wieder in Tätigkeit getreten. Bisher liegen die
ſüdlichſten Meldungen über die Kataſtrophe aus Con
epcion, die nördlichſten Meldungen aus Santiago vor.

Die dauernden Ausbrüche haben den Himmel auf
viele Hunderte von Kilometern purpurrot illuminiert;
alle paar Minuten durchzucken enorme Zickzack-Blitze
die Luft. Ständige Gasexploſionen ſteigern mit ihrem
unheimlichen Donner die Schrecken für die verſtörte Be
völkerung. Jn den chileniſchen Provinzen Colchnaga
und Talca haben die Einwohner zu Tauſenden
Stadtwohnungen verlaſſen die Schulen ſind geſchloſſen
worden; die Bevölkerung kampiert im Freien

Der Weſtwind hat die ungeheuren Aſchenmengen,
die von den Vulkanen ausgeſtoßen wurden, bis nach
Argentinien getrieben, deſſen rieſiges Gebiet mit einerdichten Schicht weißer Siliginm Aſche bedeckt iſt.

Vulkangausbrüche plötzlich nachgelaſſen.
Die Vulkanausbrüche in Südamerika haben plötz

lich nachgelaſſen. Die Seismologen befürchten aber ge
rade infolge dieſer plötzlichen Beruhigung ein noch
ſtärkeres Einſetzen der Vulkantätigkeit.

Der Vulkan Miſti bei Arequipa, der als erloſchen galt, jetzt aber ebenfalls wieder ausgebrochen iſt.
(Aus Wilhelm Müller „Das ſchöne Südamerika“, Verlag Strecker Schröder, Stuttgart.)
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Der Bilderfälſcherprozeß.
S J

Der Herold von Goghs als Zeuge
In der Berliner Verhandlung des Bilderfälſcher

prozeſſes Wacker wurde als Sachverſtändiger der
Händler Brem mer vernommen, der in der Fach
welt als Herold van Goghs bezeichnet wird. Bremmer
iſt Lehrer der praktiſchen Aeſthetik im Haag. Er hat
Wacker 1926 kennengelernt und von ihm ein Selbſt
porträt van Goghs gekauft, das er ebenſo wie neun
andere Bilder, die er beſichtigte, für echt hält. 14 an
dere erklärte er für falſch. Nach der Mittagspauſe
wird der Kunſtſchriftſteller Hans Roſenhagen ver
nommen, der Wacker 1924 kennenlernte, als dieſer
einen echten Uhde begutachten ließ. Von den ihm vor
gelegten van Goghs hält er fünf für echt. Dann werden
die Zeugen Bremmer und de la Faille vereidigt. Der
Händler Scherjon, Beſitzer einer Kunſthandlung, dem
zwei Bilder aus Wackerſchem Beſitz vorgelegt wurden,

erklärt, eines davon ſei echt. Er habe es für 20 000
Mark gekauft. Aus den Briefen van Goghs gehe her
vor, daß es noch ſehr viele Bilder von ihm geben
müſſe, die bisher unbekannt blieben. Jn Holland
hätten manche Familien mehr als 20000 van Goghs
im Beſitz, ohne daß davon viel in die Offentlichkeit
gedrungen wäre Der Zeuge Scherjon hält acht der
von Wacker auf den Markt gebrachten Bilder für echt
und 16 für falſch.

Von der Lokomotive gerettet.
Viele Menſchenleben ſind dadurch vernichtet worden,

daß Eiſenbahnlokomotiven Menſchen überfahren haben.
Zu den größten Seltenheiten dürfte es aber gehören,
daß eine Lokomotive einen Menſchen vom ſicheren
Tode errettet. Dieſer Fall hat ſich kürzlich auf einem
Londoner Bahnhof ereignet. Frau Jeſſica Renaud
aus Harringay ſtürzte nämlich von einem Bahn
ſteig herunter, und zwar unglücklicherweiſe gerade in
dem Augenblick, als ein Güterzug heran kam. Sie
fiel ſo, daß jeder annehmen mußte, daß ſie im nächſten
Augenblick von den Rädern zermalmt werden würde.
Die herankommende Lokomotive ſchleuderte die Frau
jedoch fort, ſo daß ſie mitten zwiſchen den Schienen
liegen blieb und von keinem der Räder auch nur
geſtreift wurde. Man brachte die 68 jährige Frau ſo
fort in ein Krankenhaus, wo feſtgeſtellt wurde, daß ſie
nur äußerliche Verletzungen durch das Herunterfallen
auf die Schienen und das heftige Wegſtoßen durch die

Maſchine erlitten hat, die nicht als lebensgefährlich zu
bezeichnen ſind.

Rouge 6000 Jahre alt.
O. H. Mayer, der Leiter der Expedition der

Egypt Exploration Society nach Armant, einer
Stadt am Nil, hat als Ausbeute ſeiner Grabungen
u. a. Paletten mitgebracht, auf denen ſich die vor
nehmen Agypterinnen Rouge und Augenbrauenfarben
vor mehr als 6000 Jahren herſtellten. Auch Reſte von
Fett hat er feſtgeſtellt, mit dem dieſe kosmetiſchen
Hilfsmittel vor vielen tauſend Jahren bereitet wurden.
Jntereſſant iſt außerdem die Mitteilung des Forſchers,
daß er auch zwei Ruhebetten entdeckt habe, Luxus
gegenſtände, von denen man bisher angenommen hat,
daß ſie erſt in viel ſpäterer Zeit aufgekommen ſind.

Nicht genehmigter Pfandleiher
verlangt 2500 Prozent Zinſen.

Vor den Schranken des Gerichts in Herford
ſtand ein Schneidermeiſter, der ſich wegen ſchweren
Wüuchers zu verantworten hatte. Der Angeklagte hatte
ohne polizeiliche Genehmigung das Pfandleihergewerbe
betrieben. Die Notlage der Darlehensſuchenden war
von ihm derart ausgenutzt worden, daß er bis zu 2500
Prozent und mehr Zinſen für das Jahr forderte. So
nahm er für Darlehen, die in den nächſten Tagen
bereits fällig waren, in Höhe von 2 Mark 3 50 Mark,
für 5 Mark 8 Mark, für 10 Mark 15 Mark uſw.
Zinſen. Das Gericht verurteilte ihn wegen Wuchers
zu 4 Monaten Gefängnis
Wieder einmal eine Ozeganüberquerung im Segelbook.

Den vielen mißlungenen und wenigen geglückten
Ozeanüberquerungen mit kleinen und kleinſten Segel
booten wollen drei Leute, die jetzt von Altong aus
ſtarten, eine neue hinzufügen. Jhr Boot mißt 95 Meter
in der Länge und 2,5 Meter in der Breite. Die
kühnen Segler ſind zwei Altonger Brüder und ein
Steuermann, der ſchon einmal eine amerikaniſche Jacht

hinübergebracht hat. rDer Elefant als Rächer
Tiere vergeſſen nicht. Nicht das Gute, das man

ihnen getan hat, noch weniger das Böſe. Das mußte
kürzlich bei der Jnthroniſation eines Radſchahs in
Jaipur einer der Edlen des Landes, der Prinz
Dran, erfahren. Der Prinz ſollte bei einem Feſtzug
auf einem herrlichen Roß einem Elefanten vorantreiten.
Der ganze Zug war ſchon formiert, plötzlich ſah der
Elefant den Prinzen, ſtürzte auf ihn zu, trat das
Pferd zu Boden und drohte auch den Prinzen zu zer
malmen Mit größter Mühe konnte das wilde Tier
gebändigt werden Der Prinz hatte jedoch ſchon
mehrere ſchwere Verletzungen erlitten. Wie man er
zählt, ſoll der Prinz einmal den langjährigen Wärter
des Tieres mit der Peitſche geſchlagen haben. Dieſen
Schimpf gegen ſeinen Freund hat das Tier nicht ver

Tokay überſchwemmt
Die durch ihren Wein weltberühmte Stadt Tokay

iſt durch die Flüſſe Theiß und Bodrog zum großen
Teil überſchwemmt worden. Am Montagabend barſten
die Schutzdämme.
geſtürzt.
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Guten Abend, Kläre!“ kam Richards Stimme

wieder. „Wie geht es Jhnen?“
„Ach, Richard!“ ſeufzte ſie nur gequält.
„Jch ahne, was vorgeht!“ ſagte Richard. „Kläre

es wird alles gut werden. Machen Sie dem Juwelen-
händler um Gottes willen keine Konzeſſionen. Jch kann

mir denken, weshalb dieſer Herr Blauer bei Jhnen
zu Gaſte iſt. Sie wollen ſeinen Antrag annehmen,
damit Ihr Vater das Geld den Erpreſſern für die
Manuſkripte geben kann! Iſt es nicht ſo?“

„Ja, Richard!“ kam es konlos zurück
„Jetzt, Kläre“, in Richards Stimme lag all ſeine

Liebe zu dem jungen Mädchen, „werden Sie in den
Saal zurückkehren. Jhren Vater nehmen Sie zur Seite
und teilen ihm als Überraſchung mit, daß Sie Jhre
Retter aus den Flammen des Metropol Theaters für
heute abend eingeladen haben. Damit iſt erſt einmal
unſer Erſcheinen gerechtfertigtl“

„Richard verſtehen Sie mich doch!“ſchluchzte das junge Weib auf. „Heute e

ſoll meine Verlobung mit dem Juwelen
händler bekanntgegeben werden. Jch muß
es tun, um Vater zu retten. Sie dürfen nicht.e e e„Sie werden ſich in Jhrem Leben nicht mit demJuwelenhändler Blauer verloben, Slre un zwar

aus dem Grunde, weil weil ich die
Manuſkripte aufgefunden habe!“

„Richard!“ Unter Lachen und Weinen tkönte ihre
Stimme an ſein Ohr. „Jſt es wirklich
wahr? Sie haben die Manuſtripte?Mein Vater ſoll. die Manuſkripte zurück
erhalten? Richard ſchnell ſagen Sie es
mür, iſt es die Wahrheit?“ Aus ihren Braun
augen kamen die Tränen

„So wahr ich ſoeben mit Jhnen ſpreche, Kläre!
Jetzt reißen Sie ſich zuſammen und werden Sie ein
ganz tapferes, kleines Mädel. Tun Sie, wie ich Jhnen
ne habe: Sie erwarten Jhre Retter aus der Feuers-
runſt.“

Jetzt brach das Gefühl bei dem jungen Weibe durch.
„Richard!“ ſchluchzte ſie impulſiv. „Kommen

Sie bald ich bin ja ſo glücklich
„Und ich noch glücklicher!“ jubelte der junge

Mann, indem er die Verbindung abbrach.
Kläre taumelte wie benommen in einen Seſſel.
„Lieber Gott im Himmell“ betete ſie flüſternd. „Jch

danke dir, daß du mich vor all dieſem Schrecklichen
bewahrt haſt und immer, immer wieder will ich es dir
danken.“

Dann tupfte ſie ſich die Tränen von ihren Wangen,
und der Jubel quoll in ihrem Herzen empor.

Papa Rheinhammer war über ſeine Tochter, die
plötzlich mit dem ſtrahlendſten Geſicht auf ihn zukam,
erſtaunt. Den ganzen Abend über hatte Kläre einen
etwas müden Eindruck gemacht und jetzt war ſie wie
umgewandelt.

„Nun, mein Kind?“ fragte er, indem ſeine Hand
koſend über das goldblonde Wuſchelhaar fuhr.

„Papa, in den nächſten Minuten kommen noch
Gäſte, die ich eingeladen habe!“

„Wer iſt es denn?“ forſchte Papa Rheinhammer
neugierig

„Die Herren, die uns aus dem brennenden
Metropol Theater unter Einſatz ihres eigenen Lebens
gerettet haben.“

„Fein gemacht, mein Kind!“ freute ſich der Verleger
„Wir haben uns ſowieſo noch gar nicht richtig bei
ihnen bedanken können.“

Blauer drängte ſich heran. Sein Atem roch nach
Alkohol.

Er ſchlug dem Verleger auf die Schulter, und ſeine
Stimme war nicht mehr ganz feſt, als er ſagte:

„Na, mein lieber zukünftiger Schwiegervater,
kommen Sie, wir wollen einen Kognak zuſammen
trinken!“ Er ſtierte Kläre begehrlich an, und ihr kroch
ein leiſer Schauer den Rücken hinunter

XII.
a Vor der Villa des Verlegers Rheinhammer hielt ein

uto.
Im Lichtſchein der nahen Laternen konnte man die

ausſteigenden Perſonen flüchtig erkennen.
Zwei jüngere Herren verließen den Wagen und

halfen einer jungen Dame aus dem Jnnern zu kommen.
Das Auto rollte davon und ein zweites kam heran.
Die drei Herren, die ſoeben dieſen Wagen ver

ließen, kamen auf die junge Dame zu.
„Fräulein Steinborn!“ ſagte der eine.
Die junge Dame deutete auf den Hauseingang.
„Kartmann und Friedrich bleiben hier!“ ſagte ſie.

„Und Sie, lieber Kommiſſar, begleiten mich ins Haus!“
Der Kommiſſar, ein Hüne von Geſtalt, nickte und

inſtruierte ſeine Untergebenen.

Richard, im Verein mit der jungen Kriminaliſtin
ſowie dem Schriftſteller denn ſie waren die Jn
ſaſſen des erſten Autos fieberte.

Das Dienſtmädel öffnete und ließ die ſpäten Be
ſucher eintreten.

Sie legten ihre Garderobe ab, und Lotti Steinborn
beauftragte das Mädchen, unauffällig Herrn Rhein
hammer nach dem Veſtibül zu bitten.

Knickſend entfernte ſich das Mädel.
Der hünenhafte Kommiſſar flüſterte ein paar

Worte mit Fräulein Steinborn, worauf die junge
Kriminaliſtin beſtätigend nickte.

Wolfgang Timm war aufgeregt. Er ſtand vor dem
Spiegel und zupfte ſich nervös die Krawatte zurecht.

„Wenn ich nicht bald erfahre, was nun wiederhier vor ſich gehen ſoll“, ſagte er, „mein Wort darauf,
daß ich dann zerplatze!“

„Der Knall würde mich furchtbar erſchrecken!“ ge
ſtand Richard beluſtigt, aber doch etwas von der all
gemeinen Spannung angeſteckt

Auf der Treppe, die nach dem Veſtibül führte, er
ſchien Kläre. Jhre Bruſt hob und ſenkte ſich. Die
Wangen waren gerötet und ihre Augen glänzten. Sie
erblickte die Beſucher. Wie ein Reh kam ſie die Treppe

herunter geeilt. 2„Richard!“ ſagte ſie bloß und ihre Stimme verriet
alles andere.

Richard ſtreckte ihr beide Hände entgegen, die ſie
nahm und innig drückte, indem ſie in das ſtrahlende
Geſicht des jungen Mannes ſchaute.

Iſt es denn nur wirklich wahr?“
flüſterte ſie glücklich „Sie haben die Manuſkripte
mein Vater braucht dieſen z Herrn
Blauer nicht in Anſpruch zu nehmen?

Richard nickte fröhlich und zeigte auf die Akten
kaſche, die auf dem runden Tiſchchen ſtand.

Darin ſtecken ſiel“ verriet er mit dem glücklichſten
Lächeln

Lotti Steinborn kam näher
„Kennen Sie mich noch, Fräulein Rheinhammer?“

fragte ſie lächelnd zur Begrüßung.
Kläre erkannte ſie ſofort wieder und drückte ihr

die Hand.
„Nat Pinkerton, unſer kühner Meiſterdetektiv!

ſagte der Schriftſteller, der ſich immer mehr für die
junge Kriminaliſtin begeiſterte.

„Gleich ſind Sie ruhig, Sie ſchwatzhafter Lausbub!“
drohte Lotti Steinborn lächelnd mit dem Finger.

Kläre blickte verſtändnislos in die Runde.
„Fräulein Steinborn ſind wir ſehr viel Dank

ſchuldig!!“ erklärte Richard. „Sie hat ſich in beſter
Weiſe an der Wiederherbeiſchaffung der Manuſtkripte
beteiligt. Sie iſt die Tochter des bekannten Kriminal
rates Steinborn und beſchäftigt ſich mit der gleichen
Materie wie ihr Herr Vater!“

Kläre ſah ſie bewundernd an. Dann drückte ſie ihr

impulſiv die Hand. hDer Verleger Rheinhammer kam die Treppe her
unter, und Kläre lief ihm ſtrahlend entgegen.

Richard dachte an die Zuſammenſtöße, die er mit
dem Verleger gehabt hatte. Ob dieſer ihn wohl wieder
erkennen würde?

Kläre ſtellte vor.
Herr Rheinhammer begrüßte, wenn auch etwas

verblüfft darob, was wohl ein Kommiſſar in ſeinem
Hauſe ſuchte, Fräulein Steinborn und den Hünen.

Dann wendete er ſich an die beiden Freunde.
„Es iſt mir ein Vergnügen“, ſagte er liebens

würdig, „Jhnen für Jhr tatkräftiges Eingreifen an
läßlich des Theaterbrandes von ganzem Herzen danken
zu können. Sie kamen mir gleich ſo bekannt vorl?“
Er blickte auf Richard und ſah ihn ſinnend an.

„Wir ſind ja bereits früher einmal zuſammen
gekommen!“ geſtand Richard lächelnd. „Verſuchen Sie
doch bitte, ſich zu erinnern.“

Papa Rheinhammer dachte nach. Dann brach er
in ſchallendes Gelächter aus.

„Ach, Sie ſind dieſer junge Mann, mit dem ich
wiederholt in meiner ſchlechten Laune zuſammen
geſtoßen bin. Sie haben nun allerdings damals den
ungünſtigſten Zeitpunkt gewählt, meine Bekanntſchaft
zu machen.“ Der Verleger begann, ſeine Grobheit mit
dem zu dieſer Zeit ſtattgefundenen Diebſtahl der
Manuſkripte zu entſchuldigen, die er zwar noch nicht
definitiv zurück habe. Er hoffe, ſie jedoch morgen um
dieſe Zeit wieder in ſeinem Beſitz zu haben.

Richard blickte auf ſeine Mappe. Dann blinzelte er
Kläre zu. Sie verſtand und ſchwieg glücklich.

Der Kommiſſar trat heran und bat Herrn Rhein
hammer auf die Seite.

Verſtändnislos kam der Verleger dem Wunſche nach.

(Fortſetzung ſolgt.)

Zahlreiche Häuſer ſind ein
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Kochen als Kunst
Kochen als Wissenschaft

Kochen als Liebhaberef
Randbemerkungen zur Reichsgaſtwirksmeſſe.

Der lebhafte Zuſpruch, deſſen ſich die Reichsgaſtwirtsmeſſe, die zur Zeit in de Perhner a
teltungshallen ſtattfindet, erfreut, beweiſt zur Genüge,
welche Wichtigkeit gerade in unſerer heutigen ſchweren
Zeit der Arbeit des Kochens beigemeſſen wird. Die
großen Kochturniere, das allgemeine Wettkochen das
im Rahmen der Meſſe veranſtaltet wird ſindet rege
Beteiligung in allen Kreiſen des Publikums, und zwar
Nicht nür unter den Hausfrauen ſondern auch unter
dem männlichen Teil der Beſucher.

Daß Kochen unbedingt als Kunſt angeſehen werden
muß, hat vielleicht ſchon manche Hausfrau ſelbſt ein
geſehen. Denn es gibt Frauen, denen das Kochen
abſolut nicht „liegt“ denen die geſchickte Hand fehlt,
um Speiſen im richtigen Maße zu würzen, um
Quanten aäbzumeſſen. Zahlloſe Griffe beim Kochen
hat der wahre Kochkünſtler ſich nicht erſt zu überlegen,
ſondern führt ſie rein inſtinktinäßig aus Er hat das
abſolut ſichere Gefühl, Menſchen gegeneinander abzu
wägen Und richtig zuſammenzuſtellen. Eine güte
Köchin hat es meiſtens nicht nötig, die Speiſen abzu
ſchmecken, ehe ſie fertig ſind, und auch dann iſt dies
meiſt nur noch eine ſichere Kontrolle Es kommt eben
bei ihr nicht vor, daß ein Gericht Zzuwenig oder zuviel
geſalzen wird, daß ſie ſich in der Menge des Zückers
vergreift Darum kann man immer wieder den
genialen Kochkünſtlern und -künſtlerinnen die Be
wunderung nicht verſagen. Nur dadurch iſt es auch
zu erklären, daß die Stellung eines Kochs in großen
Hotels oder Lokalen noch immer zu den beſtbezahlten

e enWar in früheren Zeiten Kochen lediglich ei nſo iſt es heute 8 e e
zur Wiſſenſchaft geworden.

Denn es kommt nicht mehr allein darauf an, möglichſt
ſchmackhafte Gerichte herzuſtellen, ſondern der höchſte
Ehrgeiz beſonders der Durchſchnittsfrau beſteht
darin, gut und nahrhaft zu kochen bei geringſtem
Verbrauch an Gas und Elektrizität und bei größzk
möglicher Billigkeit der Zutaten Nicht umſonſt wird
in unſerer Zeit an allen Fortbildungsſchulen der Koch
unterricht als obligates Fach erteilt Nicht umſonſt
wenden ſich immer mehr junge Mädchen den haus
wirtſchaftlichen Berufen und insbeſondere dem Kochen
zu. Schulen und Kurſe, die in die Wiſſenſchaft des
Kochens unter weiteſter Berückſichtigung von Spar
ſamkeit und möglichſter Ausnutzung der Nährſtoffe
einführen, finden immer mehr Zuſpruch. Und auch
die Hausfrau die vielleicht ſchon viele Jahrzehnte
lang das Gebiet des Kochens völlig zu beherrſchen
glaubte, die als Kochkünſtlerin angeſprochen werden
mußte auch ſie hat oftmals ſchon eingeſehen, daß

heute andere Methoden des Kochens angewendet

daß es gilt, dieſe neuen Methoden z uſtüdieren und ſich zu eigen zu machen um
den Anforderungen der Zeit gerecht zu werden. Denn
die Zeiten, da die kochende Hausfrau oder auch die
angeſtellte Köchin aus dem vollen ſchöpfen konnte
ſind vorüber. Für uns alle wird heute das Wort
e p ar en“ groß geſchrieben und die Hausfrau durch
deren Hände der größte Teil des Familieneinkommens
geht, muß, als treuer Sachwalter der ihr zur Ver
fügung ſtehenden Gelder ganz beſonders auf ihre
ſparſame Verwendung bedacht ſein

Darum fanden auch auf der Gaſtwirtsmeſſe die
Welt Kochveranſtalkungen für Hausfrauen

das größte Intereſſe der am ſparſamen Köchen inter
eſſierten Frauen Es wird dabei den beteiligten Be
werberinnen um den Preis eine beſtimmte Aufgabe
geſtellt. Als Beiſpiel: Vanillenſüppe. Wer die Süuppe
am ſchnellſten, alſo unter größter Gaserſparnis, am
billigſten und beſten fertigſtellte, erhielt den Preis

Auf über hundert kleinen Gasherden brodelte, ſiedete,
briet es Hausfrauen zeigten ihre Wiſſenſchaft vom

ſparſamen Kochen, erlernt Und erarbeitet in ſchweren,
bitteren Jahren der Not.
d Kochen als Kunſt Köchen als Wiſſenſchaft und
Kochen als Liebhaberei. Ja, für mehr Menſchen als
man annehmen ſollte bedeutet Kochen nicht Arbeit,
Pflicht Wiſſenſchaſt, ſondern Erholung Ausſpannung,

iebhaberei. Zu dieſen Menſchen gehören vor allem
viele Künſtler und ſo fand denn auch auf der dies
jährigen Gaſtwirtsmeſſe der Koch Wettbewerb der
Prominenten, der großen Schauſpieler und Filmſchau
ſpieler die beſondere begeiſterte Anteilnahme des
Publikums.

Wie viele Hausfrauen gibt es, die ſagen können
Ich koche gern? Das iſt gewiß nur ein Bruchteil
Die meiſten Frauen, die Tag für Tag die Pflicht des
Kochens erfüllen, empfinden dieſe tägliche Arbeit als
Laſt. Es kommt hinzu, daß das ewige Einerlei des
Küchenzettels auf die Dauer ermüdend wirkt Denn
die wenigſten Hausfrauen verſtehen es, den Küchen
ettel ſo abwechſlüngsreich und anregend zu geſtalten,

daß er nicht nur für die Familie täglich Freude und
berraſchungen bringt, ſondern daß er auch für ſie
ſelbſt die Arbeit zur Freude, ja zum Sport werden läßt

Viele deutſche Hausfrauen hätten auf der Reichs
gaſtwirtsmeſſe lernen können in verſchiedener Be
ziehung. Einmal, was die

Vielfältigkeit der Verwendung der Nahrungsmittel
betrifft Nur durch Ausprobieren läßt ſich eine Be
reicherung und Ausgeſtaltung des Küchengettels er
reichen Zahlloſe Gerichte laſſen ſich durch geringe
Abänderungen der Herſtellungsweiſe einer beſtimmten
Speiſe herſtellen. Irgendein Gewürz wird hinzu

efügt, das Gericht vielleicht überbacken und ſchon
at es ein gänzlich neues Geſicht. Viele unſerer Haus

frauen würden die Freude am Kochen wiederfinden,
wenn es ihnen gelänge, dieſer täglichen Arbeit über
haupt mehr Intereſſe zuzu wenden Es ſollte wieder
einmal zum Sport werden, Neues zu erſinnen, die
Frauen ſollten ihren Ehrgeiz darein ſetzen den Gatten
und die Kinder mit unbekannten Gerichten zu üher
raſchen

Die meiſten Hausfrauen ſind dem Zuge der Zeit
folgend, dahin gelangt, ihre Wirtſchaſt und ſpeziell das
Kochen ſozuſagen „aus dem Handgelenk“ zu erledigen
Dieſer Tatſache verdanken wir es, daß die Frau heute
geiſtig auf einem höheren Niveau ſteht als früher, daß
neue Kräfte frei wurden für andere Jntereſſen, die
außerhalb der Hauswirtſchaft liegen. Aber dieſe
Tendenz führt leicht dazu, daß die haus wirtſchaftlichen
Arbeiten zu leicht genommen werden, daß ſie im
Althergebrachten ſteckenbkeiben. Beſonders am Koch
herde iſt das zu ſpüren. Es werden Gerichte nach
der einmal feſtſtehenden Methode gekocht, immer die
gleichen Rezepte. Auf dieſe Weiſe iſt es kein Wunder,
wenn im Laufe der Jahre das Jntereſſe am Kochen
grlahmt. Nein auch die neuzeikliche Hausfrau ſoll
das Kochen wieder mit Luſt und Liebe ausüben Sie
ſoll moderne, neuzeikliche Kochbücher ſtudieren und ſi
bekannt machen mit den Mekhoden ſparſamen und viel
feitigen Kochens. Dann wird ſich wie von ſelbſt der
Küchenzelkel wieder beleben. „Maſ was anderes
werden die Familienmitglieder erleichtert aufſeufzen
wenn ekwas Neues auf den Tiſch kommt
Und lernen ſollten unſere Hausfrauen, wie Gerichte
gngerichtet werden Es iſt durchaus falſch, ein hübſche
Anrichten der Speiſen nur dann vorzunehmen, wenn
Gäſte im Hauſe ſind. Auch der tägliche Tiſch ſoll
dem Auge ein erfreuliches Bild bieten das ſteigert
den Appetit auch bei der einfachſten Mahlzeit

Lydiag Borngat,

Am sten Merce vieſer Leiden
Der Zahn der Zeit und die Zeit des Zahnes.

Der Zahn der Zeit hat auch unſere Anſchauungenüber die Zähne e geſchont; langſam, ſtäig
hat er unſer Vorurkeil angenagt, daß man ſich für
Zähne nur zu intereſſieren brauche wenn ſie ſchmerzen.Heute betrachtet man ſie als Körperteil
und ſtudiert die e die zwiſchen dieſem
und dem Ganzen beſtehen. ei hat ſich gezeigt, daß
beiſpielsweiſe Leute deren Schilddrüſe übermäßig
funktioniert, meiſt gut geordnete, ſchöne Zähne haben;
olche, bei denen ſte zuwenig arbeitet, weiſen ver
e e un regelmäßige Entwicklung des Ge
biſſes auf.

Seit wir um dieſe Dinge Beſcheid wiſſen und über
Mittel verfügen, um die Leiſtungen dieſer inner-
ſekretoniſchen“ Drüſen zu regulieren, regulieren wir
auf dieſem Umwege auch das Gebiß und werden
vielleicht eines Tages imſtande ſein,

den ganzen Körper einer Kur zu unkerwerfen
damit die Zähne geſunden.

Das Umgekehrke machen wir ja ſchon längere Zeit,
indem wir Zähne behandeln, um den ganzen Körper
von einer Krankheit zu befreien Dieſe Zeit des
Zahnes begann, als man fand, daß manchmal
Gelenkrheumatismus geheilt wurde,
ſobald man die Zähne zog. Der das fand
der Amerikaner Roſenow, war ein Bakteriologe, und
darum beſchloß er, nicht nur Zähne, ſondern aus ihnen
auch Bakterien zu ziehen. Er ſpritzte ſie einer Ratte
ein. Da zeigte ſich etwas Merkwürdiges Stammten
die Bakterien aus dem Zahne eines Menſchen mit
Gelenkrheumatismus, ſo erkrankte die Ratte gleichfalls
an Rheumatismus; hatte der Patient, dem der Zahn
gezogen war. eine Entzündung der Regenbogenhaut
am Auge gehabt, ſo bekam ſie die Ratte auch Die
Bakterien, ſo gleichmäßig ſie ausſahen, mußten doch
individuelle Neigungen haben: ins Blut und mit ihm
zu allen Stellen des Körpers gelangt, ließen ſie ſich
ſtets nur dort nieder wo es ihnen gefiel. Es gab
ſolche mit Vorliebe für die Gelenke und andere, die
eine ſtille Leidenſchaft zu den Nerven oder den Muskeln
gefaßt hatten. Das Reſultat dieſer Liebe waren dann
Nervenentzündungen, Neuralgien oder Muskelleiden,

Um dieſe Zuſammenhänge beſſer ſtudieren zu
können, machte der Profeſſor Hunden künſtlich die
Zähne ſchlecht, erzeugte hohle Zähne, in deren Kanal
er die Bakterien einführte. Was geſchah nun? Jn
manchen Fällen gar nichts. Die Hunde hatten keine
Zahnſchmerzen. und das entſpricht ſa auch der Er
ſahrung beim Menſchen, der ebenfalls häufig genug
keine Zahnſchmerzen hat und deſſen Zähne trotzdem
den „Herd“ bilden, von dem eine Jnfektion an
einer ganz anderen Stelle ſeines Körpers unkerhalten
wird. Der Hohlraum im Zahn ſpielt in dieſen
Fällen die Rolle die ſonſt dem Brutofen im
Laboratorium zufällt, und iſt ganz einfach

ein günſtiger Nährboden für die Bafkkerien.
Deshalb konnte Roſenow noch nach Monaten aus den
Zähnen ſeiner Verſüchshunde Keime herausholen, die,
anderen Tieren ins Blut geſpritzt, wieder Rheumatis-
mus oder ſonſtige IJnfektionen zur Folge hatten

Dieſe Erkenntnis, daß ſo manche Leiden ihren
Urſprung am „ſtillen Herd“ in den Zähnen hatten

erlaubte ſo manche Krankheit rätſelhaften UrſprungsS Gelenksleiden, ünerklärliche e ehuen n e
Entzündungen zu beſeitigen, indem man den Ur
ſprungsort im Munde behandelte, und es war ganz
erſtaunlich, dabei feſtzuſtellen, was alles in einen hohlen

ahn hineinging. Freilich genügt es nicht, ihn ein
ach dürch eine Plombe oder eine Krone zu ſtopfen
und dadurch den Bakterien nichts anderes als ein
Dach über den Kopf zu ſchaffen unter dein ſie ſich
um ſo ungeſtörter entwickeln können. Man mußte
ſchon dazu ſchreiten, was die Zahnärzte eine Wurzel
behandlung nennen und in manchen Fällen half auch
das nichts und es blieb nur übrig das Bibelwort zu
variteren und den Zahn auszureißen, auch wenn er
nicht ſchmerzte. Namentlich in Amerika hat das zu
einem Maſſenauszug der Zähne geführt, und beſonders
im Weſten, wo die Klinik der berühmten Brüder Mayo
ſteht, hat ſich die Deviſe Zahn um Zahn eingebürgert.
Einer nach dem anderen wird gezogen, in ſo manchen
Fällen allerdings ohne den gewünſchten Erfolg.

In Europa hat dieſer Zahnzug der Zeit ſich nicht
ſo radikal durchzuſetzen vermocht indem man ſich in
unſeren Gegenden viel öfter auf die Erfolge der
konſervierenden Zahnheilkunde verläßt.
Ihr gelingt es gar nicht ſelten die Gefahr zu bannen,
ohne den Zahn zu opfern. Freilich iſt ſie mitunter
mühſam und langwierig. Aber riskieren die Leute,
die an chroniſchen Entzündungen leiden nicht noch
langwierigere Mühſale, wenn ſie den Rat nicht be
folgen, zum Zahnarzt zu gehen?

Verſicherung gegen Hunger.
Das Leben wird immer teurer. Das kann nicht

geleugnet werden. Könnte es nicht geſchehen daß alle
Geldwerte ſinken und alle Wertpapiere wertlos werden
Dann würde es wieder eine Unmenge einſtiger reicher
Leute geben die nicht einmal genug zum Eſſen haben.
Hunger leiden, das war das Schreckgeſpenſt, das einen
reichen Engländer verfolgte das ihn nachts nicht ein
ſchlafen ließ ünd ihm tagsüber fede Lebens und Eß-
luſt nahm. Aber eines Tages kam er auf eine prak
tiſche Jdee: Ich laſſe mich gegen Hunger verſichern!

Deshalb wandte er ſich an eine große engliſche Ge
ſellſchaft, die in London mehrere Hotels beſitzt und
Hunderte von Reſtaurants betreibt. Nachdem viel
ünterhandelt und debattiert worden war, und nachdem
er ſich einer ſtrengen ärztlichen Unterſuchung unter
zogen hatte, ſchloß er mit der Direktion der erwähnten
Geſellſchaft einen Vertrag durch den er ſich gegen
Zahlung von 5000 Pfund Sterling in Bargeld das
Recht ſicherte, jeden Tag ſeines Lebens in einem der
größten Londoner Reſtaurants zwei Mahlzeiten zu ſich
zu nehmen Der Mann iſt fetzt 40 Johre alt und bei
glänzender Geſundheit Man ſtelle ſich vor daß er
100 Jahre alt wird alſo nach 60 Jahre zu leben hat.
Dann hat er für 5000 Pfund Sterling den Anſpruch
auf ungefähr 44 000 Mahlzeiten erworben die ihn
etwa 2 Mark pro Mahlzeit koſten. Der Engländer
glaubt ein gutes Geſchäft gemacht zu haben, aber die
Geſellſchaft iſt derſelben Meinung.

er Scheſ suf Bestellung
Der „überfall“ im halliſchen Fürſorgeamt vor dem Schöffengericht Halle.

Die Unterſchlagungen und Veruntreuungen im Amte,
die dem 32 jährigen Oberſtadtſekretär Artur Göhre
vom Fürſorgeamt der Stadt Halle zur Laſt gelegt wer
den, wurden noch in der Vorunterſuchung von der
Staatsanwaltſchaft geprüft. Sie wurden in der jetzigen
Verhandlung vor dem Schöffengericht Halle nur inſo
weit berührt als ſie den Anlaß gegeben haben zu dem
Schuß, den Göhre bei dem 26jahrigen Zuſchläger WilliPfeiffer auf ſich ſelbſt beſtellt hat um der Menſch
heit vorzuſpiegeln, er habe ſich nicht etwa aus Schuld
bewußtſein ſelbſt getötet, ſondern ſei das bedauerns-
werte Opfer ſeines von allen Erwerbsloſen ange
feindeten Berufes. Den Schuß ſelbſt hat auch nicht
Pfeiffer abgegeben, ſondern er hat dazu ſeinen vier
Jahre jüngeren Schwager, Karl Haller, angeſtiſtet.
GBGöhre gibt als Beweggrund zu ſeiner Abſicht, aus
dem Leben zu ſcheiden, an, ſeine nicht glückliche Ehe
das Diſziplinarverfahren, das gegen ihn läuft, und
ſeine Verfehlungen. Es iſt ſehr leicht möglich daß er
außer der Abſicht, ſich einen guten Abgang zu n
auch ein Rachegefühl gegen en vorgeſetzte Behörde
vorlag, gegen die er die Volksſtimmung durch ſeinen
Tod aufputſchen wollte. Bei den Erwerbsloſen war G
ſehr beliebt, denn er bewilligte alles Das Amt nahm
ihm aber dies übel, da er dabei weit über ſeine Be
fuügniſſe hinausging.

Jn einer Gaſtwirtſchaft hatte er ſich mit dem Mit
aängeklagten Pfeiffer berabredet, und eröffnet ihm,
gegen ihn ſei eine Unterſuchung im Gange wegen zu
viel gezahlter Unterſtüzungen. Er wolle aus demLeben eder und Pf. ſolle ihn erſchießen. Dafür
verſprach G. ihm 800 RM. verabredete ſich mit ihm
zur Ausführung der Tat für den nächſten Vormittag
im Jugendamt. Pf. erſchien auch dort, brachte es aber
nicht übers Herz“, ſeinen Freund zu erſchießen Pf.

Poſtbeamte vor Gericht
Strafkammer Halle.

Lediglich auf das Strafmaß hatte der 36jährige
Poſtbote Friedrich M. aus Merſeburg ſeine Berufung
gegen das Urteil des Schöffengerichts Halle vom
28. Januar 1932 beſchränkt, und er exreichte, daß die
I. Strafkammer Halle die Strafe von 11 Monaten auf
7 Monate Gefängnis herabſetzte. M. hatte vom Juli
bis Auguſt v J ſich bei der Geldzuſtellung im Land
beſtellbezirk der Amtsunterſchlagung und der Fälſchung
von Belegen ſowie der Unterdrückung eines Briefes
(es war dies ein Fallenbrief der Aufſichtsbehörde)
ſchuldig gemacht.

In erſter Jnſtanz hatte das Gericht den Poſt
ſchaffner W. aus Ammendorf zu einem Jahr zwei
Monaten Zuchthaus verurteilt. Er hatte im Juli v. J.
als Bahnpoſtbeamter Wertbriefe erbrochen und be
raubt. Er hatte dieſe Tat gleich nach der Verhaftung
zugegeben widerrief dies dann aber wieder und hat
nun gegen das Urteil erſter Jnſtanz Berufung ein
gelegt. Der Verteidiger ſtellte in der Berufungsver
handlung den Antrag, ein Gutachten der Nervenklinik
über die geiſtige Zurechnungsfähigkeit des Beamten
im Sinne des S 51 StGB. einzuholen. Er führte an,
daß die Familie pſychigtriſch ungemein ſchwer belaſtet
ſei. Mulkter, Großmutter, Bruder und Schweſter des
Angeklagten ſeien ſchwer nervenkrank geweſen, a
ſelbſt der zudem noch im Krieg verſchüttet geweſen ſei,
habe gleichfalls wiederholt Nervenkliniken aufſuchen
müſſen. Das Gericht gab dem Antrag ſtatt. Die Ver
handlung wurde vertagt, bis der Schaffner einer ein
gehenden Unterſuchung in der Landesheilanſtalt Niet
leben unterzogen worden iſt.

Amtsgericht Querfurt
Vom Schnellrichter wurden fünf Mitglieder der

KPD. verüurkeilt, die in der Nacht zum Sonntag ver
ſchiedene Häuſerfronten mit roter Anilinfarbe be
ſchmiert hatten. Als Rädelsführer wurde der Arbeits
loſe Willy T. angeſehen, der auch mit einer Waffe
angetroffen wurde. Er erhielt vier Monate und drei
Wochen Gefängnis. Der kommuniſtiſche Agitator
Adolf L. erhielt ſechs Wochen Gefängnis und 100 RM.
Geldſtrafe. Die drei anderen Perſonen, die von der
Polizei mit verhaftet wurden, erhielten geringere
Strafen, teils mit Bewährungsfriſt, weil ſie nur unter
dem Einfluß der beiden Genannten gehandelt hatten.

Kleine Strafkammer Weißenfels.
Der Sohn bringt den Vaker ins Gefängnis.

Während der Arbeiter W. H. aus Teuchern,
der einige Morgen Land gepachtet hat, auf einer
Grube feiner Arbeit nachgeht, betreibt ſein Sohn Albert
einen Kohlenhandel und ein Lohnfuhrwerk. Jm
Oktober 1931 beſorgte ſich der Sohn nun billiges
Pferdefutter, indem er von einem Felde des Ritter
gutes Untergreißlau drei Kleereiter mit Luzerneheu
wegfuhr Der Dieb konnte aber ermittelt und das
noch vorhandene Heu wieder beſchlagnahmt werden.
Der Sohn wurde wegen Diebſtahls abgeurteilt. und
dem Vater brachte es eine Anklage wegen Hehlerei
ein, denn es wurde ihm der Vorwurf gemacht, daß
er die Unterbringung des Diebesgutes in ſeiner
Scheune geduldet habe. Vom Amtsgericht wegen
Hehlerei zu einem Monat Gefängnis verurteilt, legte
der Vater Berufung ein, und er behauptet auch vor
der Strafkammer wieder, daß er nichts von dem Dieb
ſtahl wußte. Da es aber un wahrſcheinlich erſchien,
daß der Angeklagte die große Menge geſtohlenes Heu
nicht bemerkke, ſo wurde die Berufung auf ſeine Koſten
verworfen

Das Bezahlen „vergeſſen“
Der frühere Poſtſchaffner M R. beſtellte im

Oktober 1929 von einer Weißenfelſer Schuhfabrik
Schuhwaren im Werte von 51 RM. die er als Poſt
ſchaffner an ſeine Kollegen abſetzen wollte. Da er
den Betrag ſchuldig blieb und ſpurlos verſchwand,
wurde er des Betrügs angeklagt und, nachdem man
ſeinen neuen Aufenthaltsort ermittelt hatte, zu
60 RM. Geldſträfe verurteilt. Er legte Berufung
ein und behauptet jetzt, daß er an Gedächtnisſchwäche
leide und deshalb die Bezahlung vergeſſen hätte. Da
er ſich aber bei der Beſtellung als Poſtſchaffner aus
gab, obwohl er ſchon ſeit Jahren keiner mehr war, und
auch ohne Angabe ſeiner Adreſſe verzogen war, ſo hielt
auch die Strafkammer einen Betrug für erwieſen und
verwarf deshalb die Berufung auf Koſten des An
geklagten.

Widerrufenes Geſtändnis.

Der jugendliche Arbeiter F. B. aus Tage-
werben war an einem Getreidediebſtahl beteiligt ge
weſen und auf Grund ſeines eigenen Geſtändniſſes zu
45. RM. Geldſtrafe verurteilt worden. Er legte Be
rufung ein und widerrief jetzt ſein Geſtändnis, indem
er erklärte, das geſtohlene Getreide nur zum Getre'de
händler transportiert zu haben, ohne zu wiſſen daß
es geſtohlen war. Die Verhandlung wurde vertagt.

Verworfene Berufung
Der Arbeiter K. M. aus Hohenmölſen war

wegen Widerſtandes zu 15 RM. Geldſtrafe verurteilt
worden und hatte Berufung eingelegt. Als er am

hinein

holte ſeinen Schwager der gerade mit ſeinen Genoſſen
auf einem Hofe ein „Bettelſtändchen veranſtaltete, und
überredete ihn zu dem gewünſchten Schuß auf G. Pf.
ging dann voraus in das Amt und traf Göhre, der
ihm 570 RM. gab Dann ſchickte Pf. den Schwager

G. reichte dieſem wortlos die Piſtole: „Hier
iſt das Herz“, und der andere knallte ebenſo wortlos,
dicht vor ihm ſtehend, los, traf aber nicht das Herz
ſondern höher in die Bruſt. Die beiden Schwager
gingen dänn gemeinſchaftlich zur Saale, wo Pf. die
Waffe verſenkte. Von den 570 RM. gab Pf. ſeinem
Schwager für die Ausführung der Tat nur 200 RM.
ab. Das andere behielt er als „Proviſion“ für ſeine
Vermittlung

Die rechtliche Beurteilung der verſchiedenen Taten
war das Schwierigſte in der Verhandlung. Daher gibt
es dazu auch keine Anſtiftung. Anſtiftung zur Körper
verletzung liegt auch nicht vor, da der Anſtiftungswille
ja auf Tötung ging. So blieben nur Vergehen gegen
das Schußwaffengeſetz vom 12. April 1928 und bei
Haller Körperverletzung übrig. Göhre, der das Recht
rn hätte, ſich ſelbſt zu erſchießen oder anzuſchießen,
erhielt wegen unerlaubter Waffenlieferung 1 Monat
Gefängnis Haller, wegen gefährlicher Körperverletzung
in Takeinheit mit Waffenführung, 9 Monat Gefängnis
und dieſe ſelbe Strafe erhielt auch Pfeiffer wegen An
ſtiftung zur unerlaubten Waffenführung und Benutzung
durch Haller

Wegen verſuchten Verſicherungsbetruges G. war
eine Lebensverſicherung eingegangen, die zwar noch
unter der Selbſtmordklauſel ſtand wurden die An
geklagten freigeſprochen, da G. die Prämie gar nicht
mehr bezahlt hatte und auch an dieſe Verſicherung
wie er glaubwürdig verſicherte nicht gedacht hatke, und
die andern beiden wußten nichts davon.

5. Dezember 1931 mit anderen Kommuniſten eine
SPD- Verſammlung verlaſſen hatte, wurde er vom
Landjäger K. aufgefordert, aus dem Vorraum des
Saales zu gehen. Der Angeklagte erwiderte:

„Wie wir gehen, beſtimmen wirl!“ Als er dann
von einem Beamten nach dem Ausgang zu geſchoben
wuürde, leiſtete er Widerſtand. Jetzt beſtritt er die
Darſtellung des Landjägers und brachte auch fünf Ent-
laſtungszeugen mit, die aber größtenteils verſagten,
ſo daß die Berufung auf ſeine Koſten verworfen
wurde.

Ein Gaſtwirt beſchwert ſich.
Der Gaſtwirt F. V. aus Theißen hatte mit dem

Oberlandjäger B. mehrfach Differengen gehabt, ſo daß
er ſich beſchwerdeführend an den Regierungspräſidenten
wandke. In der Beſchwerdeſchrift hatte B. u. a. be
hauptet, daß er von dem Oberlandjäger permanent im
Kaſernenhoſton angepöbelt werde und der Beamte „un
flätige Redensarten“ gegen ihn führte. Jn der
Außerungen wurde eine Beleidigung erblickt und der
Gaſtwirt vom Amtsgericht zu 10 M. Geldſtrafe ver
urteilt. Vor der Strafkammer klagte der Angeklagte
in erregten Worten über ſeine Behandlung durch den
Oberlandjäger. Dieſer habe es ſcheinbar darauf ab
geſehen, ihn geſchäftlich zu ſchädigen und auch ſchon
diesbezügliche Außerungen getan. Aber auch die
Strafkammer war der Meinung, daß der Angeklagte
in d Beſchwerdeſchriſt zu weit gegangen ſei, wes
halb die Berufung auf ſeine Koſten verworfen wurde.

Weiße Wand in Merſeburg
„Mein Herz ſehnt ſich nach Liebe!“
„Liebes, kleines, goldiges, feines Mädel, verliebſt

du dich, bitte, bitte denk an mich unter dieſer
Deviſe ſteht der reigende Tonfilmſchwank Mein Herz
ſehnt ſich nach Liebe“, der im Lichtſpielhaus
„Sonne!“ zur Vorführung gelangt. Die hübſche
und blonde Gerda (Marianne Winkelſtern),
Tochter des Bürovorſtehers Anton Heberlein (Mar
Adalbert), macht auf der Straßenbahn die Bekannt
ſchaft des Rechtsanwaltes Agerty (Joh. Riemann)
und beide verlieben ſich. Gerda möchte aber nicht
von ihm als Tochter ſeines Bürovorſtehers erkannt
werden und läßt ſich von ihrer Freundin Elli (Trude
Berliner) als Wiener Filmſchauſpielerin vorſtellen.
Eine Flunkerei folgt nun der anderen ſo daß es Gerda
ſchließlich himmelangſt wird, wie ſie ſich jemals wieder
aus dieſem Labyrinth der Lüge herausfinden t Wer
löſt nun den gordiſchen Knoten zur Zufriedenheit aller
Der Hellſeher Calvari! Und wer iſt Calvari? Kein
anderer als Bürovorſteher Heberlein, der in abenteuer
licher Verkleidung und Maske mit Hilfe eines einfachen
Tricks, unterſtützt von ſeinem Portier Kurt Lilienm),
dieſen originellen Nebenberuf ausübt, um die danieder
liegende Praxis ſeines Chefs wieder auf die Beine zu
bringen. Natürlich gelingt ihm das (wenigſtens im
Film) vollſtändig. Außerdem bringt er noch zwei Ver
lobungen zuſtande und auch für ſein liebedürſtendes
Herz findet ſich etwas Paſſendes, und zwar die
Penſionsinhaberin Jdung Liebreich (Senta Söne-
land). Ernſt Verebes als Reiſender inSchönheitsartikeln und Heiratskandidat der Elli iſt eine
Klaſſe für ſich und ein gut Teil des Erfolges geht auf
ſein Konto. Die ganze Angelegenheit iſt ein buntes
Gemiſch von Möglichem und Unmöglichem, die dem
Regiſſeir Eugen Thiele infolge ſeiner imponierenden
Szenerie und einer durchweg güten Rollenbeſetzung alle
Ehre macht. Würzige und humorvolle Dialoge,
zündende Geſangsſchlager, effektvolle Tanzſzenen und
prickelnde Schlagermelodien ſichern dem fröhlichen
Singſpiel einen durchſchlagenden Erfolg. Ein reich
haltiges, abwechſelungsreiches und luſtiges Bei-
programm ſorgt des weiteren für angenehme Unter
haltung der Beſucher

klaren Je e Zotung panhn

Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren A Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken Deswegen werden alle
Besch werden so verfolgt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es Verlangt werden kann, dann wachen
Sie uns bitie sofort Mittelung. denn
wir haben ein grobes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung
wanat h
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Das re Hancdbafſ-Plicketten-Turnfer des A. Furnvereins
Merseburg nimmt am Sonnabend seinen Anfang

Hochinkereſſanke Kämpfe zwiſchen Turner und Sporklermannſchaften.
keiligt in 45 Kurzkämpfen.

60 Jahre ATV. 10 Jahre Handballabteilung
im ATV. Das iſt der Anlaß für den All
gemeinen Turnverein Merſeburg geweſen, ein Handballturnier in Merſeburg zu veran
ſtalten, das alles bisher Dageweſene weit in den
Schatten ſtellen wird. Das Markanteſte und Er
freulichſte daran iſt, daß ſich am Großturnier alle
Merſebürger Turner und Sportlermannſchaften be
teiligen. Dazu kommen noch Röſſen und Großkaynga,
o daß das Teilnehmerverzeichnis folgende Mann
ſchaften re e Merſebun

VfL. Merſeburg
99 Merſeburg,
Preußen Merfeburg,
SpV. 1922 Großkayna,
TuspV. Reuröſſen,
TuspV. 1885 Merſeburg,
MTVBV. Merſeburg
ATVB. Merſeburg

TDBg. Merſeburg.
Die Leitung des ATV. muß zu dieſem Erfolg be

glückwünſcht werden. Denn es iſt unbedingt ſchon ein
großer Vorerfolg, alle Turn und Sportvereine
unter einen „Hut“ zu bringen, um in friedlichenKämpfen auf dem grünen Raſen ihre Kräfte zu meſſen.

Die Großveranſtaltung ſindet als Plakettenturnier
ſtatt. Die zur Verteilung gelangenden Plaketten ſind
im Schaufenſter der Firma S. Weiß, Kleine Ritter
ſtraße ausgeſtellt.

Sämtliche Treffen werden nach dem Punktſyſtem
ausgetragen. Jede Mannſchaft ſpielt gegen

Alle Merſeburger Vereine ſind be

jede! Die Spielzeit beträgt 2 10 Minuten.
geſamt gelangen 45 Spiele zum Austrag

Uber die Ausſichten der einzelnen Mannſchaften
werden wir am Freitag ausführlicher eingehen. Heute
ſei ſchon geſagt, daß die Kämpfe ungemein ſpannend
zu werden verſprechen. Das Ziel jeder beteiligten
Mannſchaft wird ſein Sieger in dieſem Großturnier
zu werden! überraſchungen ſind in dieſen Kurzkämpfen
natürlich Tür und Tor geöffnet. Aber mit der Dauer
der Veranſtaltung dürſte ſich die tatſächlich beſte
Mannſchaft doch durchſetzen.

Die Handballabteilung des 60jährigen ATV. hat
jedenfalls mit dieſer Veränſtaltung eine Jnitiative be
wieſen, die ihrer Lebenskraft ſehr viel Ehre macht.

Die Eintrittspreiſe ſind niedrig. Neu iſt die Aus
gabe von Dauerkarten und von Spielplänen. Auf dem
Platz gelangt ferner eine Punkk und Spielſtandtafel
zur Aufſtellüng.

Am Sonnabend 16. April, ſteigen als erſte
Kämpfe folgende Treffen:

PSVB.-ATVB.,
PSV.-Preußen,
PS V. 1899.

Das iſt eine kleine Programmänderung. Die Poli
ziſten müſſen an dieſem Tage drei Spiele abſolvieren,
da ſie am 24. April (Landtagswahlen) dienſtlich in
Anſpruch genommen werden und für ein Spiel an
dieſem Termin nicht in Frage kommen.

Wir kommen auf die Veranſtaltung noch zurück.

Jns

Aus der Deutschen Turnerschaft
50 Jahre Turnerſchaft

Dürrenberg
Sochklaſſiges Kunſtturnen

zur Jubiläumsfeier.
Im Auguſt 1932 begeht die Turnerſchaft Dürren

berg die Feier ihres 5S0jährigen Beſtehens. Wir
werden die Arbeit, die Leiſtungen und die überaus
großen Erfolge dieſes gutgeleiteten Vereins zu ge
gebener Zeit einer beſonderen Würdigung unterziehen

Daß die Turnerſchaft Dürrenberg entſprechend ihrer
Bedeufung in Bad Hürrenberg, ſeiner Umgebung und
im Gau Nordoſtthüringen der DT. die Feier dieſes
goldenen Vereinsjubiläums in wirkungsvollſter Weiſe
begehen wird, erhellt ſchon aus der

ZTakſache, daß zum Feſtabend u. a. die Leipziger
KünſtkurnSkädtemannſchaft (mit dem Deutſchen
Meiſter Krötzſch, mit Kleine, Veltermann u. g. m.)
bereits feſt verpflichtet worden iſt.

Es ſteht demnach feſt daß dieſe Feier eine Delikateſſe
auch in kurneriſcher Beziehung zu werden verſpricht

e

23. Kunſtturnſtädtekampf
Berlin Hamburg Leipzig.

Das 2. Berliner Ausſcheidungsturnen für Ber
lin-Hamburg-- Leipzig (24. April in Leipzig)
ging bei ſehr gutem Beſuch vonſtatten. Berlins
Farben werden auf Grund dieſes Auswahlturnens von
folgender Mannſchaft vertreten Beyerlein, Dietrich,
Johnke, Schmickaly, Mock, Kiwatſchinfti, Joſt,
Bockenauer, und als Erſatzleute: Jeythe und Schilling.
Hamburg hat folgende Man tellt:Pfeiffer (1816) Reden r t
en el n ne e (1816),erho mSchäfer (BarmbeckUhlenhorſt). a

Kunſtturnwettkampf
Erfurt Nordhauſen Weimar Apolda.
Jm n des alten Ratskeller in Erfurt fand

ein Mannſchaftskampf im Kunſtturnen zwiſchen Mann
ſchaften aus Erfurt, Nordhauſen, Weimar und Apolda
ſtatt. Er endete mit folgenden Ergebniſſen:
1. Erfurter Turnerſchaft 605 P., 2. TV.

Frieſen (Nordhauſen) 557 P., 3. Städtemannſchaft
Apolda 512 P., 4. TV. Weimar von 1849 509 P.

Einzelſieger: 1. Glaſer und Göhring (beide
Erfurter Tuxnerſchaft) je 111 P., 2. Schröder (Erſurter
Turnerſchaft) 105 P.

Jm Kunſtturnen unterlag die MTV. Jugend im
erſten Treffen der Jugend des TuSpV. Roöſſen um
20 Punkte. Beide Mannſchaften waren ſich etwa
gleichwertig. Der Punktunterſchied an den einzelnen
Geräten ſchwankte zwiſchen 857 Punkten. Mit
413 393 gewann Röſſen.

Thüringer Waldlaufmeiſter

ſchaften
Krake (Apolda) Meiſter.

Der Turnkreis Thüringen der DT. führte in Erfurt
ſeine Waldlaufmeiſterſchaſten durch. 140 Einzelläufer
und 16 Mannſchaften hatten gemeldet. Allein
32 Einzelläufer und 5 Mannſchaften bewarben ſich
um den Meiſtertitel. Der Lauf führte vom Wald-
an des MTV. Erfurt durch den Steigerwald.

rake (Apolda) wurde zum achten Male Thüringiſcher
Waldlaufmeiſter.

e die ErgebniſſeMeiſterklaſſe (Kreismeiſterſchaft, 10 Kilometer:
1. Krake, Apolda, 34 Min. 20,1 Sek.; 2. Rudolph,
MTV. Weißenfels, 35 Min. 26,2 Sek.; 3. Schreiber,
TV. Frieſen Naumburg, 36 Min. 12,1 Sek.; Mann
ſchaftsſieger: Mil.SpV. Erfurt, 13 Punkte

berſtufe (775 Kilometer): 1. Henſchel, Turner
Apoldas, 27 Min. 0,2 Sek.; 2. Eger, TV. Nieder
willingen, 28 Min. 0,2 Sek.; 3. Deleuve, Mil.SpV.
Erfurt 28 Min. 13,1 Sek.

Mannſchafksſieger: Mil.SpV. Erfürt, 18 Punkte
Ankerſtufe (5 Kilometer): 1. Handrick, Hans, TV.

Frieſen Naumburg, 16 Min. 472 Sek., 2. Stieler,
Erfurt; 3. Hunneshagen, Pößneck; 4. Günther, Heinz
TV. Frieſen Naumburg, 17 Min. 1 Sek.

Mannſchafksſieger: TV. Maug, 16 Punkte
Jugend (3 Kilometer): 1. Brehme, TV. Langula,

10 Min. 45,1 Sek.; 2. Sander, MTV. Erfurt, 10 Min.
56,1 Sek.; 3. Heinzel, Waltershauſen.

Mannſchaftsſieger: MTV. Erfurt, 10 Punkte
Altere Turner (Kl. 1): 1. Arnold, Erfurter Turner
Aitere Turner (Kl. 2): 1. Thiele, TV. Gommla.

Encspurt
Wer wird Fußballmeiſter

Jm Fußballſport geht es in allen deutſchen Gauen
dem Endſpurt zu. Die Form der ſüd deutſchen
Spitzenvereine ſcheint ſich zu feſtigen, ſo daß man die
Lage ſchon jetzt als einigermaßen geklärt anſehen
darf. Jn der Abteilung Südoſt hält München 1860
die Spitze vor dem 1. FCE. Nürnberg und dem Karls
ruher FV., der am Sonntag durch die 0 1- Nieder
lage durch die Münchener „Löwen“ ſeine Meiſter
ſchaftshoffnungen endgültig zu Grabe getragen hat.
Sehr zurückgefallen iſt die Spielvereinigung Fürth,
die nur noch die fünfte Stelle dieſer Tabelle innehat.
Jn der Abkeilung Nordweſt führt nach wie vor die
Eintracht Frankfurt vor dem Frankfurter Sportverein.
Dritter iſt Wormatig Worms. Ausſichtsreiche Kandi-
daten in Weſtdeutſchland ſind Köln-Sülz 07,
Schalke 04 und die Sportvereinigung Meiderich. Für
den Endkampf in Mitteldeutſchland haben ſich
der Dresdener Sportklub als Titelverteidiger und der
Polizeiſportverein Chemnitz qualifiziert. Im Balten
verband iſt die Vormachtſtellung des VfB. Königs
berg gebrochen. An der Spitze ſteht der Grenzmark
meiſter Viktoria Stolp vor dem VfB. Königsberg. Jm
Südoſten ſcheint Beuthen 08 Meiſter zu werden.
Das Rückſpiel in der Meiſterſchaftsrunde in Bran-
denburg und Pommern gewann nicht gerade
überzeugend Minerva Berlin gegen den Pommern
meiſter, den SE. Stettin, mit 6: 0 Toren. Auffallend

iſt der ſtarke Formrückgang der Stettiner. Hertha
BSE. kämpft immer noch um den moraliſchen Sieg
in der Berliner Meiſterſchaft. Ein ſchönes Treffen
lieferten ſich der Deutſche Meiſter und. ſein alter Rivale
Tennis-Boruſſiag. Nur knapp unterlag Tennis mit
3:2 Toren. Ganz auffällig ift bei Hertha, daß bei
jedem neuen Spiel ein geradezu verblüffender Auf
ſtieg zu verzeichnen iſt. Aber trotzdem zu ſpät

Jm 1000-Meilen Rennen von Brescia ſtartete auch
der deutſche Meiſterfahrer Caracciola, diesmal
auf Alfa Romeo. Zwar holte ſich der deutſche
Mercedesfahrer die „Coppa Muſſolini“ durch das
Herausholen der ſchnellſten Zeit bis Rom, kurz danach
verlor er aber die Führung und zwiſchen Vicenza und
Verona gab Caracciola wegen Ventilbruches die Fahrt
auf. Sieger des geſamten Rennens wurde der
italieniſche Meiſterfahrer Borzacchini auf Alfa Romeo.

Eine Folge des Zuſammenbruches des Kreuger
Konzerns wird auch die Nichtteilnahine Schwedens an
den Olympiſchen Spielen in Los Angeles ſein. Dem
Olympiſchen Ausſchuß von Schweden wurde von maß
gebender Stellung der Vorſchlag der Nichtteilnahme
gemacht, der auch von amtlicher Stelle wahrſcheinlich
akzeptiert werden wird. Die ſchon begonnenen Vor
bereitungsarbeiten für die Olympiade ſind zum Teil
ſchon eingeſtellt worden.

bezwingen,

Heute abend im Röſſener Stadion
Freundſchaftsſpiel zwiſchen Röſſen J und

PSV. Merſeburg I.
Am heutigen Mittwochabend findet im

Röſſener Stadion das Rückſpiel des Geſellſchaftstreffens
zwiſchen Röſſen I und Polizeiſportverein Merſeburg J
ſtatt. Jm Vorſpiel, das auf dem Kaſernenhof aus
getragen wurde, gewannen die Röſſener ſicher, aber
zahlenmäßig nicht ſehr hoch gegen die ungemein
eifrigen Poliziſten. Auch diesmal erwartet man den
Sieg der ſpielerfahreneren und vor allem techniſch
beſſeren Röſſener, die in letzter Zeit mit entſchieden
beſſeren Reſultaten aufwarten konnten als zu der
Zeit, als ſich die Mannſchaft dem PSV. ſtellte. Aber
auch die Polizei hat inzwiſchen viel hinzugelernt. Die
Mannſchaft befriedigt zum Teil auch in techniſcher Be
ziehung. Gut iſt ihr kampfesfreudiges Spiel und ihre
Zähigkeit, Erfolge zu erringen. Auch körperlich iſt ſie
durchaus auf der Höhe und in puneto Ausdauer be
ſtehen nicht die geringſten Bedenken. Das alles ge
nügt wohl nicht, Um die viel erfahreneren Röſſener zu

aber doch, um ehrenvoll abzuſchneiden.
Beide Mannſchaften ſollten ſich alſo einen ſehr inter
eſſanten und wechſelvollen Kampf liefern, deſſen Be
ſüch ſich am heutigen Abend verlohnen dürfte.

Sportklub Frefenfelde gewann gegen Ammendorf III
mit 8 2 (1-0) in einem Spiele, das durch den Wind
ſtark beeinträchtigt wurde.

Arbeiterſport im Bezirk Weißenfels. Die Ergebniſſe
vom Sonnkag: Wildſchütz Mertendorf II 7-0;
III--Köttichau II 4: 1; Jgd.--Trebnitz Jgd. 4:2.

Fußball am Sonntag
Die SaaleGauLiga am 17. April.

Für den kommenden Sonntag ſind in der 1 a Klaſſe
des Saalegaues folgende Punktſpiele angeſetzt worden

Boruſſia-Sportfreunde,
Wacker-VfL.,
Favorit--Neumark.

Das Spiel zwiſchen 96 und Boruſſia findet bereits
am heutigen Mittwochabend ſtatt.

Ein beabſichtigtes Spiel zwiſchen Saalegan und
HerthaBSC. Berlin iſt leider nicht zuſtande gekommen.
Dagegen findet am Sonnabend, 28. April, in Halle ein
Städteſpiel zwiſchen Halle und Dresden ſtatt.

Preußens Spielprogramm
ſieht zum Teil intereſſante Begegnungen mit be
kannten Ligavereinen vor:

Am 17. April gegen VfB. Eisleben in Merſeburg;
am 24. April in Halle gegen Boruſſig;
am 1. Mai in Merſeburg gegen Wittenberg 07;
am S. Mai in Sangerhauſen beim BSC. zum

Stiftungsfeſt.
Für Pfingſten iſt eine mehrtägige Reiſe ins Thü

ringer Land noch auf Verhandlungswegen; auch mitdem VfL. und Sp V. 99 Merſehn ſtehen Ver
handlungen dicht vor dem Abſchluß

im Juni iſt auch bereits der VfB. Greppin ver
pflichtet.

Schrhtt VMBV. -Mittelläufer?
Ernſt Hormickel, der frühere Schrift

leiter der Hamburger „SportChronik“, ein
ausgezeichneter Kenner norddeutſcher Fuß
ballverhältniſſe, gibt dazu intereſſante Daten
aus der ſportlichen Vergangenheit des 99 er
Mittelläufers. D. Schriftltg.

Es ſcheint das ſportliche Schickſal dieſes kleinen,
ſympathiſchen Norddeutſchen z werden, zweimal einen
Weg bewältigen zu müſſen, der von der üblichen Mittel
läuferarbeit in einem Provinzverein vor den Toren der
Großſtadt zum Verbandsrepräſentativen führt.

Früher in Harburg, heute in Merſeburg
Zweimal hat der kleine Schütt von vorn angefangen.

Seine ſportliche Laufbahn brach in einem Augenblick
ab, als er im Begriff ſtand, Hermann Fromme, den
norddeutſchen Spielausſchußvorſttzenden, vom Alp
drücken der chroniſchen Mittelläufermiſere des NSV. zu
erlöſen. Damals wechſelte der Harburger ſein Domizil
und das iſt das Merkwürdige begänn von vorn

Heute erſt, nach 3 e faſt, iſt der wohlwollende
Blick der mitteldeutſchen Regiſſeure bei dieſem Veilchen
im verborgenen haften geblieben. Schütt hat eine
Chance, Mitteldeutſchlands repräſentativer Mittelläufer
zu werden.

Vor einem Halbdutzend Jahren war es der Har-
burger Sportverein, der den techniſch beſten Jußbau
vor den Toren Hamburgs ſpielte. Jn ſeinem Mann
ſchaftszentrum ſtand ein kleiner Kerl, der durch
konſequent flaches, intelligentes Aufbauſpiel den Stil
ſeiner Elf ſchuf. Man wußte das in Hamburg, aber
zuckte trotzdem ſkeptiſch die Achſeln; denn dieſer Mann
war erſtens aus der Provinz und zweitens fünfzehn

entimeter zu klein. Jnzwiſchen blieb es das ewige
oblem des NSV.Spielausſchuſſes, den Norweger

Aſſi Halvorſen in den DFB.-Pokalſpielen (wo ja be
kanntlich Ausländer nicht mitwirken h entſprechend
zu erſetzen. Nachdem der alte Ache Mahnke die Schritte
zu zählen begann, die er in jedem Spiele unumgänglich
kun muß te, ſtand Fromme vor dem Nichts. Eickhoff
war zu alt, Hans Lang zu ſehr Außenläufer, Warnecke
zu impulſiv, der Holſteiner Ohm zu e Man
experimentierte mit allen verfügbaren Größen Re
ſultat. Lerlauf! Damals machte ich Fromme auf
Schütt aufmerkſam, deſſen intelligente er er
ſchön kannte, den er aber wegen ſeiner mäßigen Phyſts
immer wieder übergehen zu müſſen glaubte

Heute vor 4 Jahren ſchlug dem Harburger die
Glücksſtunde. In einer Probehalbzeit im Pokalſpiel
gegen Weſtdeutſchland überzeugte er die Zweifler von
ſeinen Qualitäten im Kampfe gegen ein Team, das dem
Norddeutſchen in allen Belangen der Technik und Taktik
überlegen war.

Acht Tage ſpäter ſchlug die Hamburger Städteelf mit
Schütt als Mittelläufer in Kopenhagen dieſelbe däniſche
Nationalmannſchaft 2:0, die kurz vorher über die
deutſche Nationalelf einen verdienten 3: 1 Sieg ge
landet hatte. Das kleine, große Harburger Talent hatte
ſich durchgeſetzt. Am 13. Oktober 1928 ſtand Schütt im
Zentrum jener Mannſchaft, die die mitteldeutſche

anonenelf in Leipzig aus der Pokalvorrunde warf und
holte ſich in der „MSZ.“ ein paar ſehr verdiente

e e 9„Zu Schütt, der enbarung von Leipzig, kannſich der norddeutſ ehe ſelbſt beglück
wünſchen. Dieſer kleine Harburger en endlich
eine Lücke, die im norddeutſchen Fußball ſchon
immer klaffte. Der deutſche Mittelläufer, der in
den DFB.-Pokalſpielen an Stelle Aſſi Halvorſens
treten kann, iſt gefunden. Das Manko ſeiner
Körpergröße erſetzt der kleine Harburger durch ein
gerüttelt Maß erſtklaſſiger Spielintelligenz und
rühmenswerten Eifers.“

Auch im PokalFinale gegen Süddeutſchland führte
Schütt 1929 die norddeutſche Elf zum Siege. Nord
deutſchland hatte ſeinen Mittelläufer gefunden.

Da kam das jähe Ende. Schütt brachte es zu uns,
den Norden um ſeinen Mittelläufer.

Aber Schütts Überſtedlung zum VMBV. war alles
andere als eine Senſation. Die Preſſe ſchwieg. Nord
deutſchlands Mittelläufer verſchwand in der Ver
ſenküng mitteldeutſcher Provinz Er war ja nicht nach
Leipzig, nicht nach Dresden gegangen. Er hatte ſich
irgendwo verlaufen.

Sein Weg begann von vorn.
Der kleine Harburger wird ihn auch hier aufwärts

gehen, dem Erfolg enkgegen,

Wie wir auf Anfrage beim Verband Mitteldeutſcher
Ballſpielvereine erfahren, ſind für das Spiel VMBV.
gegen Niederöſterreich am 24. Aril in Dresden folgende
15 Spieler vorgemerkt:

Torwärter: Große (Halle 96), Fiſcher (Guts Muts
Dresden);

Verteidiger Dobermann, Schrepper (VfB. Leipzig),
Boch (PSV. Chemnitz);

Läufer Berthold, Stöſſel, Köhler (Dresdner SC.),
Schütt (Merſeburg 99);
Stkürmer: Müller, Hofmann (Dresdner SE.), Kraus

(Wacker Leipgig), Werner (Jena), Helmchen (PSV.
Chemnitz), Hallmann (Dresdner SC.).

Die Mannſchaft wird am kommenden Sonntag
abend in Leipzig endgültig aufgeſtellt.

Kraftsport

Am Sonnabend:
Ringkämpfe in Röſſen

Reichsbahn Halle (Liga) beim TuspV.
Reichsbahn Halle (Liga) und Turn und Sport

verein Neuröſſen haben für den Sonnabend, 16. April,
einen freundſchaftlichen Mannſchaftsringkampf verein
bart, der in der Siedlungsturnhalle ſtattkfindet und all
ſeitiges Intereſſe finden dürfte. Da auch die vorzüg
lichen Akrobaten des TuSpV. 1885 Merſeburg mit
wirken, iſt mit einem ſportlich ſehr intereſſanten Pro
gramm zu rechnen.

Die 85er Schwerathleten
ſtellen ſich vor

am 20. Mai im „Kaſino“.
Der jüngſte Zweig im Turn und Sportverein von

1885 Merſeburg iſt die Schwerathletik. Es iſt hier gut
vorgearbeitet worden, ſo daß nunmehr für die erſte
Werbeveranſtaltung der Schwerathletikabteilung der20. Mai feſtgelegt worden iſt. Hier wird ch im
„Kaſino“ die junge Abteilung vorſtellen mit einem
Freundſchaftskampf gegen die erſte Ringervertretung des
Du Sp. Neuröſſen, die bekanntlich allerbeſten
Ruf genießt.

Neben Ringkämpfen werden die hervorragenden
Gewichtheber der Röſſener, die Gebrüder Hoff
mann, Schäfer, Schaller u. a. m., mit ihren guten
Leiſtungen aufwarten. Hoffmann I hat neuen Rekord
verſuch angemeldet. Alſo auch im Gewichtheben ſind
hochkläſſige Leiſtungen zu erwarten

Da ſich auch die famoſen Akrobaten des
TusSpV. 1885 in den Dienſt des Werbeabends ſtellen
und mit ihren erſtaunlichen Darbietungen ſtets Be
wunderung erregen, iſt ein Programm e eworden, das i nicht nur ſehen laſſen konn, ſondern

das die Bezeichnung erſtklaſſig verdient.

Verdindl. Nachr.

Gauausſchuß für die Deutſchen Spiele
Verbindliche Mikteilung Nr. 37.

ür Sonntag, den 8. Mai 1932, wird folgendesEnde der 2 b Klaſſe angeſetzt: 1030 Uhr:
Niemberg I Sportfreunde J, Benn (99). Das Spiel
findet auf dem WeiſeSportplatz ſtatt. Jeder Verein
ſtellt einen Ball und einen Linienrichter.

Hswald. Bormann.
VMBV.Jugendausſchuß im Saglegau.

n en Jugendyflege!
euanfetzung und Anderungen für Sonnkag, den17. April 1932. Abt. 15, Spiel Nr. 10 Uhr Poſt

gegen le e Wa.).
ie iele Nr. 659, 675,685, 688 fallen aus. e

Spiel Nr. 682 findet 11.30 Uhr ſtatt.
Scherf.

Vereinensehrienten

ATV Heute, Mittwoch, den 13. April, in der
e Turnhalle Brauhausſtraße um 20 Uhr

1872 Gerätemannſchaftswettkampf: ATV. gegen
Turn und Sportverein Neuröſſen II. Mannſchaft

Der Oberturnwart.
Die Turnſtunde für Volksturner findet

bis zum Anturnen nicht mehr in der Turn
halle, ſondern im Stadion, ab 18.30 Uhr,
ſtatt; nach dem Anturnen laut Plan. Die

Turnſtunde am Freitag fällt wegen der Mitglieder
verſginmlung aus.

Mitgliederverfammlung: Sonnabend, umg. 20 Uhr, im Vereinsheim. Aufſtellung des

Sommer Turn u. Spielplans u. a. Zahl
reiches u. pünktliches Erſcheinen wird erwartet.

Wolff.



mmer heue ſauern im Weltwirtschaftskeries
zöe Einführbeschrän kungen Hevisenregelongen

Vom 1. bis 8, Mai findet in Berlin die
„Welthandelswoche Berlin 1932* statt. Die
„Statistische Abteilung“ der damit ver-
bundenen Weltwirtschaftskonferenz“ hat
diese interessante Studie über die Mauern,
mit denen sich die europäischen Wirt-
schaften in der letzten Zeit umgeben haben,
als Material für die Teilnehmer ausge-
arbeitet

„Finanzielle Hilfsmaßnahmen allein werden nicht
imstande sein, die wirtschaftliche Prosperität der
Welt wieder herzustellen, wenn nicht die auf Ob-
struktionen gerichtete Politik eine gründliche Ande-
rung erfährt und der Welthandel, von dem ja der
Eorftschritt der Zivilisation abhängt, seine natürliche
Entwicklung wieder aufnehmen lann. Seitdem Sir

Walter TLayton diese Heststellung in dem Bericht
des zur Prüfung der deutschen Kreditlage einge-
setzten Ausschusses getroffen hat, sind fast drei
viertel Jahr vergangen Inzwischen ist ein Land
nach dem anderen von der Welle des Protelctionis-
mus ergriffen worden. Trotz aller Mahnungen der
hervorragendsten Sachverständigen, trotz der War-
nungen des Beneduce- und des Wiggin- Berichtes hat
man bisher nicht die Kraft aufgebracht für einen
großzügigen Versuch zur Wiederherstellung der ban-
delspolitischen Zusammenarbeit. Die Desorganisation
des Welthandels hat eich dureh die Absperrungs-
maßnahmen jedes einzelnen Landes zu denen noch
die Währungsschwanſungen hinzukommen in
einem Maße verschärft, das noch vor wenigen Mo-
naten für unmöglich gehalten wurde, Man gibt sich

der trügerischen Hoffnung hin, durch eine Ab-
schliebung des eigenen Landes den Sturm der Welt-
krise von sich fernhalten zu Können; man glaubt, in
dieser außergewöhnlichen Situation sei es angängig,
alle ökonomischen Erkenntnisse außer acht zu
lassen, und vergißt, daß man auf diese Weise nur
dazu beiträgt, die Krise der Weltwirtschaft noch
mehr zu verschärfen. Sicher ist, daß die Ernüchte-
rung Kommen wircd, aber die Gefahr ist grob, daß
sich bis dahin auch der letzte Rest der Weltwirt-
schaft in ein Trümmerfeld verwandelt hat. Auf diese
unheilvolle Entwicklung sollen die Beratungen der
Weltwirtschaftskonferenz Berlin 1932 die unter
Beteiligung führender aus ländischer und deutscher
Wirtschaftler am 1. Mai im Berliner Herrenhaus er-
öffnet wird, in erster Linie aufmerksam machen

Konfingenfe, Pnfuhr-

verbhoſe, Cleoriſ
bevigenbewirgcheftung

n

n ne

der Weltwirtschafts- Konferenz Bertio 1932*

un W
ln

Statistische Abteſung

Die neuen Bankzinsen
Der Zentral-Kreditausschuß hat den Zinssatz für

täglich fällige Gelder in provyisionsfreier Rechnung
auf höchstens 239 Prozent, den Zinssatz für täglich
fällige Gelder in provisionspflichtiger Rechnung auf
häöchstens 3 Prozent festgesetzt. Für Kündigungs-
gelder mit Kündigungsfrist von weniger als 2Wei
Monaten beträgt der Zinssatz höchstens 45 Prozent,
sofern die Kündigungsfrist mindestens 2wei Monate,

aber weniger als drei Monate betr. höohstens
45 Erozent und bei einer Kündigungsfrist von drei
Monaten bis einem Jahr höchstens 5 Prozent. Vür
feste Gebühren dürfen, sofern sie für einen Zeitraum
Von mindestens 31 und höohstens 61 Tagen herein-
genommen sind, höchstens 424 Prozent, bei einer
Zeit von mindestens 62 und höchetens 91 Tagen
höchstens 5 Prozent, von mindestens 92 und böch-
stens 364 Tagen 524 Prozent bezahlt werden. Die
Beschlüsse treten sofort in Kraft.

G

Leipzſger Börse
vom 12. April.

Altenbg. Landkr. 74Cassel Jutesp 100.Chem Spinnerel
Chromo Najork 30.50
Conlord Spinn 17.25
Cröllwitz Pap.
Dermatoid W 41.Dtseh. Eisenhd. 10,
Falkenst Gard.
Eritzsche Buchb,
Glauzig. Zucker

Leipe Malzt, Schk
beipe Hupt.-Zimm
Leipe Spitzen
Lindner G.
Naumann-Br
Baradiesbetten
Beniger Maseeh.
Pittler Masch,
Bolyphon
Rauchw. Walter
Kichter, J. C

stand Nachfrage nach Chemische Heyden, Gummi
wert e lagen rühbig.

Am Elektromarkt bröckelten Siemens,
Sehuckert und Chade um 2 bis 3 Punkte ab. Gas-
aKtien waren vernachlässigt, desgleichen Stark-
und Schwachstromwerte. Am Autom arkt lagen BW. am Maschinenmarkt
Schubert Salzer gegenüber dem Montag
etwas fester. Letztere zeigten gegenüber dem
Septemberkurs eine Plusdifferenz von 47 Prozent
Metall- und Bauwerte ruhig

Am Textilmarkt waren Aku behauptet,
Stöhr dagegen schwächer. Papieraktien ver
loren meistens 2 bis 3 Prozent, so besonders Ges-
fürel und Zellstoffverein, dagegen waren Waldhof
etwas fester. Am Bier- und Spritaktien-
markt waren Sehultheiß gegenüber dem Montag
zeitweilig befestigt. Gegenüber dem letzten Sep
temberkurs beträgt der Kursrückgang ungefähr
40 Prozent. Warenhbauswerte waren ruhig. Unter
den verschiedenen Werten bröckelten Charlotten-
burger Wasser, Eisenbahnverkehrsmittel und
Svenska weiter ab. Sehiffahrtswerte rubig, des-
gleichen Bankaktien, von denen die Großbankaktien
nicht mehr variabel gehandelt werden.

Am Markt der festverzins lichen Werte
gingen die Kursfeststellungen nur außerordentlich
langsam vonstatten. Die Tendenz war überwiegend
schwächer. So waren besonders einzelne Pfand-
briefe bis zu 1 Prozent gegeniſber Montag abge-
schwaächt. In Kommunalobligationen waren in ver
schiedenen Fällen Kursstreichungen zu beobachten
Liquidationspfandbriefe bröckelten ab.

Der Schluß der Börse war auherordentlich
ruhig. Die Umsätze schrumpften auf ein Minimum
zusammen Nachbörslich waren Umsätze so gut wie
gar nieht festzustellen

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisemkurse.

o Reichamark)

12 4 11. 4.

Obne Gewähbr

12 4

Ohboe Gewähbr

u

Jugosl. 100 D.
Kopenhb 100 K
Lissab 100 Esc.
Oslo 100 K.
Paris 100 Frk.
Schweiz 100 Frk.
Sofia 100 Lewa
Span 100 Pes
Siockh 100 Kr

Budapest 100 P
Wien 100 Schill.

7.423
87.16
14.49
82.42
16.61
91.95
3.057

32.07
32.42
56.94
49. 95

413

67.11
14.49
92.22
16.61
81.92
3.057

32.02
81.92
56. 94

49. 95

Buenos Peso

Lond 1 Pld St
Neuyork Doll,
Rio MilrAmsterd 100 G.
Aih 100 Drchm
Bräüss 100 Bel
Danz 100 Guld
Hels 100 f M.
Italien 100 Lire

Berliner Produktenbericht vom 12. April.
Am Produktenmarkt war die Preisgestaltung

heute nicht ganz einheitheh, und es zeigte sich
weiterhin eine gewisse Unstcherheit, hauptsächlich
wegen der Künftigen Regelung des Vermahlungs-
2wangs für Inlandweizen. Dagegen blieben die Vor-
ratszifkern des Deutschen Landwirtschaftsrats unck
die ansehließenden Kommentare ziemlich unbe-
a2chtet, und auch die festen Schlußmeldungen von
Vbersee wirkten sich nur vereinzelt stimmungs-
mäßig etwas aus. Das Inlandangebot von Weizen
hat sich nicht verstärkt, anderseits blieb die Mühblen-
nachfrage auf die Deckung des notwendigsten Be-
darfs besohränkt. Für prompte Ware war der Preis-
stand behauptet. Weizen neuer Ernte blieb vernach-
lässigt. Am Lieferungsmarkt Kam es zu Preisbesse-
rungen um bis 1 Mark. Roggen lag im PEffektiv-
geschäft weiter sehr ruhig In den Angebotsverhält-
nissen hat sich nichts geändert, die Preise für
prompte Ware waren kaum behauptet. Im handels-
rechtlichen Lieferungsgeschaäft zeigte sich eine Ab-
sehwächung um 1 bis 2 Mark. Weſzen- und Roggen-
mehble wurden nur vorsiehtig gekauft. Hafer lag
bei mähigem Inlandangebot und kleiner Konsum-
naehfrage ziemlich stetig, Preisbesserungen blieben
in der Hauptsache auf den Lieferungsmarkt be-
sobränkt. Gerste war etetig.

Berliner Produktenbörse,

12 4.
21.00— 20. 00

15.00 17.0016.50— 18.50

15.00 17.00
16.90 18.50
10.59 12.00
1400 15.00

12 4

269.9-262.0
198-200
186 194

172 185
164. 00- 169. 00

ar 100 e ar 100 e
Weizen märk.
a märk.Rauhgerste
Industrie- und

Futtergerste
Neue Winterg
Hafer märk

l Speiseerbsen
Futtererbsen
Peluschken
Ackerbohnen
Wieken
Blaue Lupisen
Gelbe Lupinen

Berliner Börse
vom 12. April

Orahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.)
Erste Kassakurs e.

12. 4. 138. 9. 12. Ig. 9.

Hamb. Pakett. 26.Nordd. Lloyd 25.75Adca
Berl. Handelsgesell

Comm.- a. Privathb.
Darmstädt. u. Nat
Dedi Bank
Dresdner Bank

Reichsbank
Akkumulatoren
AEG.
Jul Berger
Bergmann Eleltr.
Cont Gummiwerke

Hannover
Disch. Conti

Dessau

Diech. Erdöl
Disch Linoleum
Eleutr Licht u. Kr
Farbenindustrie
Feldmühle Pap,
Gelsenkirchen

Ges t elektr. Unt
Hacketal
Harpener Bergbau
Alse Bergbau
dte Genus

Kaliwerke Asehersl
Karstadt

Klöcknerwerke
Ludwig Loewe
Marnesmannröhren
Manst. Bergbau
Nordd. Wollksmm,
Oberschl Koks
Orenstein Koppel

Ostwerke

Phöniz Bergbau
Polyphon
Rhein Stahlwerke
Riebeck Montan
Rütgerswerke

Salzdetkurth

Schubert Salzer
Schuckert
Schultheiß

Siemens Halske
Stöhr Co
Thür Gas Leipzig
Leonard Tiet-
Aku
Verein Stahlwerke
Westeregeln Alkali
Zelletoft Waldhot

Gas

GCnächtel

Groß -Kunst A.
Kiquet Co.
Kositzer Zucker

Mais lok Berl
Für 100 g)

Weizenmebl 31.50-358.25

Serradells, alte
Serradella
Rapskuchen

S1.00 88. 80

Sachsenwerk
Sokubert Salzer
Siemens- Glas

Sökr E Co.
Thür. Gas
Thar. Vollg.
Tränkner Würk,
VPezel S Naumang
Zitt, Mech, Web.

Halle Zuckerrafi.
Hobburg Quarz
Kirchner C Co
Kraft. Sa Thür
Landkr Leipzig
Langb. Pfannks
Laurahütte
Leipz Baumwolle
Leipz. B. Riebeck
Leipz, Feuer. V.

Berliner Börse
Die érsten amtlichen Kurs an der Berliner

Dienstagbörse zeigte gegenüber den letzten Prei-
verkehrskursen vom Nontag auf versehiedenen
Marktgebieten eine kleine Abschwächung. Ver-
stimmend wirkte die überaus schwache Haltung in
Neuyork und Amsterdam. Auch ist nicht zu Uber-
sehen, daß das Publikum vor einer Bekanntgabe der
érsten amtlichen Kurse Keinen rechten Mut zu einer
Beteiligung am Börsengesehaäft aufzubringen wußte.
Die Prolongationsverbandlungen für den 125-Mill.-
Dollar Kredit des Reiches wurden ebenso wie der
etwas bessere Auftragseingang beim Stablverein
günstig beurteilt, so daß im Verlaufe vereinzelt
Kleine Kurserholungen festzustellen waren. Schon
nach den ersten Kursfestsetzungen wurde das Ge-
sohäft jedoch allgemein sehr ruhig

Am NMontanmarkt lagen Hösch- Stahl etwas
freundliocher. Von Braunkohblen werten bestand
Interesse für Rheinische Braunkohlen, deren Rüurs
etwa 44 Prozent über dem Septemberkurs steht.
Kaliwerte bröckelten etwas ab. Die drei Papiere der
Salzdetfurthgruppe werden durchsehnittüeh 12 bis
18 Prozent höher als im September bewertet. Bur-
bach waren am Dienstag gegenüber dem Vortage
etwas sehwächer. Am Markt der chemischen
Woerbe lagen L G. Farben unsioher, dagegen be-

26.40 27.75 Leinkuchen
Trockenschaita.
Soſa-Schrot
Torfmelaese

Kartotfelllocken
Rabes

11.10-- 00
8.60

12.80

17.00-17. 80

Roggenmesl
Weizenkleie 11.50--11.75
Roggenkleie 10.40 10.70
Raps. 1000 kg
Leinsaat, 1000 e 19 o 20 o
Viktoriaerbsen

Leipziger Produktenbörse.
Fär 1000 kg in Reichemark.

12. 4 9. 4. 12. 4. 9. 4.
189-160
200-202

180 220

243247
214-218
190--20
180188
156 166

Heter, neuer
ais, amer

do einquanRaps, n
Erbs inl

249 247
214—-216
190—205
180
1656 i66

Weizen, inl
Roggen inl
JSommerg
Vinterg
Hafer alter

Berliner Schlachtviehmarkt vom 12. April
Auftrieb: 1518 Rinder (davon 253 Ochsen, 518

Bullen, 747 Kühe und. Färsen); do. 77 zum Soehlacht-
hof direkt; 29 Auslandrinder; 2692 Kälber; 84 Aus-
landkälber; 3825 Schafe; do. 367 zum Schlachthof
direkt; 14061 Schweine, do. 2902 zum Sehblaehthof
direkt seit letztem Viehmarkt.

158-190
200-202

190-220

Heute Heute Heute
29—30
32—96
20-3035 5--183334 12--149—32 30-3224— 26 2920 26

Fresser 172227 9 Kälber
55 26 do 55-6224 o02 do 1623—26Schafe 39 40
19--23 do 37—38

Marktwerlauf: Rinder mittelmäbig; Kälber
und Sehafe glatt Schweine ziemlich glatt. Mast-
viehausstellung vom 3. bis 5. Mai 1932

39—40
36-40
365— 37
33—35

35— 36

n
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eheh
Darüber spricht Donnerstag, den 14. April,

20 Uhr, im großen Saale des Tivoli

Belchstaeahoeordneter Colosser

und am Sonnabend, dem 16. April, 20, Uhr,
in Leuna, im Gasthaus heiterer Blick

Um Zzahlreiches Erscheinen bittet

Die Deutsche Staatspartel
Orts verein Merseburg
Ortsvereln Leuna

Mifteldeufſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Miktwoch, den 13. April 1932.

Nach einem arbeitsreichen Leben
iſt meine liebe Jrau, unſere treu
ſorgende Mutter, Schwieger u. Groß
mutter, unſere Schweſter, Schwägerin
und Tante

Emilie Spieß
geb. Wittenbecher

im Alter von 65 Jahren ſanft ent
ſchlafen.

Durch Preußens Ernenerung

zu Deutſchlands Aufſtieg!

Reichsfinanzminiſter a. D. Prof. Moldenhaner,

M. d. R., ſpricht dazu in

öſfentlicher Verſammlung

am Montag, dem 18. April, 20 Uhr, im, Tivoli

Deutſche Volkspartei

Lützen
Annahme v. Jnſeraten

Druckſachenaufträgen,
Y Zeitungsbeſtellungen,

Beſchwerden bei:

e

Jn tiefer Trauer
Hermann Spieß u. Kinder

Frankleben, den 12. April 1932.

Beerdigung Freitag, 14 Uhr.

r

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Mädchens
zeigen an

Dr. Hetzer und Frau
Merseburg, den 12. April 1882

e

S

Statt Karten!
Für die uns anläßlich unſerer
Vermählung in ſo zahlreichem
Maße erwieſenen Glückwünſche
danken wir herzlichſt.

Richard Gruendling u. Fran
Gertrud geb. Zorn

Merſeburg, Markt 14 Brooklyn (DSA.)

W
e

e O
Wir sind umgezogen

nach Gotthardstraße 48

J. G. Knauth Sohn
Spezialgesohäft für Herren- Hüte und Mutzen
Herren-Bedarfsartikel Pelzwaren

Wie es hesser werdene 793 mit Ihrer Gesundheit, wenn Sie

schoenenbergers Pflanzenfrisehsäfte
verwenden. Nehmen Sie

NHochfeine Salamibei Herzbeschwerden: Schafgarbensaft

Pfund

Für die vielen Geſchenke
und Ehrungen anläßlich
unſerer ſilbernen Hochzeit

danken wir herzlichſt

Otto Liſting u. Frau

Kötzſchen, im April 1932

e
S

Kaufmann Stein,
Wilhelmſtr. 39, Orts
vertretüng. Einzelver
kauf,

I Frieda Vienert,

t 31Zeitüngsbotin.

C V
Freitag, 15. 4. 32, 20 Uhr, im „Alten Deſſauer“
Vortrag des Herrn Mittelſchullehrers Alte
hage: Die Salzpflanzen des Merſebg. LandesGut Lichtbildern). Herr Prof. Dr. ne e
Ein Lehnsbrief des Biſchofs Ad. von Anhalt.
Gäſte willkommen! Der Vorſtand.

Heute Mittwoch, den 13. April
1932, abends 8 Uhr

III
mit Lichtbilder- Vortrag

in der Goldenen Kesgel

ahchadann de len ſone

Heute Mittwoch und morgen
Donnerstag, 20 Uhr, nur

2 Gastspiele
der Städt. Theater Leipzig
mit dem Singspiel-Welterkols

Im weißen Röls'l
in der Charellischen Bearbeitung.

In Leipzig waren bisher sämtliche Auf-
führungen aus verkauft. Karten in den
bekannten Vorverkaufsstellen

verein

Reine Molkereibutter

Stück
M 6h-

23

heran
wöhlenenee ounn Ja VN“7Donbies

Annahme v. Jnſeraten,
trifft morgen einHruckſachenauſträgen,

Otto Blelſg 8

bei Magen u. Darmstörungen: Wermut u. Enziansaft
bei Gallen und Steinleiden: Rettichsaft
bei Arterienverkalkung: Knoblauchsaft
bei Lungenschwäche: Zinnkraut- u. Spitzwegerich
bei Nervosttät und Schlaflosigkeit: Johanniskraut
bei Rheumatismus, Ischias und Gicht: Sirken-, 30-

hanniskraut- u. Wachholdersaft
J aneen n Pekormhaus Ewald Reicharatt

Merseburg, Markt 5
Interessante Brösehüre „Pflanzen-Frischsäfte“

gesunde Eler

Stück

klüische

e éeſhoſaſele S

Kostenlos.

Einz. Dame ſucht ſof.
Stube ha, Küche
zu mieten. Angeb. u.
941 an die Gſt. d. Bl.

Jod um.-Wohn.

3000. RM.
als 1. Hypothek geſucht.
25 Morgen gutes Acker
land als Sicherheit. Zu
erfrag. in der G. d. Bl.

Naumburg a. S.

Einzel-Haus
Berggrundſtück, ſch.
Lage, 700 qm, zwei
Wohng. (5 u. 3 Zim
mer), zu verkaufen.
Off. u. D 52 a. Tage

blatt re S.
Einfamilienhaus
6 Zimm., K., Bad u.
Zubeh., m. 1000 qm gr.
Obſt u. Gemüſegarten
b. Merſeb. bill. z. verk.

Rathert Rode
Halliſche Str. 25

Wohn Grundſtück
(beſte Lage, nahe an
Poſt u. Bahn) mit
gr. Gart. z. verk. Ang.

935 a. d. Gſt. d. Bl.

Kleines Landhaus
mit großem Garten in
der Nähe von Merſe
burg zu kauf. geſ. Ang.
u. 940 a. d. Gſchſt. d. Bl.

Küchenhverd vereénfen

Wo, ſagt d. Gſt. d. Bl.

Küchenofen an
zu kaufen

geſucht. Ang. u. 936
a. d. Gſchſt. d. Blattes

Fleiſcherwagen
zu verkaufen.

eumarkt 45.

50 Stück ein Jahr alte
weiße Leghorn
ſehr gute Leger, ſofort

Anzeigen.
Für die Aufnahme der
Anzeigen an beſtimmt

Wohnraum
fürältere, alleinſtehende
Perſon zu vermieten.
Ang. u. 27290. d. Geſch.
S

3 leere Räume
o. Küche an kinderloſes
Ehepaar z. 1. 5. 32 zu
vermiet. Poſtſtraße 12.

Leunag
ar grobe immer
m. Kochgel. u. Kell. ſof.
od. ſp. zu verm. Ang.
u. 942 g. d. G. d. Bl.
krul möbl. Immer

geſucht. Ang. m. Pr.i e a. d. G. d. Bl.

4wmer-Vohnno.

mit vornehmer Aus
Pur und reichlichem

ubehör zu verm. Preis Stadtmitte, geſucht.
Mk. 80.— Georgſtr. 2. Ang. u. 988 an d. Geſch.

3025.
Kinderl. Ehepaar ſucht

1 n um 15. 5. oder ſpäter1 Dreizimmerwohnung 3 Zimmer Wohng.
mit allem Zubehör und mögl. mit Bad in gutem
Garten zu vermieten. Hauſe. Miete b. 45 Mk.

BauGen. Eigenheim Ang. u. 937 an d. Geſch.

öne ſonnigeenwtatt ad lager Innern
mit Einfahrt, 50 am, mit Küche, Bad und
oder größer, hell und Zubehör in nur gutem
luftig, Betonfüßboden, Hauſe, ruhige Lage,
billig z. vermieten. Ang. mögl. mit Garten zum
u. 2728 an d. Gſt. d. Bl. I. Juli 32 geſucht. Ang.

unt. 2726 an die Geſchſt.

vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen, jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber nach Möglichkeit

berückſichtigt.

Saub. Schlafſt.
an Herrn o. Dame bill.
zu vermieten. Zu erfr.
i. d. Geſchäftsſt. d. Bl.

Möhl. Zimmer
mit Kamm., evtl. Küche,
an 2 Herr. od. j. Ehep.
zu vermieten.

Schmale Str. 18, I

Sachsischeeſiſedern-
abrik Paul Hoyer, Delitzsch 4

Provinz Sachsen, Angerstraße 4
sendet Ihnen nur allerbeste

ſtreng a e her Fp vfern bedeut. billigerzu Fabrikpr.arten rima 8ETT-INLETT
Prüfen Sie selbst u. verl. Sie Proben
und Preisliste umsonst und portofrei!

Hauslammer
das Pfund zu 45 Pf., laufend zu
verkaufen.

ZeitungsBeſtellungen,
Beſchwerden uſw. bei:

Steinmetzmeiſter
Domſtraße 10

Zweigſtelle Leung,
Jnduſtrietor 1, Tel.

e

Verloren

3088:
Gertrud Sander

AutoReſerverad
en Kötzſchen u.

Pfalzſtr38,Träger
bezirk 2;
Lina Kalock, Leung

es Träerbezirk 35Rarie Gandes

Werhkſtr. 4, Träger
Vunge
Minna Winkelhaus,
Bunſenſtraße 18,
Trägerbezirk 5;

Schillerſtraße 22,
Sauhe on I
Fri

eumark. Geg. Be
lohnung abzugeben.

9 ſf

A.G.

Erklärung.
Wegen Dir, mein lieber

Rundf
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

06.30 Uhr Funkgymnaſtik.
Anſchließend bis 08.15 Uhr. Frähkonzert (Schallpl.).
10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
10.05 Uhr: Wetterdienſt, Verkehrsfumk und Tages

programm. n10.10 Uhr: Was die Zeitung bringt.
11.00 Uhr: Werbenagchrichten.
12.00 Uhr: Bauernkapellen (Schallplakten) im Anſchluß

an die r13.00 Uhr: ahnen etterdienſt und worausſage,
n tandsmeldungen und Zeitangabe

e end: Dirigenken von Welkruf (Schallplatten).
14.00 Uhr: Erwerbsloſenfunk: Muß es ſchlechter werden
14.30 15.00 Uhr: Filme der Woche
15.35 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten.
16.00 Uhr: Operettenſtunde.
17.30 17.35 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe.
17.50 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
18.00 Uhr Forſcher berichten. Ein Beſuch bei den

PuebloJndianern in Neu Mexiko.
18.30 Uhr: Sprachenfunk: Spaniſch.
18.50 Uhr: Wir geben Auskunft.
19.00 Uhr: Umbau des Arbeitsverhältniſſes: Arbeiter

ſchaft und Betriebsſtillegungen.
1930 Uhr Der unbekannte Wagner. Wagner als

Symphoniker und Marſchkomponiſt.“
21.00 Uhr Panamerifaniſches Konzerk im Park vor

dem Weißen Haus am „Panamerikatag“,
ausgeführt von der Elite- Kapelle der
Amerikaniſchen Armee. übertragung aus
Amerika.
„Das ſterbende Dorf.“
Horch-Horch.21.30 Uhr: Ein Hörſpiel von

12.5

22.30 Uhr:
Rachrichtendienſt. h

Funkſtille.

unk- Programm
Donnerstag, 124. April.

Deulſche Welle.

Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

05.45 Uhr: Wetterdienſt für die Landwirtſchaft
06.30--06.45 Uhr: Sir kah
Anſchließend, bis 08.15iol 0 Uhr

10.35
12.00 Uhr
Anſchließend: Gnſchließe S

P

r: Frühkonzert.
Schulfunk: Auf den Spuren des afrikani

e rrichten. 7
Wetterdienſt ſür Landwirte.

re Bach und Beekhoven!
atten.

Anſchließend: Wetterdienſt für Landwirte.
Uhr:

13.30 Uhr:
14.00 Uhr:

15.00 Uhr
15.30 Uhr
15.45 Uhr:
16.00 Uhr:

16.30 Uhr:
1730 Ühr:

18.00 Uhr:
18.30 Uhr:
18.55 Uhr:
18.55 Uhr:

19.20 Uhr

1945 Uhr:
20.50 Uhr:
21.00 Uhr:
21.30 Uhr:
22.10 Uhr:
22.30 Uhr

Nauener Zeitzeichen.
Neueſte Nachrichten.
übertragung aus Berlin Ruſſiſche Orcheſter
muſik (Schallplatten).
Kinderſtunde: Kunterbunt.
Wetterdienſt, Börſe.
Frauenſtunde: Die Frau in der Siedlung.
Paädagogiſcher Funk: Studenten und höhere
Schule.
übertrag. aus Berlin Nachmiltagskonzert.
Die heutige Rechtslage der Kriegsbeſchädigten
und Kriegerhinterbliebenen.
Wir bauen Melodien.
Spaniſch für Fortgeſchrittene.
Wetterdienſt für Landwirte.
Bilder vom heutigen Rußland: Maſchine
und Menſch
Stunde des Landwirts: Künſtliche Düngung
und Qualitätserzeugung im Gemüſebau.
Tanzabend.
Nachrichten.
Panamerikaniſches Konzert.
„Jn drikter Leſung angenommen.
Wetterdienſt Nachrichten.
Aus dem Kabareit der Komiker- „Rufen
Sie Herrn Plim!“ Operngroteske n

e e e

zu verkaufen
Louis Weniger
Ob. Breite Str. 5

Gebr., guterh., en
ukauf.Motorr ad Se ucht.

D. bevorzugt. Off.
mit Preisang. u. 237
an die Geſchſt. d. Bl.

Sofort geſucht!
Perſonen jeden Standes
zur Uebernahme einer
Maſch. Strickerei
auch nebenberufl. Ga
rantiert dauerndes Ein
kommen, denn wir ver
kaufen die fertige Ar
beit. Keine Vorkennt
niſſe nötig. Entfernung
kein Hindernis. Ver
langen Sie noch heute
unverbindlich u. koſten-

los Auskunft von
Guſtav RNiſſen Co.

Hambürg 6,
Zollvereinsniederlage.

langendorf-
Oherereißlau

Annahme von Jnſe-
raten, Druckſachen
auſträgen, Zeitungs
Beſtellungen, Be
ſchwerden uſw. bei

Paul Tepper, Unter
greißlan 41.

Anna Richter

Trägerbezirk 6;
Helene Sche

Nr. 10 b, Träger
bezirk 7;

9. Marg
Leunga
Trägerbezirk 8.

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Leuna, Jn
duſtrietor 1, Tel. 3088;

Bahnhof Leung.

Ebertſttaße 111, L

n
Leung Göhlitzſch

Schümichen,
röllwitz,

Schneider, geht mein
Laden flott ſo weiter!
Meiner Kundſchaft iſts
bekannt, denn ſie kommt
jetzt nach dem Sand.
Und wer meinen Haar
ſchnitt kennt, nicht zu
einem Schneider rennt.

Walter ermeyer
jetzt nur noch Sand 11

Rotweine

Liter 19 und 23

Wein-Heier
Schmale Straße 8

geſund und bekömmlich

eigene Anfertigung
preiswert

MöbelHarniſch
Olgrube 1

Nättergert Krsegſted
Empſehle wieder e n

73 ochtragend undKihe net dar
unter einig. Spannkühe
ſowie PG. Daesfer
u. Ferkel ſehr preisw. z. V

a. Richard GchentsvtC

Frankleben, Telefon Großkayna 217.

Wir dürfen
Reine Auskunft gebe

über Anzeigen, die mit einer Chiffre-
Nummer erscheinen. Wer sich für
den Inhalt einer solchen Anzeige in-
teressiert, muß dies schriftlich ein-
reichen. Der Brief muß an den Verlag
des „M. K. gerichtet sein und auf
der Außenseite des Umschlages die
Chiffre Nummer tragen. Wir leiten
die Briefe an den Besteller der An-
zeigen weiter, der sich dann mit den
Absendern der Offerten direkt in Ver
bindung setzen kann.

Merseburger Korrespondent
Mitteldeutsche Neueste Nachrichten
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